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Einleitung

Stellen wir uns einen Moment lang vor, dass alle Informationen, die uns vorliegen, 
darauf hindeuten, dass wir das einzige lebende, denkende und selbstbewusste Wesen 
im für uns sichtbaren Bereich des Universums seien - d.h. ein solches Geschöpf wie es 
vor der Erschaffung der Menschen wahrscheinlich unser Gott war, wie ich in Band 1 
meiner Monographie [1/5] beschrieben habe. Stellen wir uns außerdem vor, wir hätten 
bereits das gesamte Wissen über uns selbst und dieses unglaubliche leere Universum, 
das uns umgab, und so fingen wir an, uns zu langweilen, weil wir keine Chance 
hatten, etwas anderes zu lernen.

In dieser Situation kamen wir auf die Idee dass wir, um uns weiter in der 
"Wissensgenerierung" zu helfen, viele ähnliche "Menschen" schaffen - die auch 
lebendig wären, auch denken würden, und auch selbstbewusst wären. Schließlich 
würde die Existenz solcher Menschen uns einen riesigen Ozean an neuem Wissen 
eröffnen, das wir erwerben könnten - damit wir uns nicht mehr langweilen. Außerdem, 
mit vielen neuen Gefährten für uns würden wir aufhören, uns einsam zu fühlen. Der 
Umfang des neuen Wissens würde zusätzlich durch die Schöpfung höchst 
unvollkommener Menschen (d.h. solcher wie z.B. die unter Punkt #B2. der Webseite 
Antichrist beschriebenen).

Schließlich begehen maximal unvollkommene Menschen viel mehr Fehler als perfekte 
Menschen, und so konfrontieren sie uns mit einer weitaus größeren Zahl von 
intellektuellen Herausforderungen und Problemen, ganz zu schweigen von der Bildung 
von vielen lustigen Situationen, die unseren hohen Ansprüchen an den Sinn für Humor 
genügen würden.

Leider erwies sich die "Verfolgung von Wissen" durch Menschen nur dann als möglich, 
wenn eine ganze Reihe von Bedingungen erfüllt sind, beschrieben in den Punkten #L1. 
bis #L5. der Webseite Magnokraft - zum Beispiel, wenn diese Menschen ihr Leben 
nach einer Reihe von Grundsätzen führen, die allgemein als "Moral" verstanden 
werden. Deshalb war es die größte intellektuelle Herausforderung, diese 
unvollkommenen Menschen zu steuern. Diese Menschen erwiesen sich als 
undiszipliniert und weigerten sich chronisch, das zu tun, was in unseren Zielen und 
Plänen lag.

Zu Beginn würden wir versuchen, sie zu zwingen, indem wir ihnen unsere Macht und 
Autorität demonstrieren. Aber dies veranlasste einige von ihnen, aus den Städten zu 
fliehen, die wir für sie gebaut haben. 

Andere wurden einfach hirnlose Diener. Schließlich kamen wir auf die Idee, sie 
heimlich zu verwalten, wie man es mit einem Esel tun kann, mit "Zuckerbrot und 
Peitsche", damit er dahin geht, wohin er soll. In der Rolle einer "Karotte" benutzten 
wir zahlreiche "Belohnungen", die wir ihnen für ordnungsgemäßes Verhalten 
servierten. 

Dagegen für die Rolle der "Peitsche" begannen wir die Existenz böser Kreaturen zu 
schaffen (oder genauer gesagt - wir haben angefangen sie zu "simulieren"), vor denen 
diese Menschen in panische Angst gerieten und die wir anfangs "Teufel" nannten und 
später in "UFOnauten" umbenannten.

https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichriste_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band1_1-5.htm


6

Diese Kreaturen fügten den Menschen auf Hunderte von verschiedenen Arten Schaden 
zu. Diese Webseite gehört zu den wichtigsten Beweisen, die es auf der Erde gibt und 
die bestätigen, dass Gott seit der Antike "Simulationen von UFOs und UFOnauten" 
benutzt, um diese unvollkommenen Menschen mit einem "Knüppel" in Form von 
"simulierten" bösartigen Verhaltensweisen dieser UFOnauten effektiv kontrollieren zu 
können.

Beachte, dass allein die Existenz der hier beschriebenen Beweise schon ein Beweis für 
die Existenz von UFOs ist. Unabhängig von dieser Webseite habe ich jedoch auch eine 
Reihe anderer Webseiten erstellt, die die Beweise für die Existenz von UFOs 
wissenschaftlicher und systematischer darstellen. Zu diesen Webseiten gehören unter 
anderem: UFO Beweis, UFO Fotografien, oder Aliens.

Der Inhalt dieser Seite ist von Dr. Ing. Jan Pająk, d.h. dem Forscher, Entdecker und 
Erfinder aus Neuseeland und Polen, und WorldCat Identity (d.h. siehe 
http://worldcat.org/identities), dessen Lebensgeschichte auf seiner autobiografischen 
Website Jan Pająk beschrieben wird. Von Beruf ist Dr. Ing. Jan Pająk ein Akademiker, 
der an 10 Universitäten auf der ganzen Welt Studenten unterrichtet und geforscht hat, 
wo er eine ganze Reihe von Fächern aus gleich zwei verschiedenen Disziplinen gelehrt 
hat, nämlich Maschinenbau zunächst in seiner Heimat Wrocław University of 
Technology, und dann an Universitäten in Neuseeland (Canterbury), Malaysia (Kuala 
Lumpur) und Borneo (Kuching), sowie in der Disziplin Software Engineering und 
Programmiersprachen an vier neuseeländischen Universitäten (nämlich dem 
Invercargill College, Dunedin University, Timaru Polytechnic und Wellington Institute of 
Technology) sowie an Universitäten in Zypern (Famagusta) und Korea (Suwon). An 
gleich vier dieser Universitäten (Zypern, Malaysia, Borneo und Korea) war er als 
Hochschullehrer tätig.
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hob sich Dr. Ing. Jan Pająk von der Gruppe der 
damals noch lebenden Entdecker und Erfinder und gleichzeitig von den Bürgern Polens 
oder/und Neuseelands ab, indem er der weltweit bekannteste, am vielfältigsten 
interpretierte und auch produktivste unter ihnen wurde - obwohl er seine Forschungen 
ohne Finanzierung und nach den Grundsätzen eines vermeintlich privaten 
wissenschaftlichen "Hobbys" durchführte, das durch die offizielle Missbilligung der von 
ihm erforschten Wissensgebiete erzwungen wurde, und obwohl die Ergebnisse seiner 
Forschungen zu den am meisten heimlich bekämpften und verheimlichten 
Erkenntnissen und Wahrheiten der Welt gehören. Um die wichtigsten seiner 
Entdeckungen, Erfindungen und wissenschaftlich unbestreitbaren formalen Beweise 
kurz zu veranschaulichen und zusammenzufassen, mussten mehrere halbstündige 
Lehrfilme erstellt werden, die kostenlos im Internet und in drei Sprachen, d.h. 
Polnisch, Englisch und Deutsch, zur Verfügung stehen - zum Beispiel der Film Dr. Jan 
Pająk - Portfolio (deutsch) resp. in YouTube und das Video Antriebe der Zukunft resp. 
in YouTube oder das englisch- und deutschsprachige Video Wie groß ist die Magnokraft 
resp. in YouTube, oder Videos, die auf Polnisch mit englischen Untertiteln zur 
Verfügung gestellt werden (leider oft heimlich von jemandem seit Mitte 2022 
blockiert) - zum Beispiel: das Video Nirvana System: Welt ohne Geld resp. in YouTube, 
oder das Video Die Vernichtung der Menschheit 2030 resp. in YouTube. (Beachte, dass 
diese Untertitel in englischer Sprache, wenn sie NICHT für ein bestimmtes Gebiet oder 
eine bestimmte Person gesperrt sind, bei Bedarf ein- oder ausgeschaltet werden 
können, indem du auf das Symbol "cc", d.h. "subtitles/closed captions", unten rechts 
im jeweiligen Video klickst). 

https://www.youtube.com/watch?v=o06UvHgahr8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_zaglada2030.htm
https://www.youtube.com/watch?v=W9YFI6Fer9E
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_swiatBezPieniedzy.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ZzJr41Ve2O8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_antriebeDerZukunft.htm
https://www.youtube.com/watch?v=RX-FwUXOs98
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
http://worldcat.org/identities/
http://worldcat.org/identities/lccn-n86145629/
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
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Leider sind die bisherigen Auswirkungen der bahnbrechenden Ergebnisse seiner 
Forschung eine Illustration dafür, wie perfekt sich die gegenwärtige Situation mit der 
Wahrheit, dem Wissen und der "offiziellen atheistischen Wissenschaft" in der 
Lebensweisheit der Bibelverse aus Matthäus 13:57, Lukas 4:24 und Johannes 4:44 
und auch in der Volksweisheit aus dem Sprichwort 

"Die Wahrheit liegt in den Augen."

widerspiegelt. 
Schließlich will z.B. in Neuseeland bis heute fast niemand etwas über die Existenz und 
die Ergebnisse meiner Forschung wissen. Um meine Entdeckungen, Erfindungen und 
formalen Beweise zu entkräften, zu leugnen, zum Schweigen zu bringen und zu 
bekämpfen, verschwört sich eine beträchtliche Anzahl von Landsleuten in Banden, die 
wie Monopole agieren, die Wahrheit verdrehen und Gott vergessen (wie es zum 
Beispiel in den Punkten #A5. bis #A5bc. auf der Webseite Totalizmus dargestellt 
wird), und die so versuchen, den zukünftigen Generationen nur Lügen, Müll, 
verschmutztes Wasser, Luft und Boden und eine verwüstete Natur zu hinterlassen. 

Das Schlimmste ist jedoch, dass die Mehrheit der gegenwärtigen Erdenbewohner, die 
von einer chronischen Passivität beherrscht werden, die ihren Lebensunterhalt mit 
vom Leben losgelöster "geistiger Arbeit" und dem Halten von "Reden" bestreiten, die 
reich an lexikalischen Versprechungen des "Was" sind, aber völlig ohne Erklärungen 
des technischen Verfahrens des "Wie" zu ihrer Umsetzung, so dass sie bereits so 
ungewohnt sind, produktive "physische Arbeit" und reale Tätigkeiten auszuführen, die 
z.B. in den Punkten #G3. bis #G5. der Webseite Wrocław, und so sehr in der Illusion, 
der Heuchelei und der Propaganda ihrer Handys, Computer und Fernseher versunken, 
dass sie nicht einmal in der Lage sind, ein paar nützliche Bäume auf Brachflächen, an 
Straßen zu pflanzen, essbares Gemüse in ihren Gärten zu säen oder irgendetwas zu 
unternehmen, um sich selbst, ihre Nachkommen und den Rest ihrer Nachbarn vor 
dem schnell näher rückenden Untergang in den 2030er Jahren zu schützen.

Teil #A: Merkmale der Beweise für die ständige Präsenz von "Simulationen" 
bösartiger UFOnauten auf der Erde:

#A1. Die objektive Existenz von UFOs und UFOnauten und ihre 
kontinuierlichen Aktivitäten auf der Erde sind bereits wissenschaftlich 
bewiesen, und zwar durch den formalen Nachweis, der mit der zuverlässigen 
Beweismethode des "Attributvergleichs" durchgeführt wurde:

Ausführliche Beschreibungen des formalen wissenschaftlichen Beweises für die 
objektive Existenz von UFOs sind bereits im Internet auf der totaliztischen Webseite 
UFO Beweis zu sehen. Die Veröffentlichung der vollständigen Form dieses formalen 
wissenschaftlichen Beweises wiederum ist im Unterkapitel P2. von Band 14 meiner 
neuesten Monographie [1/5] verfügbar.

Die Gründe, aus denen die UFOnauten ihre ständige Anwesenheit auf der Erde so 
sorgfältig vor den Menschen verbergen, werden wiederum auf mehreren totaliztischen 
Webseiten ausführlicher erläutert, z.B. auf Unheil oder auf der Webseite Bibel. 

Auf dieser Webseite werden diese Gründe dem Leser als Schlussfolgerungen 
erscheinen, die sich aus dem Inhalt von Punkt #A3. unten ergeben.

https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus_de.htm
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#A2. Welche Konsequenzen bringt die Tatsache mit sich, dass UFOnauten 
und UFO-Fahrzeuge vorübergehende "Simulationen" Gottes sind, und nicht 
dauerhaft existierende Wesen und Geräte (wie z.B. Menschen und ihre 
Maschinen):

Die eigentliche Begründung, "ob" UFOnauten und UFO-Fahrzeuge wirklich zeitlich 
begrenzte "Simulationen" Gottes sind und nicht z.B. dauerhaft existierende Wesen und 
Geräte (wie z.B. Menschen und menschliche Maschinen dauerhaft existieren), ist 
meines Erachtens bereits in meiner letzten Monographie [1/5] (siehe dort z.B. den 
Inhalt des Unterkapitels OD5 aus Band 13 und auch den Inhalt des Unterkapitels QB1. 
aus Band 15). Ähnlich ausführlich und unter verschiedenen Gesichtspunkten wurde 
auch erklärt, "warum" Gott UFOnauten und ihre UFO-Fahrzeuge "simuliert" - 
entsprechende Erklärungen siehe z.B. Unterkapitel QB2. aus Band 15 der Monographie 
[1/5], oder siehe totaliztische Webseiten, die sich mit UFOs beschäftigen, z.B. Punkt 
#K1. der Webseite Tag 26, oder Punkte #A5., #J1. und #K1. der Webseite Evolution.

Deshalb werde ich die vollständige Diskussion der Fragen "ob" und "warum" auf dieser 
Webseite NICHT wiederholen. Nur unter Punkt #A3 .werde ich die wichtigsten 
Beweisbeispiele zusammenfassen, die bestätigen, dass UFOnauten (und UFOs) 
tatsächlich vorübergehende "Simulationen" ("Erfindungen") Gottes sind, die ihres 
eigenen "freien Willens" beraubt sind und nur Gottes Befehle ausführen, und KEINE 
Wesen sind, die kontinuierlich und dauerhaft existieren - so wie Menschen existieren 
und ihren eigenen "freien Willen" haben.

Aber da auf dieser Webseite verschiedene Kategorien von Beweisen für die objektive 
Existenz von UFOs und UFOnauten erörtert werden, lohnt es sich, auf ihr zu erklären, 
"welche Konsequenzen" die Tatsache hat, dass UFOs und UFOnauten zeitweilige 
"Simulationen" von Gott sind. Schließlich sind sich weder gewöhnliche Menschen noch 
selbst langjährige UFO-Forscher dieser Konsequenzen in der Regel NICHT bewusst. 
Deshalb wollen wir hier kurz in Stichpunkten zumindest die wichtigsten von ihnen 
diskutieren. Hier sind sie:

1. UFO-Fahrzeuge werden extrem präzise "simuliert". Das heißt, wenn Menschen sich 
Baupläne für ein UFO-Fahrzeug besorgen und es originalgetreu nach diesen Plänen 
bauen würden, dann würde unsere irdische Kopie dieses UFO-Fahrzeugs auch genau 
so perfekt fliegen, wie Gottes UFO-"Simulationen". Außerdem würde es alle 
Eigenschaften und Fähigkeiten echter UFO-Fahrzeuge aufweisen und alle Phänomene 
hervorrufen, die von echten UFO-Fahrzeugen hervorgerufen werden. Nur wegen dieser 
Präzision von Gottes UFO-"Simulationen" gilt (und ist anwendbar) das sogenannte 
"Postulat der Austauschbarkeit von UFOs" für unsere Forschung. Das "Postulat der 
Austauschbarkeit von UFOs und Magnokräften" wird in vielen totaliztischen 
Publikationen beschrieben, z.B. in Punkt #J4. der Webseite Magnokraft oder im 
Unterkapitel P2.15. aus Band 14 der Monographie [1/5].

2. UFOnauten werden ungemein realistisch und originalgetreu "simuliert". Das heißt, 
die von den UFOnauten praktizierte Philosophie des sogenannten "bösartigen 
Parasitentums", die in Band 13 der Monographie [1/5] beschrieben wird, ist genau so, 
wie sie von Wesen praktiziert würde, die aus der Zivilisation stammen, die diese 
Philosophie vertritt.

Auch UFOnauten verhalten sich auf der Erde genau so, wie sich Wesen, die die 
Menschheit heimlich besetzen und ausbeuten, verhalten würden. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band13_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evolution_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band15_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band15_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band13_1-5.htm
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Obwohl es sich bei den UFOnauten also nur um originalgetreue und realistische 
"Simulationen" Gottes handelt, sind sie in Wirklichkeit genauso gefährlich für die 
Menschen und genauso rücksichtslos in ihrem Handeln auf der Erde, als wären sie 
tatsächliche Besatzer und Ausbeuter der Menschheit.

3. Die UFOnauten sind dem Willen und den Plänen Gottes rücksichtslos gehorsam. 
Zum Beispiel zerstören und attackieren sie nur die Gemeinschaften, die die "Strafe 
Gottes" verdient haben, indem sie das Parasitentum praktizieren. Man kann sich auch 
wirksam gegen ihre Angriffe und Verfolgung wehren, und zwar mit den Methoden, die 
in Punkt #A2.3. der Webseite Totalizmus, in Punkt #B4.4. der Webseite Możajski, in 
Punkt #C5.1. der Seite Seismograph, oder in Punkt #I3. der Seite Tag 26.

4. Die Körper von UFOnauten müssen NICHT unserem Verständnis von Aufbau und 
Funktion von Körpern entsprechen. Mit anderen Worten, Körper von UFOnauten 
können z.B. aus Substanzen mit "unbelebten" Eigenschaften (ähnlich unserem 
Gummi, Plastik, Metall, Stein, etc.) geformt sein und sich dennoch wie menschliche 
Körper verhalten und bewegen. Diese Körper können auch völlig andere Temperaturen 
als menschliche Körper haben, z.B. völlig gefroren oder sehr heiß sein, und dennoch 
effizient funktionieren. Sie können auch eine völlig andere Größe, Konfiguration und 
Anatomie als menschliche Körper haben.

Vielen Menschen ist NICHT bewusst, dass das, was wir für "unbelebte" Materie halten, 
sich nach der Beherrschung der Fähigkeiten der sogenannten "Gegen-Welt" tatsächlich 
wie Lebewesen verhalten kann. Es gibt bekannte Fälle, in denen sogar einige 
Menschen bereits die Fähigkeit beherrschen, unbelebten Gegenständen die 
Eigenschaften von Lebewesen zu verleihen.  Die Chinesen pflegen zum Beispiel die 
jahrhundertealte Tradition, dass ihre Toten in Familiengräbern in dem Ort bestattet 
werden, aus dem ihr Familienclan stammt. Selbst wenn einer von ihnen weit weg von 
zu Hause starb, wurde seine oder ihre Leiche auf den Familienfriedhof gebracht und 
nur dort beigesetzt. Natürlich gab es in früheren Zeiten KEINE Kühlschränke. Deshalb 
verdarben die Leichen der Verstorbenen schnell. Deshalb gab es in China in Zeiten, die 
vor der Existenz von Kühlschränken und schnellen Transportmitteln lagen, diesen 
magischen Beruf der so genannten "Totenwandler" (im Englischen "death walkers" 
genannt). Auf Seite 94 des Buches [1#G3] von Fren Bloomfield, "The Book of Chinese 
Beliefs" (Arrow Books Ltd. (17-21 Cornway Street, London W1P 6JD, Großbritannien), 
London 1983, ISBN 0-0993190-0-4, 213 Seiten), findet sich eine Beschreibung dieser 
alten chinesischen Fähigkeit, die Körper der Toten dazu zu bringen, von selbst zu 
marschieren.

Menschen mit dieser Fähigkeit wurden herbeigerufen, wenn jemand fern von zu Hause 
starb, als die heutigen Kühlschränke und schnellen Transportmittel noch nicht 
erfunden waren. In einem solchen Fall sprach der "Totenbringer" entsprechende 
Beschwörungsformeln ("Zaubersprüche"), während sich der tote Körper aufrichtete 
und begann, auf seinen eigenen Füßen rhythmisch zu marschieren, wohin er vom 
Bringer angewiesen wurde. 

Der Bericht über das Marschieren solcher Leichen, zitiert nach einem Zeugen aus 
Hongkong (siehe [1#G3] S.94), der sich persönlich an ein solches Ereignis erinnerte, 
findet sich unter Punkt #H2. auf der Webseite Hl. Andrzej Bobola, und auch im 
Unterkapitel I5.7.1. aus Band 5 meiner neuesten Monographie [1/5]. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/seismograph_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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(Beachte, dass die weiteren Punkte #H3. bis #H5. auf der oben genannten Webseite 
"Hl. Andrzej Bobola" bekannte Beispiele aus der Vergangenheit behandeln, in denen 
Menschen unbelebten Gegenständen Eigenschaften von Lebewesen verliehen. Andere 
Beispiele hierfür sind die so genannten "Zombies", wandelnde Statuen aus Indien oder 
das Klettern an Seilen in den Himmel, das von indischen Magiern vorgeführt wurde).

An dieser Stelle sollte angemerkt werden, dass, wenn einige Menschen früher in der 
Lage waren, unbelebte Objekte zu zwingen, sich wie Lebewesen zu verhalten, eine 
solche Fähigkeit für Gott "normal" ist. So sollte es niemanden überraschen, dass 
"Körper" von UFOnauten kalt sein und Eigenschaften von z.B. Gummi oder Plastik 
aufweisen können, und sich trotzdem wie Körper von Menschen verhalten. So 
beschreiben auch einige Augenzeugen, die mit UFOnauten zu tun hatten, deren Körper 
(siehe z.B. die Beschreibungen dieses Erdenmenschen, der die "Brustwarze eines 
UFOnauten" abbiss und durch den Geschmack feststellte, dass sie wie aus Gummi war 
- zitiert in den Unterkapiteln JG9.4. und JG9.5. aus Band 8 meiner neuesten 
Monographie [1/5]).

Es sollte auch niemanden überraschen, dass der in Punkt #B8. dieser Webseite 
beschriebene "Kot", mit dem UFOnauten scherzhaft "Neuseeland bombardieren", in 
irdischen Laboratorien als eine Form eines Minerals identifiziert wird, nicht als 
"menschlicher Kot" - obwohl es wie menschliche Fäkalien riecht, aussieht und sich so 
verhält.

Ich persönlich war einmal fasziniert von den Augen einer UFOnauten-"Simulation" 
(d.h. von den Augen eines Wechselbalgs /Changeling/). Das liegt daran, dass sie völlig 
"lebensunfähig" waren. Auf mich machten sie den Eindruck, als seien sie entweder 
tote Kugeln aus schwarzem, mattem Teer oder schwarz angemalte plastikartige 
Knöpfe (von der Art, wie sie als Augen in Spielzeug eingesetzt werden). Denn wenn 
man in die Augen eines Menschen schaut, sieht man in ihnen immer Leben, Tiefe, 
Transparenz und wie Funken des Denkens. Die Augen dieses UFOnauten waren jedoch 
stumpf, undurchsichtig und völlig "tot". Ich erinnere mich, dass ich mich damals sogar 
wunderte, wie er mit solchen Augen überhaupt etwas sehen konnte. Einige Zeit später 
schrieb mir ein Leser meiner Veröffentlichungen, der ebenfalls solche schockierenden 
Eigenschaften der "leblosen" Augen eines UFOnauten bemerkte.

5. UFO-Fahrzeuge und UFOnauten werden "simuliert", um bestimmte (übergeordnete) 
göttliche Ziele zu erreichen. Zum Beispiel sollen sie den Menschen realistisch 
veranschaulichen, wohin das Praktizieren des höchst unmoralischen Parasitentums 
führt, die Menschen zu Forschung und kreativer Suche anregen, die menschliche 
Intelligenz und Philosophie testen, zeigen, wie unverantwortlich und uneffektiv die 
gegenwärtige offizielle Wissenschaft ist, den Willen zur Veränderung und Verbesserung 
der Institutionen der Erde hervorrufen, diese "Gruppenintellekte" "bestrafen", die 
bereits in die Klauen des Parasitentums abgerutscht sind usw. usf.

Daher wird die "Simulation" von UFOs und UFOnauten durch Gott in dem Moment 
aufhören, in dem diese Ziele Gottes erfüllt sind. Daher sollte unsere Verteidigung 
gegen UFOs und UFOnauten von der Erforschung der Ziele und Absichten Gottes und 
von der freiwilligen Erfüllung dieser Ziele abhängen - damit Gott sie uns NICHT 
aufzwingen muss, z.B. durch die Vollendung dieser "Simulationen", die später die 
Menschheit mit einer Reihe von für uns höchst unangenehmen Phänomenen, 
Ereignissen und Kataklysmen behelligen. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band8_1-5.htm
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(Ein Beispiel einer von vielen möglichen Methoden unserer wirksamen Verteidigung - 
siehe Punkt #C5.1. auf der Webseite Seismograph und Punkt #I3. auf der Webseite 
Tag 26).

#A3. Für die Formulierung eines formalen wissenschaftlichen Beweises 
reicht die Fülle der Beweise aus, die bestätigen, dass UFOs und UFOnauten 
nur vorgeben, die Menschheit seit Jahrhunderten heimlich zu besetzen und 
auszubeuten, während sie in Wirklichkeit "Erfindungen" Gottes sind, die 
zeitlich geschaffen wurden, um von Gott ausgewählte Menschen einer 
Prüfung zu unterziehen: 

Jeder, der das Thema UFOs verfolgt oder studiert, stößt mit der Zeit auf sogenannte 
"Bewusstseinsbarrieren" bezüglich dieser Vehikel. (Was diese "Bewusstseinsbarrieren" 
beim Thema UFOs sind und was sie aussagen, wird im Unterkapitel V3. aus Band 17 
meiner neuesten Monographie [1/5] ausführlicher beschrieben. Ich werde hier nur 
erklären, dass diese "Bewusstseinsbarrieren" Arten von Hindernissen oder Grenzen 
zwischen bahnbrechenden Ideen sind, die den Fortschritt unseres Wissens und die 
Entwicklung unseres Bewusstseins kennzeichnen.) Die beiden wichtigsten dieser 
Barrieren betreffen:

(1) Gewissheit zu erlangen, dass UFOs und UFOnauten objektiv existieren, und

(2) Gewissheit zu erlangen, dass UFOs und UFOnauten vorübergehende 
"Simulationen" Gottes sind. 

Die Beweise, die es uns ermöglichen, die erste dieser Hürden zu überwinden und 
Gewissheit darüber zu erlangen, dass UFOs und UFOnauten tatsächlich objektiv 
existieren, habe ich bereits in den in Punkt #A1. oben verlinkten Veröffentlichungen 
angegeben. Es ist also an der Zeit, dem Leser hier auch die Beweise aufzuzeigen, die 
ihm helfen, auch die zweite Barriere zu überwinden und sicher zu werden, dass UFOs 
und UFOnauten vorübergehende "Simulationen" ("Erfindungen") Gottes sind.

Es gibt eine riesige Menge an verschiedenen Beweisen, die definitiv bestätigen, dass 
UFOs und UFOnauten vorübergehende "Simulationen" ("Erfindungen") Gottes sind. 
Das einzige Problem bei der Akzeptanz der Tatsache dieser "Simulation" von UFOs und 
UFOnauten ist das gleiche wie das Problem bei der Akzeptanz jeder "Wahrheit" - 
nämlich dass wir uns diese Wahrheit erst verdienen müssen, wie dies auf meiner 
Webseite Wahrheit näher erläutert wird. Um dem Leser zu helfen, die Wahrheit über 
UFOs und UFOnauten zu akzeptieren, werde ich im Folgenden die wichtigsten Beispiele 
für Beweise anführen, die bestätigen, dass es sich mit Sicherheit um "Simulationen" 
("Erfindungen") handelt, die von Gott zeitlich für die Erfüllung bestimmter Aufgaben 
geschaffen wurden. Hier sind diese Beispiele von Beweisen:

1. Die Gleichheit von gegenwärtigen "UFOnauten" und früheren "Teufeln". Diese 
Gleichheit wurde wissenschaftlich durch den formalen Beweis im Unterkapitel V9.1 
meiner etwas älteren Monographie [1/4] nachgewiesen. Der formale Beweis selbst, 
der besagt, dass "Kreaturen, die von den Religionen als Teufel angesehen werden, 
UFOnauten sind", wird wiederum in Punkt #G1. meiner Webseite UFO erklärt, und 
kommentiert in Punkt #G3. der Webseite Gott Beweis. Andererseits gibt Gott in 
praktisch allen Weltreligionen offen zu, dass er die "Teufel" geschaffen hat.

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/prawda_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band17_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/seismograph_de.htm
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Dieses aus der Bibel und der christlichen Religion stammende Eingeständnis Gottes, 
"Teufel" erschaffen zu haben, wird zum Beispiel in Punkt #B1.1. meiner Webseite 
Antichrist erörtert. In der muslimischen Religion hingegen wurde das gleiche 
Eingeständnis Allahs, Teufel zu erschaffen, im Dezember 2013 auf einer Website mit 
der Adresse godallah.com gemeldet, wo sie mit den folgenden Worten beschrieben 
wurden - ich zitiere aus der oben genannten Website in meiner losen Übersetzung:

"Gott teilt mit, dass Er rein, liebevoll und in jeder Hinsicht absolut rechtschaffen ist. Er  
teilt mit, dass er der beste Richter ist. Er teilt auch mit, dass das Leben, das wir hier 
führen, eine Prüfung ist. Er hat alles erschaffen, was existiert, und Er erschafft auch 
alles, was geschieht. Nichts existiert außer dem, was Er erschaffen hat. Er sagt im 
Koran auch, dass Er die Teufel erschaffen hat (obwohl Er selbst NICHT böse ist). Er 
benutzt sie, um uns zu prüfen."

Im englischen Original:

"Allah tells us He is Pure, Loving, and absolutely Just in every respect. He says He is 
the Best of Judges. He also tells us the life we are in here is a test. He has created 
everything existing and He created whatever happens as well. There is nothing in this 
existence except what He has created. He also says in the Quran He created evil 
(although He is not evil). He is using this as one of the many tests for us."

2. Die Untersuchung der "Einstellung zur Wahrheit" eines Menschen ist das Wesen 
aller Konfrontationen mit UFOs und UFOnauten. Das wichtigste Kriterium, das über 
den Aufstieg oder Fall eines Menschen entscheidet, ist die "Einstellung (Haltung) zur 
Wahrheit" in diesem Menschen. Die Bedeutung dieser "Einstellung zur Wahrheit" 
versuche ich u.a. in Punkt #H2. meiner Webseite Wahrheit zu betonen. Wie sich 
herausstellt, dienen praktisch alle Konfrontationen von Menschen mit UFOs oder 
UFOnauten der Überprüfung, wie diese "Einstellung zur Wahrheit" bei einzelnen 
Menschen oder bei ganzen sogenannten "Gruppenintellekten" aussieht. Um eine 
solche Überprüfung wiederum kann sich nur Gott kümmern. Der Prüfungscharakter 
von Begegnungen mit UFOs oder UFOnauten bestätigt also, dass es sich um Gottes 
"Erfindungen" handelt.

3. Die absichtliche Täuschung der Menschen, dass UFOs und UFOnauten aus dem 
Weltraum stammen und dass sie heimlich unseren Planeten besetzen. 

Die uns bekannten Beweise, die die Existenz von UFOs und UFOnauten und die 
Aktivitäten von UFOs und UFOnauten dokumentieren, täuschen uns ebenfalls 
absichtlich darüber hinweg, dass UFOs und UFOnauten aus dem Weltraum stammen 
und dass der Planet Erde unter ihrer unsichtbaren Besatzung steht. 

Ein Beispiel für eine solche Täuschung ist der Inhalt des in polnischer Sprache 
abgefassten Traktats [3B] Wie wir wissen, ist die vorsätzliche Täuschung in so großem 
Umfang eine der Eigenschaften der "Teufel" - zu deren Erschaffung sich Gott offen 
bekennt. Wie diese "Teufel" müssen also auch UFOnauten und UFOs zeitweise von 
Gott erschaffen worden sein, um die Menschen mit ihrer Hilfe testen zu können. 

Diese Schlussfolgerung wird zusätzlich durch die Ergebnisse der offiziellen Forschung 
des CETI bestätigt, die trotz jahrelanger Suche KEINE Spuren für die Existenz anderer 
als menschlicher physischer intelligenter Wesen im Kosmos entdeckt haben.

https://wohin-woher.com/jp/prawda_de.htm
http://www.godallah.com/evil.php
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
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4. Konfrontationen von Menschen mit UFOnauten und mit UFOs finden immer unter 
unmöglich zu beweisenden Umständen statt, die nur Gott schaffen kann. Zum Beispiel 
findet fast nie die Beobachtung von UFOnauten statt, die gleichzeitig von mehr als 
einer Person durchgeführt wird. Fotos von UFOs wiederum werden immer unter 
Umständen und aus einem Blickwinkel aufgenommen, die ihre Unterminierung durch 
sogenannte "Skeptiker" ermöglichen - wie dies auf der Webseite Memorial 
dokumentiert ist. Um immer wieder Situationen solcher Konfrontationen schaffen zu 
können, ist es wiederum notwendig, Gottes sogenannten "Omniplan" einzubeziehen, 
der in Punkt #C4. der Webseite Unsterblichkeit beschrieben wird - die Kontrolle über 
diesen "Omniplan" hat nur Gott selbst. Das bedeutet, dass UFOs und UFOnauten 
"Prüfer" sein müssen, die von Gott zeitlich "fabriziert" wurden.

5. Selektive und unmöglich zu bestätigende, negative Einflüsse von UFOs und 
UFOnauten auf die Menschen. 

Die Bewohner des Planeten Erde sind der gesamten "schweren Artillerie" der enorm 
fortgeschrittenen Technik der UFOnauten ausgesetzt. Diese Technik versucht unter 
anderem, es uns unmöglich zu machen, die wirkliche Situation, in der sich die 
Menschheit befindet, zu erkennen. Deshalb verstecken sich die UFOnauten 
systematisch vor uns, entführen uns nur nachts aus unseren Schlafzimmern, um 
dann, nachdem sie im Zustand des sogenannten telekinetisches Flimmerns 
ankommen, sie unter Hypnose jedem Menschen einzeln befehlen, die Tatsache der 
Existenz von UFOs nicht zu akzeptieren, sie bombardieren die Erde telepathisch mit 
dem unterbewussten Befehl, den Beweisen, die die Existenz von UFOs bestätigen, 
keine Beachtung zu schenken, zahlreiche Agenten der UFOnauten sabotieren auf der 
Erde systematisch alle Beweise für die Existenz von UFOs, verhöhnen, verfolgen und 
ermorden rationale UFO-Forscher, und Changeling-UFOnauten geben sich als unsere 
Vorgesetzten aus, Führer und "Magier" treffen ständig zerstörerische Entscheidungen, 
die unsere Zivilisation zum Einsturz bringen usw. usf. Das Ergebnis ist, dass alle 
geistig schwachen und anfälligen Menschen auf der Erde sich nicht einmal den 
Gedanken erlauben, dass UFOs existieren, obwohl keine Tatsache, an die wir 
gemeinhin glauben, so umfassend und gründlich dokumentiert ist wie die objektive 
Existenz von UFOs. Eine solche Situation wiederum ist nur möglich, wenn sie von 
jemandem mit einem solchen Wissen und solchen Fähigkeiten wie Gott selbst 
kontrolliert wird. Die Bestätigung der Rolle Gottes bei der Erschaffung dieser Situation 
ist wiederum ihre Identität mit der Situation in Bezug auf den Glauben an die Existenz 
Gottes.

6. Die Anwesenheit von Wesen auf den Decks vieler UFOs, die sich den Menschen als 
Jesus, Mutter Gottes usw. vorstellen, und auch die Ähnlichkeit des Aussehens vieler 
religiöser Persönlichkeiten mit dem Auftreten von UFOnauten. 

Diese Tatsachen werden in einer recht umfangreichen UFO-Literatur bestätigt, die 
unter anderem in meiner Monographie [1/5] angegeben ist (siehe dort z.B. das unter 
[1T1] erwähnte Buch). 

Damit solche Aktionen von UFOnauten ungestraft durchgeführt werden könnten, 
müsste es entweder KEINEN Gott geben (was angesichts der auf der Seite Gott 
Beweis beschriebenen formalen Beweise absurd ist), oder UFOs und UFOnauten 
müssten "Simulationen" Gottes sein. 

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
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Zur gleichen Schlussfolgerung führt auch die Etablierung der neuen "totaliztischen 
Wissenschaft", (d.h. der Wissenschaft, die in den Punkten #C1. bis #C6. der Webseite 
Telekinese), auf meiner Webseite Antichrist ausführlich erklärt, dass auch der 
zukünftige Antichrist als UFOnaut auftreten wird - obwohl er in Wirklichkeit von Gott 
erschaffen und auf die Erde geschickt wird.

7. Die Fähigkeit, alles zu tun, was das Wissen über Gott erfordert - z.B. die Seele aus 
dem Körper zu extrahieren und sie außerhalb des Körpers zu lagern. 

Viele der Handlungen der UFOnauten erfordern NICHT nur das Wissen über den 
menschlichen Körper, sondern auch über die Natur und die Funktionsweise der 
menschlichen Seele - was bei Kreaturen, die angeblich eine fortgeschrittene Form der 
atheistischen Philosophie des satanischen Parasitentums praktizieren, seltsam ist. Ein 
Beispiel für solche Handlungen kann die Trennung der Seele (und des Bewusstseins) 
vom Körper sein, wie sie unter anderem in Traktat [3b] anlässlich der Beschreibung 
der sogenannten "Kältekammer" beschrieben wird, die übrigens die "Lebensenergie" 
der Menschen absaugt - d.h. dieselbe Energie, mit der Gott die Menschen mit Hilfe des 
sogenannten "Baumes des Lebens" aus dem Garten Eden gesättigt hat. Damit diese 
angeblich atheistischen Wesen (d.h. UFOnauten) das Wissen über Gott haben und 
nutzen können, müssen sie in Wirklichkeit "Simulationen" von Gott sein.

8. Die Ähnlichkeit des Designs und der Räume von UFOs mit dem biblischen "Eden" 
und dem "Neuen Jerusalem". 

Analysiert man die Beschreibungen des biblischen Eden und der in der Bibel unter 
dem Namen "Neues Jerusalem" beschriebenen zukünftigen fliegenden Stadt Jesu, so 
stellt sich heraus, dass deren Design und die Entwicklung der Räume tatsächlich mit 
dem Design und den Räumen von UFO-Fahrzeugen identisch sind - wie ich u.a. in 
Unterkapitel P6.1. aus Band 14 meiner neuesten Monographie [1/5] und auch in Punkt 
#J3. meiner Webseite Malbork ausführlicher erkläre. Diese Identität von 
Gottesschöpfungen und UFO-Fahrzeugen wird zusätzlich dadurch verstärkt, dass das 
Design der UFOs dem Aussehen und der Ausstattung alter Kirchen und Tempel 
nachempfunden ist - beschrieben u.a. in den Punkten #D16. und #D1. der Webseite 
Wrocław, oder auf der gesamten Webseite Artefakte. Damit die UFOs mit dem Garten 
Eden und der fliegenden Stadt Jesu identisch sind, müssen diese beiden Gruppen von 
Geräten von demselben Gott geschaffen worden sein.

9. Die Durchführung von Aktionen durch UFOs und UFOnauten, von denen bekannt 
ist, dass ihre Vollendung die Einführung von Änderungen am "Omniplan" erfordert, die 
nur Gott einführen kann. 

In Punkt #C4. meiner Webseite Unsterblichkeit wird die Software-Schöpfung namens 
"Omniplan" beschrieben, die Gott so programmiert hat, dass sie mit ihrer Hilfe die 
"rekursive Software-Zeit", in der wir alle leben, steuern kann. Nur Gott ist auch in der 
Lage, Änderungen an diesem "Omniplan" vorzunehmen. Andererseits zeigen einige 
der Folgen der Aktivitäten von UFOs oder UFOnauten Eigenschaften, die nur auftreten 
können, wenn UFOnauten Änderungen an diesem "Omniplan" vornehmen. Ein Beispiel 
für solche Handlungen von UFOnauten kann die Entfernung des Wortes "Geschäft" aus 
dem Inhalt des schriftlichen Berichts von Frau Nosbocaj sein, den ich ins Polnische 
übersetzt habe - beschrieben u.a. im Unterkapitel UB1. aus Band 16 meiner neuesten 
Monographie [1/5]. 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/malbork_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
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Damit die UFOnauten den Eindruck erwecken können, dass sie in der Lage sind, 
solche Änderungen am "Omniplan" Gottes vorzunehmen, müssen sie also 
"Simulationen" Gottes sein.

10. Der Einsatz von UFOs und UFOnauten dient eindeutig der Verwirklichung von 
Gottes "Prinzip der Umkehrung". 

Um die Menschen zu moralischen, einfallsreichen, denkenden und kampferprobten 
"Soldaten Gottes" zu erziehen, wendet Gott auf der Erde ständig eine besondere 
Erziehungsmethode an, die unter dem Namen "Prinzip der Umkehrung" in Punkt #F3. 
meiner Webseite Wszewilki beschrieben ist. Darin heißt es unter anderem, dass die 
Situation, die Gott ständig auf der Erde schafft und in der die Menschen zu leben 
gezwungen sind, im Gegensatz zu der Situation stehen muss, die diese Menschen sich 
auf der Erde wünschen würden. Diese Umkehrung der Situation wiederum veranlasst 
die Menschen, die gezwungen sind, in ihr zu leben, zu verstärkten Bemühungen, ihre 
Situation zu verbessern - was es Gott ermöglicht, den Charakter und die Qualität der 
Menschen zu prüfen und so in den Menschen die Eigenschaften zu entwickeln, die Gott 
sich wünscht. Wie sich herausstellt, helfen alle Aktivitäten von UFOs und UFOnauten 
Gott tatsächlich bei der Umsetzung dieses erzieherischen "Umkehrprinzips". Aber 
damit die Aktivitäten von UFOs und UFOnauten Gott bei der Umsetzung dieses 
Prinzips helfen können, müssen diese Geschöpfe einen Verstand haben, der 
permanent mit dem Verstand Gottes verbunden ist, und dürfen NICHT ihren eigenen 
"freien Willen" haben. Mit anderen Worten, hinter den Handlungen der UFOs und 
UFOnauten müssen sich tatsächlich die Handlungen Gottes selbst verbergen. Damit 
dies der Fall ist, müssen UFOs und UFOnauten "Erfindungen" oder "Simulationen" 
Gottes sein, die zeitweilig geschaffen wurden, um Gott bei der Erreichung seiner 
übergeordneten Ziele zu unterstützen.

11. Die Umsetzung in allen Handlungen der UFOs wendet genau die gleichen 
Prinzipien und Methoden an wie Gott in seinen Handlungen. 

Unabhängig von der Umsetzung des im vorigen Punkt beschriebenen 
"Umkehrprinzips", das von Gott für die Erweckung der Menschen zu "Soldaten Gottes" 
verwendet wird, zeigt eine gründliche Analyse der Ergebnisse der Handlungen von 
UFOs und UFOnauten, dass diese Geschöpfe praktisch auch alle anderen Prinzipien 
und Methoden der Handlungen umsetzen, die für die Handlungen Gottes 
charakteristisch sind. Als Beispiel schlage ich vor, die Umsetzung des göttlichen 
"Prinzips des Überlebens der Moralischsten" durch UFOs und UFOnauten zu betrachten 
- beschrieben unter anderem in Punkt #B1. der Webseite Changelings. Immerhin stellt 
sich heraus, dass z.B. bei "Attentaten von UFOs und UFOnauten" auf Forscher (diese 
werden u.a. in Punkt #J3. auf dieser Webseite beschrieben), unter durchaus 
sinnvollen Umständen nur diese Forscher schnell und vorzeitig sterben, die UFOs und 
UFOnauten als Quelle von "freiem" Wissen nutzen. 

Mit anderen Worten, nur diese Menschen, die sich der Erfüllung des göttlichen 
Grundsatzes entziehen, dass sich der Mensch "den Zuwachs an Wissen selbst 
verdienen muss" Diese Forscher wiederum, die sich das Wissen durch ihre eigene 
harte Arbeit verdienen, während sie UFOs nur als eine von vielen Bestätigungen von 
Schlussfolgerungen betrachten, zu denen sie mühsam gelangt sind, oder als Hinweis, 
wo sie nach dem nächsten Wissen suchen sollen, das sie später selbst generieren, 
werden vom vorzeitigen Tod verschont. 

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
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Unabhängig von diesem Prinzip helfen UFOs und UFOnauten Gott natürlich bei der 
Umsetzung aller göttlichen Prinzipien und Handlungsweisen.

12. eine solche Modifikation jeder Gottestat, dass sie auch Beweise dafür enthält, 
dass sie von UFOs und UFOnauten verursacht wurde - wie dies in Punkt #C2. der 
Webseite Tornados ausführlicher beschrieben wird. Damit der Beweis, dass eine 
bestimmte Handlung Gottes durch UFOs oder UFOnauten verursacht wurde, in jede 
göttliche Handlung hineingeschrieben werden kann, müssen UFOs und UFOnauten 
wiederum "Erfindungen" Gottes sein.

Natürlich gibt es noch viele weitere Kategorien von Beweisen, die den oben genannten 
ähnlich sind und die alle durchweg belegen, dass "UFOs und UFOnauten Simulationen" 
("Fabrikationen") sind, die von Gott vorübergehend geschaffen wurden, um Gott bei 
der Erreichung seiner höheren Ziele zu helfen. Es macht jedoch KEINEN Sinn, den 
Umfang dieser Webseite noch weiter zu erhöhen, indem man darin diese weiteren 
Kategorien von Beweisen beschreibt. Schließlich reichen bereits 12 solcher Kategorien 
völlig aus, um sie zu einem formalen wissenschaftlichen Beweis zu formen, der nach 
der unanfechtbaren Beweismethode "Methode der übereinstimmenden Attribute" 
durchgeführt wird - d.h. nach der Beweismethode, die in den Unterkapiteln P1. und 
P2. aus Band 14 meiner neuesten Monographie [1/5], während im Internet u.a. auf 
der Seite UFO Beweis, während für eine Reihe von formalen Beweisen unter anderem 
auf den Punkt #G3. der Seite "Gott Beweis" verwiesen wird.

Teil #B: Materielle Beweise, die auf der Erde als Ergebnis der anhaltenden 
Aktivität und Anwesenheit von UFOnauten auf unserem Planeten 
hinterlassen wurden:

Zur Gruppe der materiellen Beweise gehört alles, was man sehen, anfassen, 
fotografieren kann und was relativ haltbar ist, also nicht ins All fliegt, sondern 
gefunden und immer wieder angesehen und untersucht werden kann. Hier sind 
einzelne Beispiele für Beweise, die zu dieser Kategorie gehören.

#B1. Landeplätze von UFO-Fahrzeugen:

"Landeplätze" von UFO-Fahrzeugen sind Orte, über denen UFO-Fahrzeuge über einen 
ausreichend langen Zeitraum schwebten, so dass sich dort einige dauerhafte Spuren 
bildeten. Meistens haben diese permanenten Spuren den Charakter einer 
magnetischen Verbrennung von Vegetation, die durch das Magnetfeld des UFO-
Antriebssystems verursacht wird. Ein Beispiel für einen solchen frischen Landeplatz 
eines UFOs vom Typ K3, dessen Gras durch das starke Magnetfeld des 
Antriebssystems dieses Fahrzeugs rot verbrannt wurde, ist unten in Abb.150 (#B1a) 
dargestellt. Das Aussehen eines UFO-Fahrzeugs vom Typ K3, das an dieser Stelle 
gelandet ist, ist wiederum in Abb.151 (#B1b) dargestellt.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
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Abb.150 (#B1a)

Abb.151 (#B1b)

Abb.150/151 (#B1ab): Das Aussehen von UFO-Landungen im Gras und das Prinzip 
der Entstehung dieser Landungen. Eine frische UFO-Landung auf Gras ist 
typischerweise als ein Kreis aus rotem, magnetisch verbranntem Gras zu erkennen - 
sichtbar auf der oberen Abb.150 (#B1a). Dieser Kreis entsteht durch die sich 
drehenden magnetischen Kreise, die durch das starke Feld gebildet werden, das von 
den kugelförmigen UFO-Antrieben, die in Abb.151 (#B1b) zu sehen sind, in die 
Umgebung abgegeben wird.

Abb.150 (#B1a): Ein typischer Landeplatz eines scheibenförmigen UFOs vom Typ K3. 
Beachte jedoch, dass die oben sichtbare rote Farbe des magnetisch verbrannten 
Grases eines solchen Landeplatzes nur für einen Zeitraum von bis zu mehreren 
Stunden nach der UFO-Landung erhalten bleibt. Dann verfärbt sich dieses rote Gras 
allmählich gelb und schwarz, so dass es mit der Zeit die grau-gelbe Farbe eines 
typischen getrockneten und wettergeschädigten alten Grases annimmt. Ursprünglich 
wurde die obige Abbildung als Abbildung O1 (b) aus Kapitel O von Band 12 der 
Monographie [1/4] veröffentlicht.
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Foto eines Rings aus magnetisch verbranntem und rot gefärbtem Gras, der sich an 
einer frischen (einige Stunden zuvor entstandenen) Landestelle eines UFOs vom Typ 
K3 gebildet hat. Es stellt die Situation dar, die in Teil (b) der Abbildung F33 aus Band 3 
der Monographie [1/4] gezeigt wird. 

Dies war der erste vom Autor untersuchte Landeplatz in Neuseeland. Er wurde am 
Morgen des 6. Dezember 1978 auf einer Wiese gefunden, die Barry Badman gehört 
(Wrights Bush, No 8 RD, Invercargill, Neuseeland). Man beachte die zentrale 
Verbrennungsspur der Magnetfeldsäule des Haupttriebwerks, die sich zur rechten 
Seite des Landeplatzes hin verschiebt (im Feld: in Richtung magnetischer Süden). 
Diese Spur berührt den inneren Rand des Rings, der durch das rotierende Feld der 
seitlichen Triebwerke verbrannt wurde. 

Die Nachforschungen des Autors haben den Grund für diese Ausrichtung des 
Fußabdrucks ergeben: UFOs benutzen ihren Hauptmagnetkreis als "Tiefensonde", um 
den genauen Abstand zwischen der Basis des Raumschiffs und der Bodenoberfläche zu 
messen (ähnlich wie im Zweiten Weltkrieg die Nachtbomber die genaue Flughöhe 
durch Beobachtung des Schnittpunkts zweier konvergierender Lichtstrahlen 
abstimmten).

Das seitliche Erscheinungsbild eines UFO-Fahrzeugs vom Typ K3, dessen Antrieb den 
obigen Landeplatz versengte, ist in der nächsten Abb.151 (#B1b) dargestellt. Auf 
dieser Abbildung sind die kugelförmigen seitlichen Antriebe dieses UFOs deutlich zu 
erkennen, die das magnetische Feld ausstrahlten, das das Gras in Form eines roten 
Rings versengte. 

Man beachte, dass bei einem UFO des Typs K3 die Zentren dieser n=8 kugelförmigen 
Seitenantriebe auf dem Umfang eines Kreises mit dem Durchmesser d=3,10 Meter 
gleichmäßig voneinander entfernt sind. Das heißt, wenn ein UFO vom Typ K3 nur in 
Bodennähe schwebt, dann beträgt der Durchmesser des Kreises, den es ausschießt, 
maximal d=3,10 m. 
Schwebt dieses UFO jedoch in etwas größerer Höhe, wird dieser Durchmesser kleiner 
sein, da die sich drehenden Magnetkreise von scheibenförmigen UFOs sich immer zur 
Mitte des Fahrzeugs hin krümmen, in der sich sein einziger Hauptantrieb befindet. 

Beachte, dass das UFO jedes weiteren Typs einen doppelt so großen Kreis wie der 
vorherige Typ erzeugt. Ein UFO des Typs K4 erzeugt zum Beispiel einen Kreis mit 
einem maximalen Durchmesser von d=6,20 m, ein UFO des Typs K5 einen Kreis mit 
einem maximalen Durchmesser von d=12,41 m, ... während das größte UFO des Typs 
K10 einen Kreis mit einem Durchmesser von d=397,22 m verbrennt (beachte, dass 
UFO-Landungen des Typs K10 so groß sind, dass sie nur von einem Flugzeug aus 
sichtbar werden). Ursprünglich wurde die obige Abbildung als Abbildung F1 (a) in 
Kapitel F von Band 3 der Monografie [1/4] veröffentlicht.

In der in dieser Abbildung dargestellten "aufrechten" Position ähnelt dieses Schiff 
einer auf dem Kopf stehenden Untertasse, in deren Mitte sich ein einziger 
Hauptantrieb (zum Heben) befindet, während an der Peripherie acht Seitenantriebe 
(zur Stabilisierung) angebracht sind. Die Form und die Abmessungen dieses Schiffes 
sind durch eine Reihe von Gleichungen (siehe Gleichungen (F2) bis (F16) in den 
Unterkapiteln F2. bis F5.) /vermutlich Monographie [1/5] gemeint/ streng definiert, 
die auch in [1a] und [1] abgeleitet wurden und sich aus den betrieblichen und 
strukturellen Bedingungen ergeben. 
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Die ringförmige Mannschaftskabine (siehe "1" in Teil (a) dieser Abbildung) mit dem 
hier gezeigten Pilotensitz befindet sich zwischen dem Haupt- und den Seitenantrieben. 
Die Seitenantriebe sind in einen horizontalen Trennring eingebettet, der - wie die Haut 
der Mannschaftskabine - aus einem für das Magnetfeld undurchdringlichen Material 
besteht. Dieser Ring trennt die magnetischen Pole jedes Antriebs und zwingt sein Feld, 
in der Umgebung zu zirkulieren. Jeder Seitenantrieb ist von den benachbarten 
Antrieben durch vertikale Trennbleche aus demselben magnetoreflektierenden Material 
getrennt.

#B2. Sogenanntes "Engelshaar", das von UFO-Fahrzeugen auf der Erde 
abgeladen wurde:

Aus UFOs fällt eine gallertartige Substanz namens "Engelshaar" auf den Boden. 
Beschreibungen dieser Substanz sind im Unterabschnitt O5.4 von Band 12 der 
Monographie [1/4] enthalten.

Eine solche Substanz, die dem beliebten Gelee aus kalten Schweinekeulen ähnelt, ist 
den UFO-Forschern wohl bekannt. Meistens nennen sie sie "Engelshaar". Manchmal 
werden aber auch andere folkloristische Bezeichnungen verwendet, z.B. 
"Sternverunreinigungen" (auf Englisch "star jelly", "star slough", "star shot", auf 
Walisisch "pwdre ser" - d.h. "die Fäulnis der Sterne") - Einzelheiten siehe das Buch 
[1O5.4]> "Mysteries of the Unexplained" / „Geheimnisse des Unerklärlichen“/, 
Reader's Digest, 1982, ISBN 0-949819-35-2, Seite 188. 
(Man beachte, dass das Buch [1O5.4] unter anderem das "Engelshaar" beschreibt, 
das am 21. Januar 1803 in der Nähe von Świebodzice in Niederschlesien gefunden 
wurde und über das später in der englischen Veröffentlichung "Report of the thirteenth 
meeting of the British Association for the Advancement of Science" / „Bericht über das 
dreizehnte Treffen der British Association for the Advancement of Science“/, 30:62-63, 
1860, Seite 203, berichtet wurde.) In polnischer Sprache finden sich recht genaue 
Beschreibungen des "Engelshaars" in den folgenden Veröffentlichungen: (1) der 
Artikel [2O5.4]> "Anielskie włosy prosto z UFO" / „Engelshaar direkt aus einem UFO“/, 
Kurier Polski, Nr. 142, 24-26 Juli 1982, Seite 4; oder (2) der Artikel <b>[3O5. 4]</b> 
"UFO bez tajemnic" / „UFOs ohne Geheimnisse“/, Morze i Ziemia (pl. Hołdu Pruskiego 
8, 70 550 Szczecin), 30. September 1992, Nr. 39(512), Seite 11.

Die Magnokraft-Theorie erklärt, dass die "Engelshaare" von den UFOs als hydraulischer 
Neutralisator für den Schub der Hauptantriebe in kugelförmigen Komplexen verwendet 
werden. Dies ist in Teil "b" der Abbildung P9 aus der Monographie [1/4] dargestellt 
und dort im Unterkapitel F3.1.1. erläutert. 

Solche Komplexe werden gebildet, indem zwei untertassenförmige Fahrzeuge 
desselben Typs mit ihren Basen aneinander gekoppelt werden - wie in Teil #1 der 
Abbildung P9 aus der Monographie [1/4] dargestellt. 

Auf diese Weise gekoppelt, bilden die konkaven Flächen im Boden beider Gefäße einen 
beträchtlichen ungefüllten Raum, der in der Mitte des kugelförmigen Komplexes 
erscheint. An den beiden Enden dieses konkaven Raumes befinden sich die 
Hauptantriebe beider Fahrzeuge, die sich mit entgegengesetzten Magnetpolen 
gegenüberstehen, z.B. (N) gegen (S). Da sich diese Antriebe gegenseitig anziehen 
müssen, erzeugen sie erhebliche Druckkräfte auf die konkaven Böden der Fahrzeuge. 
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Um diese Kräfte zu neutralisieren, werden in den leeren Raum zwischen den konkaven 
Böden der beiden aneinander haftenden Fahrzeuge genau diese geleeartigen 
"Engelshaare" eingebracht - in Abbildung P9 (b) mit dem Symbol "A" gekennzeichnet. 

Indem sie den gesamten freien Raum zwischen den beiden konkaven Böden ausfüllen, 
wirken diese inkompressiblen Engelshaare wie Proteine in Eiern, die es unmöglich 
machen, die dünne Schale mit einem gleichmäßigen Handdruck selbst des größten 
Sportlers zu zerdrücken. 

(Die Leser kennen wahrscheinlich die Erfahrung, wie unwirksam es ist, ein Ei zwischen 
zwei ineinander verschränkten Händen zu zerdrücken.) 

Nachdem sich die beiden UFOs, die einen bestimmten kugelförmigen Komplex bilden, 
getrennt haben, fallen die Engelshaare natürlich auf den Boden, auf Bäume und 
Zäune. Die Bäume, die mit ihnen bedeckt sind, wirken durch ihren glasigen Glanz und 
ihre geschmeidige Konsistenz wie Weihnachtsbäume, die mit den langen Haaren 
irgendwelcher unirdischer Wesen geschmückt sind. Auf das Aussehen solcher Bäume 
geht höchstwahrscheinlich der Name "Engelshaar" für dieses UFO-Gelee zurück, und 
vielleicht auch derselbe Name für einen beliebten Weihnachtsbaumschmuck.

"Engelshaar" wird in Unterkapitel O5.4.des Bandes 12 der Monographie [1/4] näher 
beschrieben.

#B3. Geschichteter Kohlenstoff, der von der Oberfläche eines UFOs fällt:

Der Name "geschichteter Kohlenstoff" wird einer einzigartigen Substanz zugeordnet, 
die ausschließlich von UFO-Fahrzeugen am Ausgang der N-Pole ihrer magnetischen 
Antriebe gebildet wird. Die Beschaffenheit dieses geschichteten Kohlenstoffs ähnelt 
einem Stück Zwiebel. Dieser Kohlenstoff bildet sich bei horizontalen Flügen von UFOs 
in geringer Höhe. Bei solchen Flügen wirkt das Magnetfeld des Fahrzeugs wie die 
Saugdüse eines Staubsaugers und fängt Fragmente trockener organischer Materie ein, 
die sich in der Luft befinden, wie Grashalme, Blätter, Papier- oder Zeitungsstücke usw. 

Der Mechanismus dieses Auffangens von organischen Stoffen wird in Punkt 2H5.2. des 
Unterkapitels H5.2. aus Band 4 meiner Monographie [1/4] erläutert. Diese 
eingefangenen und mit Staub vermischten Fragmente haften dann an der Hülle des 
UFO-Fahrzeugs am Ausgang der "N"-Pole aus seinen Antrieben. Die meisten von ihnen 
haften am Ausgang "N" des stärksten Hauptantriebs, der in Teil (b) der Abbildung A1 
der Monographie [1/4] als (M) dargestellt ist. 

Nachdem sie sich an diesen Auslässen festgesetzt haben, werden sie der Wirkung 
eines extrem starken, pulsierenden Magnetfeldes ausgesetzt, das von einem 
bestimmten Antrieb erzeugt wird. Dieses Feld wirkt wie ein riesiger Mikrowellenherd, 
der die an den Auslässen haftenden organischen Stoffe schnell trocknet und verkohlt.

Gleichzeitig wird sie in rissige Schichten gepresst, deren Krümmung die Kugelform der 
UFO-Hülle widerspiegelt. So erhält z.B. die organische Masse, die an der 
halbkugelförmigen Rundung der oberen Kuppel des UFOs anhaftet, eine Schädelform. 
Wenn also ein UFO bei einer späteren Landung den Boden mit diesen 
kohlenstoffhaltigen Wucherungen berührt, insbesondere mit denen, die sich auf dem 
konvexen Teil der kugelförmigen Schale in der Nähe des Hauptantriebes angesammelt 
haben, können Fragmente der verkohlten organischen Masse von der Hülle abfallen. 
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Bei der Untersuchung ehemaliger UFO-Landestellen kann man daher in der Nähe des 
Zentrums einiger Landestellen diese abgerundeten und wie eine Zwiebel aus 
Kohlenstoff geschichteten Fragmente finden.

Wenn sie gefunden wird, sieht sie in der Regel aus wie ein Stück, das von einer 
verkohlten Zwiebel fällt. Sie besteht aus leicht trennbaren schalenförmigen Schichten. 
Bei Berührung brechen diese Schädel in der Regel leicht in einzelne Flocken auf.

An dieser Stelle sollte deutlich hervorgehoben werden, dass auf Grund der Tatsache, 
dass der geschichtete Kohlenstoff tatsächlich durch das Ansaugen der externen 
organischen Masse mit dem Magnetfeld von UFO-Fahrzeugen gebildet wird, dieser 
Kohlenstoff gleichzeitig ein bedeutender Beweis für die Richtigkeit der 
wissenschaftlichen Theorie Konzept der Dipolaren Gravitation ist. 

Darüber hinaus ist es auch ein wichtiger Beweis für die Richtigkeit der Erklärung, die 
diese wissenschaftliche Theorie für die Natur des Magnetfeldes als zirkulierender Fluss 
von Gegen-Materie liefert. Dieser wissenschaftliche Wert des Beweises für die 
Richtigkeit des Konzepts der Dipolaren Gravitation entspricht für diesen Kohlenstoff 
seinem Beweiswert für die Existenz und kontinuierliche Aktivität der UFOs, die 
unseren Planeten heimlich besetzen.

Bevor eine solche Schicht aus schwarzem "geschichtetem Kohlenstoff" von der Hülle 
des UFOs abfällt, verleiht sie dem Fahrzeug sein einzigartiges Aussehen. Sie haftet 
nämlich in der Nähe der Antriebe des Fahrzeugs, die ihrerseits ein feuriges Licht 
aussenden, das rhythmisch aufleuchtet und wieder erlischt, und zwar mit einer 
Frequenz, die etwas langsamer ist als die menschliche Atmung. Eine solche schwarze 
Schicht, die rhythmisch von innen beleuchtet wird, ähnelt also dem Aussehen einer 
unregelmäßig rissigen Oberfläche von Schlangenhaut oder von getrocknetem 
Schlamm. Nur dass sie bei UFOs zusätzlich von unten durch den feurigen Schein von 
Funken aus den Oszillationskammern des Fahrzeugs mit wellenförmiger Helligkeit 
beleuchtet wird. 

Für Beobachter, die mit einem solchen Mechanismus der Bildung und Rissbildung 
dieser natürlichen Kohlenstoffablagerungen nicht vertraut sind, wird diese 
"Schlangenhaut"-ähnliche, brennende schwarze Hülle auf der Oberfläche eines UFOs 
den Eindruck erwecken, die Haut eines Lebewesens zu sehen, das vor Feuer platzt. 

Kein Wunder, dass anscheinend gerade wegen dieses Aussehens UFOs in alten Zeiten 
als Drachen oder Schlangen bezeichnet und in die gleiche Kategorie wie Schlangen 
eingeordnet wurden - ihre Beschreibungen finden sich sowohl in Punkt #E2. der 
Webseite Unheil, als auch im Unterkapitel O1 der Monographie [1/4] als auch im 
Unterkapitel O1. /???/ der Monographie [1/5]. 

Einige gegenwärtige UFO-Beobachter wiederum vermuten, vielleicht auch wegen 
dieser Erscheinung, dass UFO-Fahrzeuge wie Tiere vermehrt und gezüchtet und nicht 
wie Maschinen in Fabriken gebaut werden.

Die beste Darstellung des Aussehens dieser glühenden UFO-Hülle, die mit einem 
rissigen schwarzen Bewuchs aus geschichtetem Kohlenstoff bedeckt ist, zeigt der 
amerikanische Film "Fire in the sky" von 1993 [2O6.1]. Dieser sehr beweiskräftige 
Film zeigt ein UFO eines großen Typs, wahrscheinlich K6, und erlaubt es, es sowohl 
von außen als auch von innen einigermaßen genau zu betrachten. 

https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Er basiert auf der tatsächlich stattgefundenen Entführung eines gewissen Travis 
Walton. Er war ein Holzfäller in den White Mountains, Arizona, USA. Die Entführung 
fand im Jahr 1975 statt. In der Sequenz des Films, als sich das UFO im Schwebeflug 
Travis Walton nähert, um ihn auf sein Deck zu entführen, ist die dem Boden 
zugewandte konvexe Hülle der Schiffskuppel unter dem Haupttriebwerk deutlich zu 
sehen. Das rissige Wachstum des geschichteten Kohlenstoffs dieser Schale wird durch 
das blutfarbene Glühen der Funken des Haupttriebwerks von innen beleuchtet. Im 
Ergebnis verleiht dieser Kohlenstoff dem UFO-Fahrzeug das Aussehen eines 
bluttrunkenen und feuerspeienden Ungeheuers im Bauch.

Obwohl die obige Beschreibung des geschichteten Kohlenstoffs einfach erscheinen 
mag, ist die Erklärung für den Mechanismus seiner Bildung recht komplex. Sie stammt 
aus dem Konzept der Dipolaren Gravitation, das in den Kapiteln H und I der 
Monographie [1/4] und auch auf der eigenen Webseite Konzept der Dipolaren 
Gravitation beschrieben ist. Diesem Konzept zufolge besteht unser Universum aus 
zwei parallelen Universen, die im selben Raum existieren. Diese werden als "unsere 
Welt" und "die Gegen-Welt" bezeichnet. Die erste, unsere Welt der Materie, ist den 
menschlichen Sinnen gut bekannt und wird von der modernen orthodoxen 
Wissenschaft beschrieben. Die Sinne und die orthodoxe Wissenschaft ignorieren 
jedoch die Existenz der zweiten dieser Welten. Die einzige Quelle für unser Wissen 
über die Gegen-Welt ist daher bisher die Religion geblieben. Dabei ist die Gegen-Welt 
genauso erkennbar wie unsere materielle Welt. Nur dass die physikalischen Gesetze, 
die sie regieren, die Umkehrung unserer Gesetze sind. Wie unsere Welt ist sie mit 
entsprechenden Substanzen gefüllt.

Auch jedes materielle Objekt hat in sich sein getreues Duplikat - also wie ein "Geist". 
Auf Kirlian-Fotografien kann man zum Beispiel Duplikate von Objekten aus dieser 
Gegen-Welt sehen. Das Phänomen der Telekinese wiederum beruht auf dem 
gewöhnlichen Ergreifen und Verschieben eines in der Gegen-Welt existierenden 
Duplikats eines bestimmten Objekts. Dies hat zur Folge, dass auch der materielle Teil 
dieses Objekts, der in unserer Welt existiert, verschoben wird. Das Konzept der 
Dipolaren Gravitation zeigt sogar, wie man Geräte bauen kann, die es erlauben, 
telekinetische Verschiebungen technisch zu erzwingen. Bereits funktionierende 
Prototypen solcher Geräte sind in Traktat [6], in Kapitel K der Monographie [1/4] und 
auf der eigenen Webseite über telekinetische freie Energiegeneratoren beschrieben.

Das Konzept der Dipolaren Gravitation erklärt, dass jeder Magnet, einschließlich eines 
UFO-Antriebs, einfach einem Staubsauger, einem Ventilator oder einer Pumpe 
entspricht. Er pumpt lose Teilchen der unsichtbaren und schwerelosen Substanz 
heraus, die diese andere Gegen-Welt ausfüllt. Dies wird im Unterkapitel H5.2. der 
Monographie [1/4] ausführlicher beschrieben. 

Diese Substanz wird in jeden Magneten durch seinen Pol "N" oder durch den Einlass 
"I" hineingesaugt, während sie durch seinen Pol "S" oder durch den Auslass "O" 
hinausgeblasen wird. Seine Zirkulation um die Gegen-Welt spiegelt sich außerdem in 
den visuellen Effekten wider, die von den Polarlichtern erzeugt werden. So erweckt das 
Polarlicht in der Nähe des Südpols manchmal den Eindruck, als ob sich Lichtströme 
von der Erde lösen und in den Weltraum hinausfliegen. 

Nördliche Polarlichter hingegen sehen manchmal so aus, als ob Lichtwellen aus dem 
Weltraum auf die Erde fallen. Bei einigen Magnetfeldern kann der Fluss dieser 
Substanz aus der Gegen-Welt sogar Materieteilchen mitreißen und anheben. 

https://wohin-woher.com/jp/free_energy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Die Zirkulation dieser unsichtbaren Substanz um den Planeten Erde bewegt zum 
Beispiel Ozonteilchen in der oberen Atmosphäre. Dies führt zu einer Erhöhung der 
Dichte dieses Gases in der Nähe des Nordpols. Daher tritt beispielsweise das Ozonloch 
in der Erdatmosphäre zuerst am Südpol auf. Auch die für die moderne orthodoxe 
Wissenschaft unverständliche Anhäufung von Landmassen und Kontinenten 
hauptsächlich auf der Nordhalbkugel lässt sich durch die extrem lang anhaltende 
Wirkung des Drucks dieser zirkulierenden Substanz auf Landmassen erklären. Der 
über Jahrmillionen wirkende Druck verursachte das allmähliche Abdriften der 
nördlichen Landmassen. Die ungewöhnliche Symmetrie der Formen von Arktis und 
Antarktis hingegen lässt sich durch die Modellierung der dynamischen Druckverteilung 
dieser Substanz durch die Konfiguration der kontinentalen Massen in der Kruste 
unseres Planeten erklären.

In Magnetfeldern von enormer Energie, wie sie von UFO-Antrieben erzeugt werden, ist 
die Zirkulation der hier besprochenen unsichtbaren Substanz aus der Gegen-Welt 
immens intensiv. So kann sie selbst leichte Grashalme, Zeitungsstücke und ähnliche 
organische Gegenstände anheben. Je nach der Richtung dieser Zirkulation bleiben 
solche Gegenstände nur am "N"-Pol eines bestimmten Antriebs haften und bilden an 
diesem Pol lediglich Ablagerungen aus geschichtetem Kohlenstoff.

***
Obwohl Ruß immer noch eine wenig bekannte Substanz ist, gab es seit der Zeit, als 
ich seine Existenz und Herkunft aus UFOs feststellte, allein in Neuseeland drei relativ 
öffentlichkeitswirksame Fälle, in denen er gefunden wurde. Schauen wir uns also diese 
Fälle an:

(i) Cromwell (Februar 1991). Im Februar 1991 informierte mich ein Einwohner von 
Cromwell - einer kleinen Gemeinde in Neuseeland, Herr Ross Ritchie, der damals in 
der Syndic Street 2 in Cromwell, Neuseeland, wohnte, darüber, dass er in seinem 
Garten einen verbrannten Fußabdruck mit Stücken der fraglichen Kohle gefunden 
hatte. In seiner Kohle schimmerten mikroskopisch kleine Glimmerplättchen silbrig.

Die logische Schlussfolgerung aus diesem Fund war also, dass das fragliche UFO-
Fahrzeug über Cromwell aus der Richtung dieser Glimmerablagerungen über den 
Boden geflogen ist. Es ist wiederum bekannt, dass der Kamm einer der umliegenden 
Gebirgsketten, die sich etwa nördlich von Cromwell befinden, mit 
Oberflächenablagerungen von Glimmer bedeckt ist. 

Das UFO flog also eindeutig aus nördlicher Richtung in Cromwell ein. Eine Probe des 
geschichteten Kohlenstoffs von Cromwell wurde den Behörden zur Untersuchung 
übergeben. Leider wurde dem Finder nichts über die Ergebnisse dieser Untersuchung 
zurückgegeben. Es ist daher sehr wahrscheinlich, dass die Behörden diese UFO-
Landung ignoriert haben.

(ii) Alford Forest (ca. 1. Februar 1992). Eine beträchtliche Menge an Schichtkohle 
wurde in einem Kornkreis gefunden, der auf dem Grundstück der Farmer Rex und 
Janet Milne, Alford Forest, R.D. 1, Ashburton, Neuseeland, entstand. Dieser Kornkreis 
entstand um den 1. Februar 1992, zeitgleich mit dem Kreis in Teil (b) von Abbildung 
O3. aus Band 12 der Monographie [1/4]. In diesem Fall war der Fund dieser Kohle von 
großer beweiskräftiger Bedeutung. Der Grund dafür war, dass sich zwei 
berühmtheitshungrige junge Männer aus Asburton meldeten und behaupteten, sie 
seien diejenigen, die alle zwei damals gefundenen Kornkreise gemacht hätten.
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Die Geschichte dieser Kornkreise und die Behauptungen dieser jungen Männer werden 
in der Monographie [1/4] in den Unterkapiteln VB4.3.1 aus Band 17, O5.4. aus Band 
12 und H5.2. aus Band 4 beschrieben bzw. erwähnt. Da die Tatsache der Existenz 
dieser Kohle zu dieser Zeit fast niemandem bekannt war, gab der Fund dieses 
Kornkreises auch die Gewissheit, dass der Landeplatz nicht von diesen ruhmhungrigen 
Individuen fabriziert worden war. Unglücklicherweise stellte sich ganz Neuseeland 
hinter die Behauptungen dieser jungen Männer und wollte die Leugnung ihres 
Wahrheitsgehalts, die durch diese Schichtkohle dokumentiert wurde, nicht 
anerkennen.

(iii) Dunsandel (12. September 2006). An der UFO-Landestelle des berühmten 
neuseeländischen Falles vom 12. September 2006 wurde auch ein Stück geschichteter 
Holzkohle gefunden - ausführlich beschrieben in Punkt #B3.1. unten. In einem Artikel 
<b>[4-DP]</b> auf Seite A5 der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, 
Ausgabe vom Donnerstag, 14. September 2006, heißt es, dass diese Substanz auf der 
Weide einer Person namens Miss Tanya Haigh in Dunsandel in Süd-Canterbury (etwa 
40 km südlich von Christchurch) gefunden wurde. In einem anderen Artikel "Odd rock 
checked after meteor" / „Seltsames Gestein nach Meteor untersucht“/ auf Seite A3 der 
Zeitung The Press aus Christchurch, Neuseeland, Ausgabe vom Donnerstag, 14. 
September 2006, heißt es, dass diese Substanz auf der Weide von Frau Tania Haigh in 
Lincoln bei Christchurch gefunden wurde.

Unabhängig von den oben beschriebenen, relativ lauten und weithin bekannten 
Funden von geschichteter Holzkohle in Neuseeland habe ich persönlich diese Substanz 
an einer ganzen Reihe von UFO-Landestellen gefunden. Ein Beispiel für Flocken dieser 
Substanz, die ich an einer UFO-Landestelle in einem Park in der Stadt Timaru 
gefunden habe, ist unten in Abb.152 (#B3.1a) dargestellt.

Geschichteter Kohlenstoff wird in Unterabschnitt O5.4. von Band 12 der Monographie 
[1/4] ausführlicher beschrieben.

#B3.1. Herabfallen des "geschichteten Kohlenstoffs" aus einem Vierfach-
Antrieb-UFO, dessen spektakuläre Ankunft über Neuseeland am Dienstag, 
den 12. September 2006, von Hunderten von Menschen beobachtet wurde:

Am Dienstag, den 12. September 2006, verlor ein UFO-Fahrzeug mit vier Propellern 
auf sehr spektakuläre Weise ein großes Stück der hier beschriebenen "Schichtkohle" 
auf einer Pferdekoppel in der Nähe von Dunsandel, Neuseeland. Ein Beispiel für das 
Aussehen der "Schichtkohle" ist unten auf dem Foto von Abb.152 (#B3.1a) zu sehen, 
während das Aussehen vom Fragment der "Schichtkohle" in der dort angegebenen 
Zeitung veröffentlicht wurde:

Da dieser Fall des Verlustes dieser Substanz durch ein UFO äußerst bedeutsam war 
und auch in der neuseeländischen Presse und im Fernsehen viel Aufmerksamkeit 
erregte, habe ich beschlossen, ihn hier ausführlich zu beschreiben. Hier ist also der 
Ablauf der Ereignisse, die den Verlust eines Stücks geschichteten Kohlenstoffs durch 
ein Vierfach-Antrieb-UFO begleiteten.

Am Dienstag, den 12. September 2006, wurden die Bewohner der zentralen Südinsel 
Neuseelands kurz vor 3 Uhr nachmittags von einem ohrenbetäubenden Knall 
aufgeschreckt. Dieser Knall war so stark, dass er von Zeugen als "Vater aller Knalle" 
bezeichnet wurde. 

http://www.press.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
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Tatsächlich brachte er nicht nur Gebäude, sondern sogar den Boden zum Beben, so 
dass er von zwei Seismographenstationen registriert wurde, bei denen er zunächst in 
Form von Vibrationen des Bodens und einen Moment später in Form von Vibrationen 
der Luft ankam. 

Gleichzeitig mit diesem Knall bemerkten die erschrockenen Zeugen dieses Ereignisses 
am Himmel einen rasanten Flug eines silbrigen Objekts, das von einem roten, sich 
drehenden Licht umgeben war und in Richtung Nordwesten bis Südosten über den 
Himmel blitzte. Das Objekt bewegte sich in einem Winkel von etwa 30 Grad auf den 
Boden zu. Es erreichte den Boden in der Nähe des Dorfes Hinds in South Canterbury, 
genauer gesagt in der Nähe des Dorfes Dunsandel.

Eine farbige Abbildung, die die Flugbahn des Vorbeiflugs dieses Objekts zeigt, wurde 
zusammen mit einer Beschreibung des Vorbeiflugs in einem Artikel [1-NZH] mit dem 
Titel "'Daddy of all booms' rattles south" / "Der Vater aller Booms rattert gen Süden"/ 
veröffentlicht, der auf Seite A3 in der Ausgabe der neuseeländischen Zeitung The New 
Zealand Herald vom Mittwoch, 13. September 2006, erschien.

Eine Beschreibung des Fluges dieses Objekts, diesmal jedoch ohne Abbildung, 
erschien auch in dem Artikel [2-DP] "Booming meteor startsles the south" / 
"Dröhnender Meteor startet in den Süden"/, der auf Seite A3 der neuseeländischen 
Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Mittwoch, 13. September 2006, 
veröffentlicht wurde.

Der Flug dieses Objekts erregte in ganz Neuseeland großes Aufsehen. In den nächsten 
zwei Tagen wurde praktisch in allen Zeitungen und in allen Fernsehnachrichten 
darüber berichtet. Eine ganze Reihe von neuseeländischen Wissenschaftlern 
spekulierte damals auch im Fernsehen darüber, wie groß der Meteor gewesen sein 
muss, wie schnell er vorbeiflog, was danach mit ihm geschah usw., aber kein einziger 
Mensch erwähnte im Fernsehen oder in der Presse, dass es sich tatsächlich um ein 
landendes UFO-Fahrzeug und nicht um einen Meteor gehandelt haben könnte. 

In der Folge begannen alle Landwirte in der Nähe der Stelle, an der das Objekt den 
Boden erreichte, nach "Meteoritenresten" zu suchen. Diese Überreste wurden von 
einer Bäuerin aus dem kleinen Dorf Dunsandel gefunden, als sie auf ihrer Wiese lagen. 
Am Abend desselben Dienstags übergab sie ihren Fund der örtlichen Polizei. Am 
nächsten Tag (Mittwoch) wurde der von ihr gefundene Splitter - siehe Abb.152 
(#B3.1a) in allen Fernsehnachrichten gezeigt. Sein Foto und seine ausführliche 
Beschreibung erschienen später auch in dem Artikel [3-NZH]> "'Meteor fragment' 
could be space junk" /"'Meteor-Fragment' könnte Weltraumschrott sein"/, der auf 
Seite A7 in der neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald vom Donnerstag, 
14. September 2006 erschien. Eine Beschreibung desselben Trümmerstücks wurde 
auch in einem anderen Artikel [4-DP] mit dem Titel "Mystery paddock rock no 
meteorite" /"Mysteriöses Paddockgestein kein Meteorit"/ veröffentlicht, der auf Seite 
A5 der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Donnerstag, 14. 
September 2006, erschien.

Vom ersten Moment an, als ich die Beschreibungen dieses Ereignisses im Fernsehen 
sah, erweckten der Schalldonner, der Flug, das rote Glühen, die silbrige Oberfläche 
und die sich drehenden Lichter dieses Objekts bei mir persönlich den Verdacht, dass 
es sich um ein Vierfach-Antrieb-UFO handelte, das sich auf eine Landung in 
Neuseeland vorbereitete. 

http://www.dompost.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
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Schließlich kam dieses Objekt ungefähr aus nördlicher Richtung, während Meteore 
nicht aus einer solchen Richtung auf die Erde kommen. Die Trümmer, die in Dunsandel 
gefunden wurden, sahen für mich von Anfang an wie ein Stück geschichteter 
Kohlenstoff aus, das dieses Vierfach-Antrieb-UFO an der Stelle verloren hatte, an der 
es gelandet war. Deshalb begann ich vom ersten Moment an, die Entwicklung der 
Ereignisse in diesem Fall genau zu beobachten. Es stellte sich bald heraus, dass ich 
Recht hatte - es handelte sich um den Flug eines Vierfach-Antrieb-UFOs und nicht um 
einen Meteoriten. Die Substanz, die dieses Fahrzeug verlor, erwies sich in der Tat als 
geschichteter Kohlenstoff. Hier sind die Beweise, die belegen, dass es sich um ein 
solches UFO und nicht um einen Meteoriten handelte.

(i) Die Ankunft dieses Objekts in einer Richtung von Nordwesten nach Südosten. In 
unserem Sonnensystem umkreisen praktisch alle Weltraumobjekte dieselbe Ebene. 
Diese Ebene schneidet die Erde ungefähr in der Nähe des Äquators. Wenn also ein 
Meteor auf die Erde fällt, dann liegt seine Flugrichtung ungefähr in der Ost-Senkrecht-
West-Ebene. Meteoriten kommen nie aus nördlicher Richtung auf die Erde. Zwar 
können sie ihren Flug bereits nach dem Eintritt in die Erdatmosphäre in eine solche 
Richtung biegen - wenn sie die erforderliche aerodynamische Form haben. In einem 
solchen Fall behält ihre Flugbahn jedoch die Tendenz, sich zu krümmen - was in dem 
hier diskutierten Fall NICHT der Fall war. Das hier beschriebene Objekt kam aber 
gerade aus nordwestlicher Richtung nach Neuseeland und flog auf einer geraden Linie, 
wie seine in [1-ZNH] abgebildete Flugbahn deutlich zeigt und wie auch zahlreiche 
Augenzeugen berichteten. Es kann sich also nicht um einen Meteoriten gehandelt 
haben. Es konnte sich nur um ein Fragment eines Satelliten oder eines UFO-Fahrzeugs 
handeln.

(ii) Hinterlassen von geschichtetem Kohlenstoff am Landeplatz. Nur UFO-Fahrzeuge 
bilden Kohlenstoffschichten an den Ausgängen ihrer Antriebe. Dieser Kohlenstoff löst 
sich manchmal von ihrer Hülle ab und fällt auf die Erde. Besonders häufig findet 
dieses Abfallen bei der Landung eines bestimmten UFO-Fahrzeugs statt. Da im Falle 
des hier beschriebenen Objekts die zwiebelförmige Kohle gerade an der Stelle seiner 
Landung gefunden wurde, handelte es sich mit Sicherheit um ein UFO-Fahrzeug und 
nicht etwa um Reste eines Satelliten.

(iii) Bemerken des sich drehenden Lichts während des Fluges. In zwei Artikeln 
neuseeländischer Zeitungen, nämlich in [3-NZH] und in [4-DP], wurde berichtet, dass 
Augenzeugen bemerkten, dass das Objekt silbrig ist, aber von einem roten Leuchten 
umgeben ist, und dass sich dieses Leuchten dreht. Das Vorhandensein einer solchen 
Drehbewegung ist wiederum typisch für UFO-Sichtungen. Die UFO-Literatur ist voll 
von Beschreibungen dieser Art. Es handelte sich also mit Sicherheit um ein UFO-
Fahrzeug. (Im Falle eines Meteoriten hätte seine Drehbewegung sicherlich dazu 
geführt, dass er von seinem geradlinigen Flug abgewichen wäre und seine Flugbahn 
ständig gekrümmt hätte. Aber dieses Objekt flog in einer geraden Linie.)

(iv) Die Manifestation aller Attribute eines Vierer-Antriebs-UFOs. In der Tat ist alles, 
was dieses besondere Objekt charakterisiert, einzigartig nur für Vierer-Antriebs-UFOs 
des in Abb.153 (#B3.1b) gezeigten Aussehens. Genau solche Vierer-Antriebs-UFOs 
landen häufig in der Nähe von Dunedin, und zwar immer auf ähnliche Weise, nämlich 
mit Schalldonner, sich drehenden Lichtern, silbrig glänzender Oberfläche usw. (Die 
örtliche Volkskunde besagt, dass genau solche Vierer-Antriebs-UFOs eine versteckte 
unterirdische Basis im Inneren des Berges "Saddle Hill" haben, der sich zwischen 
Dunedin und Mosgiel befindet - siehe Punkt #G1. dieser Webseite.
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Dies ist wahrscheinlich der Grund, warum in der Nähe von Dunedin viele Sichtungen 
dieser Art von UFO-Fahrzeugen durchgeführt werden. Eine dieser Sichtungen wird im 
Unterkapitel Q1 von Band 14 der Monographie [1/4] beschrieben).

(v) Zwei Donner - einer magnetisch, der andere schalltechnisch. Vierfach-Antrieb-
UFO-Fahrzeuge bilden nur sehr laute Donner, wenn sie die Schallmauer durchbrechen. 
Der Grund dafür ist, dass ihr magnetischer Wirbel nicht so effektiv ist wie bei 
scheibenförmigen UFO-Fahrzeugen. Dieser Wirbel ist also nicht in der Lage, den Kegel 
des Frontaldrucks zu neutralisieren, der sich vor dem fliegenden UFO-Fahrzeug bildet. 
Das Interessanteste an dem hier beschriebenen UFO-Fahrzeug ist jedoch, dass es 
gleich zwei Gewitter bildete. Über diese beiden Donner wurde in den Artikeln [1-NZH] 
und [2-DP] berichtet.

Außerdem wurden in den Fernsehnachrichten Kurven von Seismographen gezeigt, die 
nur zwei separate Donner aufzeichneten. Das erste schwächere Donnern wurde von 
den Seismographen als Ausbreitung entlang des Bodens beschrieben, während das 
zweite stärkere Donnern als Ausbreitung durch die Luft beschrieben wurde. Solche 
zwei Donner werden typischerweise von UFO-Fahrzeugen erzeugt. 

Der Punkt ist, dass UFO-Fahrzeuge sowohl eine magnetische Welle als auch eine 
Schallwelle erzeugen. Der erste schwächere Donner, der sich immer mit 
Lichtgeschwindigkeit ausbreitet, wird von der magnetischen Welle gebildet, die durch 
den Flug des UFOs induziert wird. 

Nur der zweite, lautere Donner, der sich mit Schallgeschwindigkeit ausbreitet, wird 
durch die Schallwelle verursacht, die durch das betreffende UFO-Fahrzeug ausgelöst 
wird. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass solche zwei Donner auch bei der 
UFO-Explosion von 1908 in Tunguska, Zentralsibirien, aufgezeichnet wurden - wie in 
der Monographie [5/4] beschrieben. Außerdem wurden genau solche zwei Donner von 
Seismographen aufgezeichnet, als ein UFO-Fahrzeug technisch den Tsunami vom 26. 
Dezember 2004 auslöste.

***
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es sich bei dem hier beschriebenen Objekt 
mit Sicherheit um ein Vierfach-Antrieb-UFO handelte, das am Dienstag, dem 12. 
September 2006 in Neuseeland landete und bei dieser Landung ein großes Stück 
geschichteten Kohlenstoffs verlor. Es geschieht jedoch etwas Unbegreifliches mit 
unserer Gesellschaft. Denn trotz der Offensichtlichkeit dieser UFO-Landung hatte 
niemand in Neuseeland den Mut, dieses Objekt offiziell als UFO-Fahrzeug zu 
bezeichnen. Wie man sieht, hat unsere Zivilisation bereits einen Zustand erreicht, in 
dem sich die Menschen scheuen, UFOs in ihren öffentlichen Äußerungen auch nur zu 
erwähnen. Ist dies nicht bereits ein Beweis dafür, dass der Planet Erde heimlich von 
bösartigen UFOnauten / Seite "Unheil"/ besetzt ist, deren Aussehen dem der 
Menschen identisch ist, und dass es diese UFOnauten mit ihren fortschrittlichen 
Geräten und Täuschungsmethoden sind, die die Menschen so eingeschüchtert und 
terrorisiert haben, dass sie bereits Angst haben, die Wahrheit über UFOs auch nur laut 
auszusprechen.

https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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Abb.152 (#B3.1a)

Abb.152 (#B3.1a): Mehrere Flocken von "geschichtetem Kohlenstoff". Das oben 
gezeigte Beispiel von Flocken dieser Kohle wurde an einem UFO-Landeplatz in einem 
Park der neuseeländischen Stadt Timaru gefunden. Die Farbe und Konsistenz dieser 
Substanz hängt von der Art des Schmutzes und der organischen Materie ab, die die 
Antriebe eines bestimmten UFO-Fahrzeugs während seines Flugs aufgesaugt haben. 

Meistens fällt dieser Kohlenstoff schon bei der ersten Berührung der UFO-Hülle mit 
dem Boden von der Hülle ab. Daher schafft es ein UFO nur sehr selten, eine dicke 
Schicht dieser Substanz anzusammeln. Am häufigsten werden daher Flocken 
gefunden, die den oben genannten ähneln. 

Manchmal werden aber auch große Brocken dieser ungewöhnlichen Substanz 
gefunden, die von UFOs abgefallen sind, wie im Fall Dunsandel, der in ganz 
Neuseeland bekannt wurde. Leider ist das Foto dieses großen Stücks "zwiebelförmiger 
Schichtkohle" urheberrechtlich geschützt, und ich habe von seinem Besitzer nicht die 
Erlaubnis erhalten, dieses Foto hier zu zeigen. Es ist auch erwähnenswert, dass 
diejenigen, die diese Substanz offiziell erforscht haben, nicht zuzugeben wagten, dass 
sie von einem UFO stammt. Deshalb wurde dieses große Stück zwiebelförmiger 
Holzkohle in Zeitungen und Fernsehnachrichten als "Weltraumschrott" bezeichnet. Der 
als "Weltraumschrott" bezeichnete Klumpen geschichteter Holzkohle hatte die 
ungefähren Abmessungen von 15x7x3,5 cm. Bei Schichtkohle ist immer der 
charakteristische organische Abfall zu beachten, der verkohlt und in die Masse dieser 
Substanz eingebacken ist.

Ein Foto eines großen Stücks dieser "Schichtkohle", das ich hier aus 
urheberrechtlichen Gründen nicht zeigen kann, wurde anlässlich eines in ganz 
Neuseeland sehr bekannten Falles veröffentlicht, bei dem am Dienstag, dem 12. 
September 2006, gegen 15.00 Uhr vor zahlreichen Zuschauern ein Vierfach-Antrieb-
UFO mit einem gewaltigen Knall über eine Entfernung von etwa 500 Kilometern flog. 
Als dieses UFO auf einer Wiese in der Nähe einer Farm in Dunsandel, South 
Canterbury, landete, fiel dieses große Fragment aus geschichtetem Kohlenstoff von 
ihm ab. Dieses Fragment wurde vom Besitzer der Wiese bei der örtlichen Polizei 
abgegeben. 

Das Foto erschien später als Illustration für einen Artikel [3-NZH] auf Seite A7 der 
neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom Donnerstag, 14. 
September 2006.

http://www.nzherald.co.nz/
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Bei der Untersuchung dieses großen Fragments aus Dunsandel stellte sich heraus, 
dass seine Dichte nur etwa 1/10 (10 %) der für einen typischen Meteoriten erwarteten 
Dichte betrug. Diese Dichte entsprach also tatsächlich der geringen Dichte von 
geschichtetem Kohlenstoff. Dass es sich um ein Stück geschichteten Kohlenstoffs 
handelte, das von der UFO-Hülle abgeworfen wurde, wird auch durch das 
Vorhandensein verkohlter organischer Stoffe belegt, die auf dem betreffenden Foto 
deutlich zu erkennen sind. Schließlich bestätigen auch die Beschreibungen seines 
Aussehens, dass es sich um ein Stück geschichteten Kohlenstoffs handelt. In den 
Artikeln [2-ZNH] und [4-DP] wird es als "verbrannt und hohen Temperaturen 
ausgesetzt" sowie als "eine Mischung aus vulkanischem Schaum und einem Stück 
Steinkohle" beschrieben. Es handelt sich also zweifellos um geschichtete Kohle, die 
von einem UFO gefallen ist.

Abb.153 (#B3.1b)

Abb.153 (#B3.1b): Der Auftritt eines Vierfach-Antrieb-UFOs der ersten Generation. 
Ein solches UFO-Fahrzeug überflog am 12. September 2006 auf höchst spektakuläre 
Weise und mit einem ohrenbetäubenden Knall Neuseeland. Ein solches Fahrzeug 
ähnelt einer Art fliegendem Wohnmobil oder Würfel mit einem spitzen Dach und vier 
tonnenförmigen Antrieben in jeder Ecke. Von diesen Antrieben breiten sich Säulen 
eines ungeheuer konzentrierten, schwarz erscheinenden Magnetfeldes bis zum Boden 
aus. 
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Dieses Magnetfeld ist in der Lage, Staub und organische Fragmente aus dem Boden zu 
saugen und eine Schicht "zwiebelförmiger Schichtkohle" an den Eingängen zu den N-
Polen der einzelnen Antriebe des Fahrzeugs zu bilden. Diese "zwiebelförmige 
Schichtkohle" fällt mit der Zeit von diesen Antrieben in Flecken oder Stücken ab, die 
ähnlich aussehen wie die auf der Abb.153 (#B3.1b).

Ursprünglich wurde die obige Abbildung als Abbildung D1 (a) aus Kapitel D von Band 2 
der Monographie [1/4] veröffentlicht. Die kubische Mannschaftskabine des oben 
genannten UFO-Fahrzeugs besteht aus einem Material, das wie ein typischer 
Silberspiegel aussieht. Dieses Material lässt das Magnetfeld nicht durch, während der 
Grad der Reflexion oder Durchlässigkeit des Lichts von der Besatzung gesteuert wird. 
Daher sieht die kubische Mannschaftskabine dieses UFOs für einen außenstehenden 
Beobachter manchmal wie ein metallisch glänzender Silberspiegel aus. 

Manchmal (vor allem nachts) sieht sie aber auch aus wie ein Haus, das aus völlig 
transparentem Glas besteht. Um die Oberfläche dieses Hauses dreht sich eine einzige 
Welle magnetischer Wirbel. Diese Welle ionisiert die Luft und lässt sie (je nach 
Flugrichtung) rot oder blau leuchten. Daher kann ein solches silbriges Fahrzeug, das 
von wirbelnder, glühender Luft umgeben ist, aus der Ferne mit einem Meteoriten 
verwechselt werden. Aber seine Eigenschaften unterscheiden sich auch dann noch von 
denen eines Meteoriten.

Bei Hochgeschwindigkeitsflügen erzeugt das oben genannte Vierfach-Antrieb-UFO 
tatsächlich einen Schalldonner, der die Schallmauer überschreitet. Das liegt daran, 
dass sein magnetischer Wirbel zu unwirksam ist, um die Bildung eines solchen 
Donners zu verhindern. Anhand dieses Donners können wir zwischen einem Vierfach-
Antriebs-UFO und einem scheibenförmigen UFO unterscheiden, das zuvor in Abb.151 
(#B1 b) gezeigt wurde. Scheibenförmige UFOs fliegen nämlich völlig lautlos.

#B3.2. Neuseeland wird erschreckend häufig von Vierfach-Antrieb-UFOs 
überfallen, deren Schalldonner und feurig glühende Plasmahüllen dort von 
zahlreichen Zeugen immer wieder gemeldet werden:

Nehmen wir den folgenden Fall, dessen Beschreibung mir in einem kurzen Artikel mit 
der Überschrift "Search for plane crash called off" ("Suche nach Flugzeugabsturz 
abgebrochen") begegnete, der auf Seite A9 der neuseeländischen Zeitung The 
Dominion Post, Ausgabe vom Dienstag, 30. Januar 2007, veröffentlicht wurde. In dem 
Artikel hieß es unter anderem, ich zitiere: "Zwei Golfer aus Te Kauwhata berichteten, 
sie hätten eine Explosion gehört und einen Feuerball über dem See gesehen." ... "auf 
dem Lake Waikare, Nord-Waikato" ... "Kein Flugzeug wurde als vermisst gemeldet." 

(Im englischsprachigen Original: "... two golfers at Te Kauwhata reported hearing an 
explosion and seeing a ball of flame going down over the lake." ... "at Lake Waikare, 
northern Waikato" ... "No aircraft has been reported overdue."). 

Das heißt, ernstzunehmende Zeugen berichten von einem herabstürzenden Feuerball 
und Überschallknall, aber es war überhaupt kein Flugzeug. Was war es dann? Warum 
versucht niemand von den Behörden dieses Landes herauszufinden, was solche 
Ereignisse tatsächlich bedeuten und welche Bedrohung für die Menschen in diesem 
Land sich dahinter verbirgt?

http://www.dompost.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
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Bis zu dem in Punkt #B3.1. beschriebenen Fall des öffentlichkeitswirksamen Verlusts 
eines großen Stücks geschichteter Kohle in Neuseeland stieß ich in der 
neuseeländischen Presse auf buchstäblich Dutzende von Berichten über Menschen, die 
Vierfach-Antrieb-UFOs landen oder fliegen sahen. Bisher hatte ich diese Berichte 
jedoch nach jeder Begegnung mit ihnen und nach einigen Momenten des 
Nachdenkens über die Hartnäckigkeit der Menschen vor Ort schnell wieder vergessen. 
Infolgedessen bleiben ganze Dutzende von ihnen dort undokumentiert. 

Nach dem oben unter Punkt #B3.1. beschriebenen Fall des Verlustes von Schichtkohle 
durch UFOs habe ich jedoch beschlossen, dass ich jeden nächsten derartigen Fall, auf 
den ich stoße, kurz auf dieser Webseite beschreiben werde. Der im ersten Absatz oben 
beschriebene Fall war der erste dieser derzeit dokumentierten Berichte über Angriffe 
von Vierfach-Antrieb-UFO-Fahrzeugen auf dem Gebiet Neuseelands.

#B4. Gräben, die durch UFO-Fahrzeuge entstanden sind:

Beschreibungen der Entstehung und Fotos von Beispielen solcher "Erdrutsche", die 
von UFO-Fahrzeugen gebildet wurden, sind auf Webseite Erdrutsche zu sehen.

#B5. Tunnel, die von UFO-Fahrzeugen unterirdisch verdampft wurden:

Tunnel, die während unterirdischer UFO-Flüge gegraben wurden, werden auf mehreren 
meiner Webseiten gezeigt und diskutiert. Ich habe mehrere von ihnen während 
meiner Feldforschung erforscht. Denn da ich den formalen wissenschaftlichen Beweis 
dafür erbracht habe, dass es sich bei UFOs um bereits konstruierte Magnokräfte 
meiner Erfindung handelt, weiß ich bereits mit Sicherheit, dass von UFOs 
ausgehobene Tunnel die gleichen Eigenschaften aufweisen müssen wie meine 
Magnokräfte. 

So habe ich eine ganze Reihe von langen, gläsernen UFO-Tunneln untersucht. Die 
Ergebnisse meiner langjährigen Forschung über UFO-Tunnel habe ich in der 
Bildunterschrift unter Abb.015 (#H4a) auf meiner Webseite Freier Wille in aller Kürze 
zusammengefasst.

Ein aktuelles Beispiel der UFO-Tunnelbildung siehe die Webseite WTC über die 
Verdampfung von Gebäuden durch UFOs, sowie Punkt #G4. (früher #23) der Webseite 
"Magnokraft" und Punkt #F1. der Seite Neuseeland. 

In Polen sind solche von UFOs verdampften Tunnel z.B. unter Babia Góra, unter Łysa 
Góra und unter Sobótka versteckt. Die Tunnel unter Babia Góra sind am 
ausführlichsten im kostenlosen Traktat [4b] beschrieben. 

Der Babiogórski UFO-Tunnel wiederum wird in Punkt #G3. der Webseite Aliens kurz 
beschrieben. Der UFO-Tunnel wiederum, der in Neuseeland existierte, ist in Abb.017 
(#F1) der Webseite „Neuseeland“ zu sehen. 

Ihre Form und Entstehungsweise wiederum wird in den Abb.623/ 360/ 017/ 015/ 626 
(#C9abcde) erläutert und in den Punkten #C9.1. und #C9. der Webseite UFO Beweis 
beschrieben. Solche UFO-Tunnel waren auch in Neuseeland unter mehreren Hügeln 
versteckt, z.B. unter dem "Saddle Hill" zwischen Dunedin und Mosgiel.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb626.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb15.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb360.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb623.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb17.htm
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wtc_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb15.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm


32

#B6. Explosionsorte von UFO-Fahrzeugen:

Es gibt mehrere solcher Orte. Der bekannteste liegt in Mittelsibirien, im Gebiet 
Tunguska. Eine Beschreibung und einige Fotos sind in der Monographie [5/4] 
enthalten.

Eine weniger bekannte UFO-Explosionsstelle liegt in der Nähe der neuseeländischen 
Stadt Tapanui. Der Beschreibung dieser UFO-Explosionsstelle in der Nähe von Tapanui 
in Neuseeland ist die Webseite über die UFO-Explosion bei Tapanui gewidmet. 
Außerdem wird diese Explosion in der wissenschaftlichen Monographie [5] 
beschrieben.

#B7. Trümmer von UFO-Fahrzeugen:

Sie werden auf der Erde äußerst selten entdeckt. Trotzdem werden sie manchmal 
gefunden. Das berühmteste derartige Trümmerstück wurde in Zentralsibirien am Ufer 
des Flusses "Ważka" / zu deutsch "Libelle"/ gefunden. Dieses Trümmerstück wird im 
Unterkapitel O5.4. von Band 12 der Monographie [1/4] - "Advanced Magnetic Devices" 
beschrieben. 

Ein weiteres UFO-Fragment, das unglücklicherweise durch eine Explosion entstand - 
und daher mit Sand vermischt und dann durch die Hitze der Explosion geschmolzen 
und durch den Flug in der glühenden Luft aerodynamisch geformt wurde, befindet sich 
in meiner privaten Sammlung. Sein Foto und seine Beschreibungen sind in Abb.448 
(#G5) der Webseite „Neuseeland“ zu sehen und auch auf Abb.448 (dort #7) der 
Webseite „Tapanui“.

#B8. Folgen der spöttischen Entleerung von Toiletten aus "simulierten" UFO-
Fahrzeugen auf Gebäudedächer in Neuseeland:

UFOnauten zeigen eine Menge "Humor" in der Art und Weise, wie sie Neuseeländer 
behandeln, die sich weigern, die Existenz von UFOnauten objektiv anzuerkennen. Alles 
deutet nämlich darauf hin, dass UFO-Fahrzeuge in der Luft über Neuseeland Tanks mit 
Fäkalien unter ihren Toiletten entleeren. Seit 2003 ist das Lieblingsland, über dem 
solche Entleerungen von Toiletten sehr häufig stattfinden, ausgerechnet Neuseeland. 

In der Folge sind die Dächer einer Reihe neuseeländischer Gebäude, aber auch Autos, 
seither mit frischem Kot von bekannter brauner Farbe und nicht sehr angenehmem 
Geruch bedeckt. Der Artikel [1#B8] "More mystery showers of unidentified muck" / 
"Weitere mysteriöse Schauer aus unbekanntem Dreck"/ von Seite A2 der 
neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Donnerstag, den 25. 
September 2003, weist zum Beispiel auf bis zu sieben solcher Fälle aus diesem 
Zeitraum hin, plus einen Fall, der 11 Jahre zurückliegt. Sie zeigt auch ein Foto von 
einem der nagelneuen Dächer in Te Awamutu, die mit einem solchen "Tropfen" 
bedeckt waren.

Das Problem mit dieser Entleerung von UFO-Toiletten über den Dächern Neuseelands 
ist, dass die örtlichen Wissenschaftler, die panisch das Wort "UFO" benutzen, nicht in 
der Lage sind, festzustellen, was dieser Dreck eigentlich ist. Obwohl er so aussieht 
und riecht wie der Gestank einer alten Dorftoilettengrube, bestätigen 
Laboruntersuchungen NICHT, dass es sich um "menschliche Fäkalien" handelt. 

http://www.dompost.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
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Offensichtlich haben die meisten lokalen Labore entweder keine Ahnung oder wollen 
KEINE Ahnung haben, wie die Fäkalien der "Simulationen" von UFOnauten wirklich 
aussehen und mit welchen Eigenschaften sie sich von menschlichen Fäkalien 
unterscheiden. Das ist schade, denn es würde reichen, zu diesem Zweck z.B. das 
Unterkapitel JG9.4. aus Band 8 meiner neuesten Monographie [1/5] zu lesen.

Hochinteressant unter dem Gesichtspunkt der Bestätigung, dass "UFOs und 
UFOnauten vorübergehende 'Simulationen' Gottes sind", sind eine Reihe von 
Bombardierungen von Häusern in Neuseeland mit "Simulationen" von Fäkalien von 
UFOnauten, die im Januar 2011 stattfanden, während sie in Artikeln beschrieben 
wurden: [2#B8] "Another family pelted with poo" (d.h.. "Noch eine Familie, die mit 
Mist bombardiert wird") von Seite A5 der Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe 
vom Mittwoch, 19. Januar 2011; [3#B8] "Splat! Mystery gunk strikes again" (d.h. 
"Oh! Mysteriöse Schweinerei schlägt wieder zu") von Seite A7 der Zeitung The New 
Zealand Herald, Ausgabe vom Donnerstag, 20. Januar 2011; und [4#B8] "Plane poo 
leak '99% unlikely' " (d.h. "Durchsickern von Flugzeugfäkalien zu 99% 
unwahrscheinlich") von Seite A5 des Weekend Herald, Ausgabe vom Samstag, 22. 
Januar 2011.

Diesen drei Artikeln zufolge wurden Proben der "Fäkalien", die zu dieser Zeit die 
neuseeländischen Haushalte bombardierten, an verschiedene Labore in Neuseeland 
zur Untersuchung weitergeleitet. Doch jedes dieser Labore kam zu dem Schluss, dass 
es sich um eine andere Substanz handelte - obwohl die betroffenen Menschen 
behaupteten, dass sie genau wie menschliche Fäkalien aussieht und riecht. 

Wenn man diese Tatsachen aus einem anderen Blickwinkel betrachtet, hat nur Gott 
das nötige Wissen, die Fähigkeiten, die Motivation und die Bereitschaft, die Menschen 
zu zwingen, aktiv nach der Wahrheit zu suchen, und den "Sinn für Humor", diese 
"Bombardierung" Neuseelands mit "Fäkalien-Simulationen" so zu "simulieren", dass 
niemand in der Lage ist, festzustellen, womit er wirklich bombardiert wurde. Sehr 
schade, dass die Neuseeländer meine Veröffentlichungen NICHT lesen.

Natürlich endete diese höchst spöttische "Bombardierung Neuseelands mit 
'Simulationen' von UFOnauten-Fäkalien" nicht im Januar 2011. So stieß ich 
beispielsweise im Mai 2011 auf einen weiteren Artikel [5#B8] mit dem Titel "Flying 
poo has locals ducking for cover" /"Fliegende Fäkalien lassen Einheimische in Deckung 
gehen"/, der auf Seite A5 der Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom 
Donnerstag, 26. Mai 2011. Der Inhalt dieses Artikels wiederholt frühere Geschichten 
mit diesen Fäkalien - d.h.. auf dem Dach eines Geschäfts und auf einem 
nahegelegenen Auto aus dem Dorf Tutira bei Napier fiel um 8:45 Uhr morgens eine 
gelbe Schweinerei vom Himmel, die wie menschliche Fäkalien aussah (der Artikel 
zitiert ein Foto seiner "Probe"), nach menschlichen Fäkalien roch und sogar Fragmente 
von "Toilettenpapier" enthielt, aber "Experten" bestritten erneut, dass es sich um 
menschliche Fäkalien handelte, und waren gleichzeitig nicht in der Lage zu 
bestimmen, was diese Schweinerei eigentlich ist.

Mich treibt bereits die Neugierde um, wie lange sich die Angelegenheit dieser 
Bombardierungen Neuseelands mit 'Simulationen' von Fäkalien von UFOnauten noch 
wiederholen muss, bevor Experten und Entscheidungsträger dieses Landes etwas 
Konstruktives in dieser Angelegenheit tun oder erklären?

http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band8_1-5.htm
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Teil #C: Fotografische Beweise für die ständige Anwesenheit von UFO-
Fahrzeugen und UFOnauten auf der Erde:

#C1. Fotos von UFO-Fahrzeugen, die bei Flügen über der Erde fotografiert 
wurden:

Auf der Erde hat sich bereits ein umfangreiches fotografisches Beweismaterial für die 
Existenz von UFOs angesammelt. So werden beispielsweise nur auf einer einzigen 
totaliztischen Webseite UFO Fotografien rund 20 authentische UFO-Fotos gezeigt und 
wissenschaftlich erklärt. Auf der Webseite Tag 26 - über den von UFOs ausgelösten 
Tsunami am 26. Dezember 2004 - wiederum werden 18 objektive Fotos gezeigt, von 
denen jedes für sich den Beweis liefert, dass UFOnauten existieren und dass sie an 
der Zerstörung der Menschheit arbeiten. Und die dort gezeigten Fotos sind nur ein 
winziger Tropfen in einem riesigen Ozean objektiver fotografischer Beweise, die zum 
Thema der kontinuierlichen Aktivität von UFOnauten auf der Erde existieren.

Abb.154 (#C1a)

Abb.155 (#C1b)

https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
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Abb.123 (#C1c)

Abb.154/155/213 (#C1abc): Beispiele von drei authentischen Fotos eines UFO-
Fahrzeugs des gleichen Typs K7. Nach den im Unterkapitel P6.1 aus Band 13 der 
Monographie[1/4] - "Advanced Magnetic Devices" beschriebenen Beweisen war es 
genau ein solches UFO-Fahrzeug des Typs K7 mit der Bezeichnung "Eden", das von 
UFOnauten benutzt wurde, um das erste Menschenpaar - d.h. Adam und Eva - auf die 
Erde zu bringen. An dieser Stelle sollte jedoch betont werden, dass UFOnauts-
Changelings (die heimlich auf der Erde operieren) jedes der oben genannten 
authentischen Fotos von UFOs des Typs K7 als "Fälschung" bezeichnet haben.
Ursprünglich handelt es sich bei den obigen Fotos um (P26) und (S1) aus den Bänden 
13 bzw. 14 der Monographie [1/4] mit dem Titel "Advanced Magnetic Devices".

Abb.154 (#C1a): Ein Bild aus einer langen Serie von Tagesaufnahmen von UFOs des 
Typs K7, die von einer anonymen Person unter dem Pseudonym "N.N." über San Jose 
de Valderas (Spanien) gegen 8:30 Uhr am 1. Juni 1966 - siehe Seite 159 des in der 
Monographie [1/4] unter [1P2] erwähnten Buches (von Adolf Schneider, Hubert 
Malthaner: "Das Geheimnis der unerkannten Flugobjekte", Hermann Bauer Verlag KG 
- Freiburg im Breisgau, Westdeutschland, 1976, ISBN 3 7626 0197 6). 

Dieses Foto (a) und das Foto (b) zeigen beide denselben kugelförmigen Komplex von 
zwei UFOs des Typs K7, die durch Böden magnetisch miteinander verbunden sind. 

Beide Fotoserien (hier in den Teilen "a" und "b") wurden aufgenommen, als eine der 
spanischen UFO-Gruppen einen seltsamen anonymen Telefonanruf erhielt, in dem 
ihnen mitgeteilt wurde, dass an diesem Tag und an diesem Ort ein UFO-Fahrzeug 
erscheinen würde. Zwei Teilnehmer dieser Gruppe, nämlich dieser "N.N." und ein 
gewisser "Antonio Pardo", fuhren mit ihren Kameras zu diesem Ort und machten die 
oben gezeigten Fotos. 

Leider rechnete die UFO-Besatzung damit, fotografiert zu werden, und flog deshalb im 
Zustand der sogenannten "magnetischen Linse" dorthin - wenn das UFO-Fahrzeug fast 
unsichtbar und stark verzerrt ist. Deshalb sind die Umrisse der beiden UFO-Fahrzeuge 
durch die Wirkung dieser starken "magnetischen Linse" verzerrt. 

https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
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Die Bereiche, die am stärksten von dieser Linse betroffen sind, befinden sich in der 
Nähe der UFO-Antriebsmotoren. So sind die Flansche der seitlichen Antriebe nur 
teilweise sichtbar, während die kugelförmigen Kuppeln, die die Decken der beiden 
Besatzungskabinen bedecken, fast vollständig verschwunden sind. Das hier 
fotografierte UFO hatte auch eine Art Landekufen (auf dem Foto sichtbar), die den 
Landekufen heutiger Hubschrauber ähneln. Auf qualitativ hochwertigen Abzügen 
dieses Fotos kann man die feinen Umrisse der oberen Kuppel erkennen, die den 
Hauptantrieb abdeckt und oben auf dem oberen Vehhikel angebracht ist.

Ein weiteres Foto aus derselben langen Serie, das oben in Abb.154 (#C1a) gezeigt 
wird und anonym von einer Person namens "N.N." aufgenommen wurde, wird 
ebenfalls ausführlich in Punkt #L1. dieser Webseite besprochen. In diesem Punkt #L1. 
wurde erläutert, wie UFOnauts-Changelings die Autorität der offiziellen Wissenschaft 
benutzen, um die hier gezeigten Fotos als "Fälschungen" zu bezeichnen. In der Tat 
sieht es so aus, als ob die UFOnauten absichtlich zugelassen haben, dass ihr Fahrzeug 
in Spanien fotografiert wurde, um später die UFOlogen zu verhöhnen und über die 
wissenschaftlichen Behörden in der ganzen Welt zu verbreiten, dass die Fotos dieses 
UFO-Fahrzeugs gefälscht seien.

Abb.155 (#C1b): Ein Bild aus einer anderen Fotoserie des gleichen spanischen UFOs 
vom Typ K7, das am 1. Juni 1966 gegen 8.30 Uhr über San Jose de Valderas 
(Spanien) fotografiert wurde. Die Fotos dieser Serie wurden von einem gewissen 
Antonio Pardo aufgenommen. Da sie von einem anderen Standort aus aufgenommen 
wurden als die Fotos in Teil (a), sieht der Hintergrund (Gebüsch), auf dem dieses UFO 
zu sehen ist, etwas anders aus.

Der dokumentarische Wert der UFO-Fotos aus den Teilen (a) und (b) wird noch durch 
die Tatsache erhöht, dass dasselbe UFO-Fahrzeug von zwei verschiedenen Standorten 
aus von zwei unabhängigen Fotografen fotografiert wurde. Außerdem gehört jedes der 
hier gezeigten Fotos zu einer ganzen Serie, so dass das tatsächliche Vorhandensein 
von Fragmenten der Hülle desselben UFOs, die durch die magnetische Linse 
unsichtbar gemacht wurden, durch die Analyse anderer Fotos aus derselben Serie 
bestätigt werden kann.

Abb.123 (#C1c): Ein Bild aus einer ganzen Serie von Farbfotografien eines UFOs vom 
Typ K7, das in geringer Höhe fliegt, aufgenommen am 16. Juni 1963 von Paul Villa aus 
Alberquerque, New Mexico, USA. Die beste Reproduktion dieser Fotos wurde in einer 
der früheren Ausgaben von OMNI (wahrscheinlich 1979) veröffentlicht. Einige dieser 
Fotos wurden auch in der Zeitschrift [1S1.1] "The Unexplained", Band 1, Nr. 1, 1980, 
Seite 10 (in Farbe) wiedergegeben. Bei dem auf den Fotos von Paul Villa abgebildeten 
UFO-Fahrzeug handelt es sich um eine so genannte "Nicht-Verbund-Konfiguration", die 
aus zwei Fahrzeugen des Typs K7 besteht. Die Umrisse des unteren Fahrzeugs, das in 
umgekehrter Position fliegt, werden vom Feld der "magnetischen Linse" umhüllt und 
sind daher nur teilweise zu sehen. Auf qualitativ hochwertigen Reproduktionen dieses 
Fotos ist die vordere Reihe von elf so genannten "schwarzen Balken", die die 
Ausgänge der seitlichen Antriebe des unteren und oberen Fahrzeugs verbinden, gut zu 
erkennen. Die Form dieser Balken ist hier leider nur schwer zu erkennen. 
Augenzeugen, die diese Art von Verbindung gesehen haben, beschrieben diese Form 
jedoch als quadratisch im Querschnitt. Weitere Informationen über die hier gezeigte 
"Nicht-Verbund-Konfiguration" sowie über das genaue Aussehen von UFO-Fahrzeugen 
des Typs K7 sind in Band 3 der Monographie [1/4] - "Advanced Magnetic Devices" zu 
finden.



37

Das obige Foto aus Abb.123 (#C1c) wird auch auf der Seite Memorial - über die 
Geschichte des "Tricks" der UFOnauten mit den von UFOs abgeworfenen Lichtmasten 
ausführlicher behandelt. Dort wurde erklärt, wie UFOnauts-Changelings einen 
raffinierten "Trick" anwandten, um auch dieses authentische UFO-Foto als "Fälschung" 
bezeichnen zu können.

#C2. Fotos von UFOnauten, die für unsere Augen unsichtbar sind, wurden 
zufällig in unseren Häusern und auf unseren Familienfotos aufgenommen:

Es ist schockierend, wie viele UFOnauten, die für menschliche Augen unsichtbar sind, 
zufällig in unseren Wohnungen und Häusern fotografiert werden. Mehrere Beispiele für 
solche Fotos sind auf der Webseite Aliens zu sehen.

#C3. Fotografien von UFO-förmigen Wolken, in denen sich UFO-Fahrzeuge 
verstecken:

Diese werden auf einer eigenen Website UFO hinter Wolken vorgestellt.

#C4. Fotos von unbemannten Miniatur-"UFO-Sonden" (im Englischen "Orbs" 
oder "Rods" genannt), die häufig in unsere Häuser fliegen:

Diese scheibenförmigen Sonden werden immer wieder auf unseren Fotos und Videos 
eingefangen. Wenn sie auf einem Foto zu sehen sind, rufen "Experten" in der Regel 
aus, dass es sich um "Flecken auf Film" handelt - und das, obwohl sie mit einer 
Digitalkamera aufgenommen wurden, die KEINEN Film verwendet. Nur in 
Ausnahmefällen, wie z.B. auf dem Foto von Abb.335 (#G2b) auf der Webseite 
Erdrutsche werden diese Kugeln eingefangen, wenn sich ihr Fragment außerhalb eines 
Objekts vor uns "versteckt", und dann wird deutlich, dass es sich um leuchtende 
Objekte handelt - nicht um "Kleckse auf einem Film". Auf den Videoaufnahmen oder 
bei ihrer visuellen Beobachtung wird jedoch deutlich sichtbar, dass es sich um 
physische Objekte handelt, die wie computergesteuerte UFO-Miniaturfahrzeuge 
fliegen.

Fotografiert man sie von der Oberseite, während sie bewegungslos schweben, dann 
erscheinen sie auf Fotos rund und werden daher meist als "Orbs" bezeichnet. Der 
Name "Orb" bezeichnete ursprünglich einen sogenannten "Monarchapfel", der in alten 
Zeiten vielleicht nur eine Miniatur-"UFO-Sonde" war (wenn dieser "Monarch" 
tatsächlich eine "Simulation" eines UFOnauten war). Wenn sie wiederum von der Seite 
während eines stationären Schwebefluges fotografiert werden, erscheinen sie auf 
Fotos als "Stöcke" (auf Englisch "Rods"). Werden sie schließlich während einer 
schnellen Bewegung im Zustand des sogenannten „telekinetischen Flackerns“ 
fotografiert, dann erscheinen sie auf Fotos als lange segmentierte Bänder, bei denen 
jedes Segment ein weiterer "telekinetischer Blitz" ihrer telekinetischen 
Antriebsvorrichtungen ist - für ein Beispiel, wie sie dann aussehen, siehe Abb.212 
(#I1) auf der Webseite UFO Fotografien.

Beispiele für Fotos und Beschreibungen dieser "Kugeln" und "Stäbe" sind auf 
mehreren Seiten zu finden. Die Durchsicht dieser Webseiten zeigt, wie sie bei 
Sichtungen und nach der Aufnahme ihrer leuchtenden Flüge auf Video aussehen. Der 
Leser findet diese Fotos und Beschreibungen auf den Seiten 

https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb212.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/cloud_ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
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• "Erdrutsche" (Alle Bilder Webseiten - Abbildungen (2) - siehe dort  Abb.332/ 333 
(#G1ab) und Abb.334/ 335 (#G2ab), 

• „UFO Fotografien“ (siehe dort Abb.212 (#I1) und die Beschreibung meiner 
neuseeländischen "Orb"-Sichtung aus Punkt #I3.), 

• Aliens - siehe dort Abb.004 (#C5), 

• Neuseeland - siehe dort Abb.440 (#E3), und 

• "Traktat [4b]" (lesen Sie dort im Unterkapitel #D1. die Beschreibung meiner eigenen 
Beobachtung einer "schwebenden Kugel" aus der Nähe von Szklarska Poręba in 
Polen).

#C5. Fotos von Tornados, die technisch durch UFOs ausgelöst wurden:

Diese werden auf der separaten Website Tornados vorgestellt.

Teil #D: Filme, die UFO-Fahrzeuge im Flug zeigen:

#D1. Fliegende UFO-Fahrzeuge wurden bereits in einer Vielzahl von Filmen 
festgehalten:

Ich persönlich habe bereits die Anzahl der Filme, auf denen UFO-Fahrzeuge im Flug 
festgehalten wurden, nicht mehr zählen können. Eine beträchtliche Anzahl dieser 
Filme zeige und beschreibe ich in meiner Monographie [1/4]. In den folgenden 
Punkten werde ich nur die berühmtesten oder maßgeblichen dieser Filme, die UFO-
Fahrzeuge registrierten, nennen.

#D2. Der berühmte UFO-Film aus Kaikoura in Neuseeland, dessen Echtheit 
bis heute von so genannten "Skeptikern" NICHT in Frage gestellt wurde:

Der Farbfilm des weltberühmten so genannten "Kaikoura-UFOs" wird in Punkt Nr. 77 
des Unterkapitels W4. in Band 18 der Monographie [1/5] näher beschrieben. In 
Abb.204 (P23 [1/5]) aus Band 14 der Monographie [1/5] ist ein Einzelbild aus diesem 
Film zu sehen, das ein UFO zeigt, das über der Stadt Kaikoura in Neuseeland 
aufgenommen wurde. Dieser Film ist wahrscheinlich der längste Film über ein 
fliegendes UFO, der je gedreht wurde. Er ist sogar mehrere Stunden lang. Das UFO-
Fahrzeug wird darin gezeigt, wie es um ein fliegendes Flugzeug manövriert, das von 
einem Team von Fernsehfilmern geflogen wird, die diesen Film gedreht haben. Die 
Echtheit dieses Films wurde nie in Frage gestellt - obwohl zahlreiche so genannte 
"Skeptiker" alles daran setzten, seine Beweiskraft zu entwerten.

#D3. Von chinesischen Astronomen gefilmte UFOs:

Wissenschaftler des chinesischen Purple Mountain Observatory /google-Suchlink/, die 
die Sonnenfinsternis am 22. Juli 2009 filmten, haben auf ihrem Video auch ein UFO-
Fahrzeug festgehalten, das 40 Minuten lang in der Nähe der Sonne flog und 
manövrierte. 
Am Dienstag, den 8. September 2009, wurde eine Beschreibung dieses UFO-Films im 
Internet unter telegraph.co.uk veröffentlicht. Dieser Film chinesischer Astronomen ist 
einer von mehreren UFO-Filmen, die bisher von Wissenschaftlern gedreht wurden. 

http://www.telegraph.co.uk/news/newstopics/howaboutthat/ufo/6148974/Chinese-scientists-filmed-UFO-for-40-minutes.html
http://en.wikipedia.org/wiki/Purple_Mountain_Observatory
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/mo1-5/abb-htmMo1-5/abb204.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band18_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb440.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb4.htm
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb212.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb335.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb334.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb333.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb332.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_bilder2.htm
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Über diesen Film wurde auch ein Artikel mit dem Titel "UFO report 'no surprise'" / 
"UFO-Bericht 'keine Überraschung'"/ aus Seite 4 der neuseeländischen Zeitung Otago 
Daily Times, Ausgabe vom Freitag, 11. September 2009, veröffentlicht.

Teil #E. Berichte von UFO-Entführten:

#E1. Zahlreiche Fälle, in denen Menschen an Bord von UFOs entführt wurden 
und nach ihrer Rückkehr zur Erde von ihren Erlebnissen berichteten:

Der Bericht über eine neuseeländische Frau, die in ein UFO entführt wurde, wird im 
Unterkapitel UB1. von Band 16 der Monographie [1/5] zitiert. Kurze Erörterungen 
solcher Berichte sind dagegen im Unterkapitel V6. von Band 17 der Monographien 
[1/5] zu finden.

Im Januar 2011 ereignete sich vor meinen Augen ein ziemlich aufschlussreicher und 
charakteristischer Fall einer wahrscheinlichen "UFO-Entführung". Ein Amateurtaucher 
aus Wellington, Neuseeland, tauchte an einem einsamen Ort nach Chomaren und 
verschwand. Nur sein Auto und seine Kleidung wurden am Ufer zurückgelassen. Drei 
Tage lang fieberte das Fernsehen (und ganz Neuseeland) bei der Suche nach seiner 
Leiche durch Polizei und Taucher mit. Dann betrat er plötzlich eine fast 300 Kilometer 
entfernte Polizeistation, verwirrt und verängstigt. 

Die Behörden erklärten der Öffentlichkeit NICHT, wie er dorthin kam, was mit ihm 
geschah und warum er nicht mit seinem eigenen Auto dorthin fuhr, sondern sperrten 
ihn sofort in ein Irrenhaus - so dass ich NICHTS mehr über ihn erfahren konnte. Eine 
kurze Erwähnung über ihn erschien in dem Artikel "Diver walks into police station 270 
km away" /"Taucher betritt Polizeistation in 270 km Entfernung"/ auf Seite A5 der 
neuseeländischen Zeitung "The Dominion Post", Ausgabe vom Donnerstag, den 13. 
Januar 2011. 

Aber ich kenne Fälle von UFO-Entführungen, die seinem Schicksal sehr ähnlich sind. 
Zum Beispiel betrafen fast identische Ereignisse Travis Walton, dessen Schicksal in 
dem Film "Fires in the sky" (Feuer am Himmel) dargestellt wird, der im Unterkapitel 
V5.4. aus Band 17 der Monographie [1/5] besprochen wird. Ähnliche Ereignisse 
werden auch im Traktat [3B] beschrieben. Aus diesen anderen Fällen ist bekannt, dass 
ein solcher Ablauf typischerweise eine mehrtägige Entführung in ein UFO und eine 
spätere Freilassung des verwirrten Delinquenten an einem völlig anderen Ort 
bedeutet.

#E2. Tragische Folgen der versuchten "UFO-Entführung" auf dem "Diatlow-
Pass" im russischen Uralgebirge:

Am 25. Januar 1959 brach eine Gruppe von 10 Studenten und Absolventen der 
"Polytechnischen Universität Swerdlowsk" (heute "Polytechnische Universität 
Jekaterinburg") zu einer alpinen Kletterexpedition auf. Ihr Ziel war ein Berg im Ural, 
den die einheimischen Mans "Cholat Siahl" nannten, was so viel bedeutet wie "Berg 
der Toten". Einer der Teilnehmer dieser Gruppe kehrte bald um, da er unter 
rheumatischen Schmerzen zu leiden begann. Die Leichen der anderen neun wurden 
später auf dem Pass unterhalb des Berges gefunden, verstreut entlang des Weges 
ihrer panischen nächtlichen Flucht aus dem Zelt, in dem sie geschlafen hatten und das 
sie aus Angst aufgeschnitten hatten, um es schneller verlassen zu können. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band17_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band17_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band16_1-5.htm
http://www.odt.co.nz/
http://www.odt.co.nz/
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Die Gründe für ihren Tod konnten nicht abschließend geklärt werden, obwohl alles 
darauf hindeutet, dass sie von einem UFO getötet wurden. Denn ihre Körper waren 
stark zerschrammt, als wären sie von etwas ungeheuer Harten, Massiven und Starken 
getroffen worden - ähnlich einem schnell fliegenden UFO-Fahrzeug. Ihre Leichen 
trugen Spuren von Verbrennungen durch eine starke Strahlung - ähnlich dem Feld und 
dem Plasma, das von UFO-Antrieben ausgeht. Auf dem Schnee wiederum gab es 
außer ihren eigenen Fußabdrücken KEINE weiteren Spuren von jemandem, der sie 
verfolgte und ermordete. Außerdem wurden in jenen Nächten UFO-Fahrzeuge in der 
Nähe des "Totenbergs" gesehen. Bis heute steht auf dem Diatlov-Pass, auf dem sie 
starben, ein ihnen gewidmetes Denkmal.

Dass diese Gruppe von UFOs "angegriffen" wurde (die sie wahrscheinlich entführen 
wollten), wird auch durch ein anderes ähnliches Ereignis bestätigt, das sich um 1995 
im neuseeländischen Tapanui-Krater - beschrieben auf der Seite „Tapanui“. In Tapanui 
wurde auch eine Gruppe von Forschern, die in Zelten schliefen, nachts von einem UFO 
"angegriffen", auch sie stürzten sich alle in eine panische Flucht, auch sie wurden von 
UFOs verfolgt, bis sie nahe gelegene menschliche Gebäude erreichten. 
Glücklicherweise wurde in Tapanui niemand von einem UFO getroffen oder getötet.

Im Februar 2011 waren Beschreibungen des Schicksals dieser neun Russen sowie ihre 
Fotos online verfügbar. Auf Russisch waren sie zu finden unter infodjatlov.narod.ru. 
(Fotos von Teilnehmern, die von UFOs getötet wurden, die während der gesamten 
Expedition aufgenommen wurden, findet man beispielsweise unter 
infodjatlov.narod.ru/fg3/index.htm.) 
Polnischsprachige Beschreibungen des gesamten Geschehens dort waren wiederum 
unter strefatajemnic.onet.pl zu finden. Ungeachtet dieses Hinweises habe ich das 
tragische Schicksal dieser Gruppe von Russen auch im Unterkapitel UB3. von Band 16 
meiner jüngsten Monographie [1/5] kurz beschrieben.

Hochinteressant an ihrem Schicksal ist die "Warnung", die uns daran zu erinnern 
scheint, dass man "immer auf den Namen des Ortes, in dem man sich befindet, in 
seinem Verhalten achten sollte." Wie ich dies z.B. in Punkt #C4. der Webseite 
Seismograph oder in Punkt #H4. der Webseite Erdrutsche erklärte, verfolgen  z.B. 
"Erdbeben" und "Schlammlawinen" derzeit vor allem die Bewohner all jener 
Siedlungen, die "heilige Namen" tragen, wie z.B. "Christchurch (d.h. Kirche Christi)", 
sich aber keineswegs "heilig" verhalten. Bei den oben beschriebenen Ereignissen 
wiederum ging die Gruppe zum "Berg der Toten" und "starb" tatsächlich. Da sich auf 
diesem "Berg der Toten" praktisch immer wieder ähnliche Todesfälle ereigneten, haben 
die örtlichen Behörden diesen Berg für immer geschlossen und erlauben derzeit NICHT 
mehr, ihn zu besuchen.

UFO-Fahrzeuge zerstören oder töten nur sehr selten offen. (Sie tun es jedoch im 
großen Stil im Verborgenen - wenn es ihren Zielen am besten dient und ihre 
Handlungsmethoden perfekt illustriert.) Schließlich sind UFOs "Simulationen" Gottes, 
während Gott über viele "diskretere" Methoden als UFOs verfügt, um diejenigen zu 
zerstören und zu töten, die die Verwirklichung Seiner Ziele behindern - für Beispiele 
siehe die oben erwähnten Webseiten "Seismograph", "Erdrutsche", oder Tag 26. Das 
obige Ereignis vom "Diatlov-Pass" ist also eines der eher sehr seltenen Ereignisse 
einer gut dokumentierten, fast offenen Tötung durch UFOs. Ein weiteres ähnliches 
Ereignis, das mir bekannt ist, war ein Angriff eines UFO-Fahrzeugs auf ein kleines Dorf 
namens "Saladare" in Äthiopien. 

https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/seismograph_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band16_1-5.htm
http://strefatajemnic.onet.pl/extra/smierc-na-przeleczy-diatlowa,1,4156852,artykul.html
http://infodjatlov.narod.ru/fg3/index.htm
http://infodjatlov.narod.ru/


41

Dieser Angriff fand am 7. August 1970 um 11:30 Uhr statt. Das Ereignis dauerte nur 
etwa 10 Minuten, aber in dieser Zeit flog ein rot glühender Ball eines UFO-Fahrzeugs, 
umgeben von einer hochgradig zerstörerischen so genannten "Plasmasäge", über das 
Dorf hinweg, zerstörte Häuser, brachte Steinmauern einer Brücke zum Einsturz, 
stürzte Bäume um und schmolz Asphalt und Küchenutensilien aus Metall. Die 
Tatsache, dass die von diesem UFO verursachten Zerstörungen durch den von seinen 
Antrieben erzeugten magnetischen Wirbel verursacht wurden, wird durch die Tatsache 
bestätigt, dass in der mit brennbaren Materialien gefüllten Umgebung kein Feuer 
ausgebrochen ist und alle Metalle geschmolzen wurden. Eine Beschreibung dieses 
Ereignisses findet sich in dem Buch [4P2.7] mit dem Titel "Into the Unknown" / "Ins 
Unbekannte"/, Reader's Digest, Sydney, 1982, ISBN 0 909486 92 1, Seite 313. Eine 
Zusammenfassung dieses Angriffs wird auch im Unterkapitel P2.7. aus Band 14 
meiner neuesten Monographie [1/5] behandelt.

Nicht wenige Religionen haben ihre Anhänger darauf programmiert, unbedingt zu 
glauben, dass Gott nur baut und nur Gutes tut. (Nur einige Religionen, z.B. der 
Hinduismus, erklären ihren Anhängern, dass es auch einen "Gott-Zerstörer" geben 
muss - der durch die Zerstörung und Beseitigung dessen, was alt oder unvereinbar 
mit seinen Absichten ist, Platz für das Neue schafft). 

Bei solchen Menschen, die gedankenlos an ausschließlich gut tuende Handlungen 
Gottes glauben, treten Schwierigkeiten auf, zu akzeptieren, dass solche 
"Simulationen" Gottes wie UFOs und UFOnauten auch zerstören und töten können. 

Für diese Menschen erkläre ich hier, dass Gott die Zukunft kennt und daher genau 
weiß, welche Menschen in der Zukunft gegen andere Menschen und gegen die 
Absichten Gottes handeln werden. 

Wenn es also notwendig ist, jemanden auf spektakuläre Weise ins Jenseits zu 
schicken, um ein höheres Ziel Gottes zu erreichen, wählt Gott immer genau solche 
Menschen aus. Mehr zu diesem Thema wird auf einer separaten Webseite erklärt, die 
der Beschreibung gewidmet ist, "warum Gott Schmerz und Leid toleriert" - siehe Gott 
existiert.

#E3. Unterirdische UFO-Basen:

Unterirdische UFO-Basen in Polen gibt es z.B. unter der Burg in Malbork und unter 
einer alten Festung, die sich einst in der Gegend von Wrocław befand und heute 
"Partisanenhügel" heißt. In Neuseeland hingegen gibt es solche Stützpunkte unter 
dem sogenannten "Saddle Hill" bei Dunedin.

Teil #F. Paläontologische Beweise für die ständige Anwesenheit und 
Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde:

#F1. Spuren menschlicher Aktivitäten auf der Erde, die aus Zeiten stammen, 
als die Menschen noch nicht auf der Erde waren:

Auf der Erde wurde eine ganze Reihe von Spuren menschlicher Aktivitäten in Zeiten 
gefunden, als die Menschheit noch nicht auf unserem Planeten existierte. Im 
Folgenden werde ich nur diese Spuren aufzählen, deren Beschreibungen ich bis jetzt 
dokumentieren konnte. Hier sind sie:

https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
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1. Menschliche Schuhabdrücke. Es gibt "menschliche" Schuhabdrücke, die vor 550 
Millionen Jahren entstanden, als UFOnauten die ersten Lebensformen auf der Erde 
säten (siehe Abb.150 (P31 [1/5]) in der Monographie [1/5] oder Abb. (#1) auf der 
Webseite zum säkularen Verständnis von Gott und auf der Webseite über UFOs).

2. Fragmente eines menschlichen Skeletts. Im Jahr 2007 wurden in einer Höhle in den 
nordspanischen "Ataquerca-Bergen" menschliche Fragmente (Kiefer und Zähne) 
gefunden, die auf ein Alter von etwa einer Million Jahren datiert wurden. Der Fund 
wurde unter anderem in dem Artikel "Fossil find reveals humans in Europe a million 
years ago" / "Fossilienfund zeigt Menschen in Europa vor einer Million Jahren"/ auf 
Seite B2 der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Samstag, 
29. März 2008, beschrieben.

#F2. Überreste der früheren technischen Zivilisation auf der Erde, die die 
UFOnauten zu zerstören versuchten, ähnlich wie sie jetzt versuchen, unsere 
heutige Zivilisation zu zerstören:

Wir haben auch ein ganzes Meer von materiellen Beweisen, über die Erich von 
Dänikens Bücher geschrieben hat. Die eindrucksvollsten dieser Beweise sind die 
riesigen megalithischen Strukturen, die heute noch auf der Erde existieren und die 
selbst unsere heutige fortgeschrittene Technologie nur schwer errichten könnten. Um 
hier einige Beispiele zu nennen: die ägyptischen und amerikanischen Pyramiden, die 
Himmelsfestung von Machu Picchu in Peru, die "Mauern von China" (die so genannte 
"Große Mauer der Inkas" in Bolivien und die so genannte "Mauer bei SANTA" in Santa 
Barbara) und die "Große Mauer der Inkas" in den Vereinigten Staaten. "Wall at 
SANTA" von Santa in Nordperu) aus Südamerika, riesige Steinköpfe der negroiden 
Olmec-Zivilisation aus den mexikanischen Bundesstaaten Veracruz und Tabasco und 
den angrenzenden Gebieten Mittelamerikas, Figuren aus der Nazca-Hochebene, 
behauene Berge in Sri Lanka (die so genannte "Zitadelle von Sigiriya"), die Stadt 
"Petra" aus Jordanien, alle aus massivem Fels gehauen, riesige Statuen von der 
Osterinsel usw. usf. Diese werden von der so genannten "Ancient Astronauts Society" 
(d.h. der "Gesellschaft der antiken Astronauten") erforscht, einer 
Forschungsorganisation, die auf seltsame Weise von jemandem Unsichtbarem 
gezwungen wird, ihre Forschungen ausschließlich "konspirativ" und auf private Kosten 
ihrer Mitglieder durchzuführen (d.h. nach denselben Prinzipien wie ich zu forschen).

Andere Beweise für die Existenz vor der gegenwärtigen Zivilisation, einer weiteren 
hochentwickelten menschlichen Zivilisation, sind Beschreibungen von Flugmaschinen 
aus Indien (Beispiele für solche Flugmaschinen werden im Unterkapitel P5 von Band 
13 der Monographie [1/4] besprochen), Beschreibungen des alten Atlantis, das über 
Maschinen verfügte, die durch menschliche Gedanken gesteuert wurden, sowie 
verschiedene archäologische Funde von Objekten, deren technisches Niveau dem 
heutigen entspricht oder es übersteigt (z.B. siehe das Funktionsprinzip des 
sogenannten Seismographen von Zhang Heng, das selbst mit der heutigen 
Wissenschaft und Technologie auf der Erde nicht erklärt oder nachgebaut werden 
kann). Diese uralten Beweise zeigen ganz eindeutig, dass es vor unserer heutigen 
Zivilisation auf der Erde noch eine andere menschliche Zivilisation gab, die noch viel 
weiter fortgeschritten war als die unsere. Leider gelang es den UFOnauten, diese vor 
etwa 12500 Jahren vollständig zu zerstören, so dass die Menschheit gezwungen war, 
alles von vorne zu beginnen, während die UFOnauten sie weitere 12500 Jahre lang 
ungehindert besetzen konnten.

https://wohin-woher.com/jp/seismograph_de.htm
http://www.dominionpost.com/
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm


43

An dieser Stelle sei hinzugefügt, dass einige Überbleibsel dieser früheren technischen 
Zivilisation auf der Erde unter Punkt #D3. auf der totaliztischen Webseite Benzinfreie 
Autos - über kraftstofffreie Autos unserer Zukunft diskutiert und illustriert werden.

#F3. Menschliche Schädel, die aus ganzen Quarzkristallen geschnitten 
wurden:

Unter Punkt #D3. der Webseite Telepathie - über Telepathie und Geräte, die 
telepathische Wellen nutzen - wird die sogenannte "telepathische Pyramide" 
beschrieben und gezeigt. Diese Pyramide ist eine Art telepathischer Sender und 
Empfänger, der über interstellare Entfernungen funktioniert. Ihre technische 
Beschreibung wurde der Menschheit von unseren anonymen Verbündeten aus dem All 
übermittelt. Der innere Aufbau und die elektronischen Schaltkreise dieser 
"telepathischen Pyramide" stimmen ziemlich genau mit dem inneren Aufbau und der 
Anordnung der Räume in der ägyptischen Cheopspyramide überein. Dies wiederum 
führt zu der offensichtlichen Schlussfolgerung, dass wahrscheinlich alle Pyramiden, die 
bis heute auf der Erde existieren, nur Überreste solcher alten telepathischen Sende- 
und Empfangsgeräte sind.

Das wichtigste elektronische Bauteil, das für den Bau und den Betrieb einer 
"telepathischen Pyramide" benötigt wird, ist ein ellipsenförmiger Quarzkristall. Wenn 
also alle Pyramiden auf der Erde Überreste solcher interstellaren Sende- und 
Empfangsgeräte sind, dann sollten diese ellipsenförmigen Quarzkristalle eines Tages 
im Inneren dieser Pyramiden zu finden sein. Tatsächlich wurden in mehreren 
amerikanischen Pyramiden große Quarzkristalle gefunden, die kunstvoll in Form von 
menschlichen Schädeln gestaltet waren. Solche aus ganzen Quarzkristallen 
geschliffenen "Menschenschädel" befinden sich heute in einem Museum in Paris und 
auch im British Museum in London.

Noch interessanter ist, dass diese Quarzkristalle, die kunstvoll in die Form 
menschlicher Schädel geschliffen wurden, eindeutig auf eine telepathische Welle mit 
einer bestimmten Länge abgestimmt sind. Es ist nämlich bekannt, dass in ihnen 
seltsame Phänomene auftreten, die unter anderem als Resonanz von telepathischen 
Wellen im Inneren dieser Kristallschädel interpretiert werden können.

Wie ich es in Punkt #L1. dieser Webseite, in Punkt #K3. der Webseite Telekinetische 
Zelle und auch in Punkt #B3. der Webseite Neuseeland - über Geheimnisse und 
Kuriositäten Neuseelands - erklärt habe, wird auf der Erde seit langem eine lärmende 
Kampagne geführt, die unter anderem darauf abzielt, Beweise für die geheimen 
Aktivitäten von UFOnauten auf unserem Planeten zu unterdrücken. Eine interessante 
Erscheinung dieser Kampagne, auf die ich kürzlich gestoßen bin, ist, dass einige 
anonyme "Wissenschaftler" anfangen, genau diese Kristallschädel aus den 
amerikanischen Pyramiden anzugreifen. 

Diese "Wissenschaftler" behaupten, dass diese Schädel mit Sicherheit "Fälschungen" 
sind und dass sie deshalb aus den Museen entfernt und in den Müll geworfen werden 
sollten. Das Argument, das angeblich für die "Fälschung" dieser Schädel spricht, ist, 
dass diese Schädel nach Ansicht dieser anonymen "Wissenschaftler" NICHT von alten 
Indianern hergestellt werden konnten, weil diese Indianer NICHT über die 
entsprechenden Werkzeuge verfügten. Die Werkzeuge, die diese Indianer 
hatten,erlaubten es NICHT, den harten Quarzkristall zu schnitzen. 

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
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Daraus schließen diese "Wissenschaftler", dass diese Schädel im 19. Jahrhundert in 
Europa hergestellt worden sein müssen. Ein Artikel mit diesen "wissenschaftlichen 
Fehlern" wurde unter dem Titel "Scull's magic may be only in movies" /"Sculls Magie 
gibt es vielleicht nur in Filmen"/ auf Seite B4 der neuseeländischen Zeitung The New 
Zealand Herald, Ausgabe vom Montag (21. April 2008) veröffentlicht.

Mich persönlich schockiert die immer größer werdende Arroganz, mit der einige 
verkappte "Wissenschaftler" naiven Menschen immer mehr offensichtlichen Unsinn 
aufdrängen, wie etwa, dass diese Quarzschädel aus den amerikanischen Pyramiden im 
Europa des 19. Jahrhunderts fabriziert wurden. 

Mit einem ähnlichen Argument über das "Fehlen der erforderlichen Werkzeuge" 
müssten dieselben "Wissenschaftler" schließlich auch behaupten, dass die berühmten 
Gignath-Zeichnungen vom Nazca-Plateau ebenfalls in Europa "fabriziert" wurden, weil 
die alten Indianer keine Flugzeuge hatten, von denen aus sie sehen konnten, was sie 
zeichneten. 

Nach dem gleichen Denkfehler müssten auch die meisten antiken Mauern aus beiden 
Amerikas in Zukunft europäische Fälschungen sein, weil selbst die heutigen Menschen 
nicht über die erforderlichen Werkzeuge verfügen, um Steine in so komplizierte Muster 
zu schneiden und sie dann mit so viel Genauigkeit zusammenzusetzen. Zum 
Leidwesen dieser verkappten "Wissenschaftler" können die Skulpturen aus Nasca und 
die Mauern aus beiden Amerikas von ihnen kaum als "Fälschungen" bezeichnet 
werden. 

Schließlich weiß jeder, dass es sie in Amerika seit der Antike gibt. Angesichts der 
zunehmenden Arroganz dieser angeblichen menschlichen "Wissenschaftler" gibt es 
jedoch keine Garantie dafür, welche anderen "Fälschungen" sie in naher Zukunft 
ankündigen werden.

Teil #G. Historische Beweise für die ständige Präsenz und die Aktivitäten von 
UFOnauten auf der Erde:

#G1. Antike Mythologie und die Existenz von antiken "Göttern":

Als Zugabe gibt es auch einen Zweig der alten mündlichen Überlieferung, der von 
verschiedenen engstirnigen Akademikern als "Mythologie" bezeichnet wird, um von 
seiner Legitimität abzulenken. (Hier stellt sich natürlich die Frage, ob es sich wirklich 
um so engstirnige "Akademiker" handelt, oder ob sie nicht vielmehr UFO-Changelings 
und intellektuelle Saboteure sind, die nur vorgeben, unsere Akademiker zu sein). In 
dieser mündlichen Überlieferung werden auch verschiedene "Götter" beschrieben, die 
den Menschen früher extrem feindlich gesinnt waren. 

Alle Attribute dieser "Götter" entsprechen genau den Attributen der heutigen 
UFOnauten. Beispiele für Verhaltensbeschreibungen solcher "Götter" aus dem Gebiet 
des heutigen Indiens in der Zeit, bevor die vorherige menschliche Zivilisation vor etwa 
12500 Jahren zerstört wurde, sind im Unterkapitel P5. von Band 13 der Monographie 
[1/4] beschrieben.

Es gibt einen interessanten Aspekt der antiken Mythologien, der ihren eigentlichen 
Charakter einer mündlichen Geschichte bestätigt, die uns genau das Wissen über die 
damaligen Gegenstücke der heutigen UFOnauten berichtet. 

http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
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Dieser Aspekt ist die Tatsache, dass zwei verschiedene Mythologien, d.h. diejenige, die 
uns griechische und römische Götter beschreibt, uns genau die gleiche 
"Organisationsstruktur" ihrer Götter und die Existenz genau der gleichen Positionen 
(oder Berufe) in der Hierarchie der Götter, die die Menschheit in diesen Zeiten 
beaufsichtigten, berichten. Nur die Namen der einzelnen Götter in den beiden 
Religionen sind unterschiedlich. Verschiedene engstirnige Wissenschaftler versuchen 
uns glauben zu machen, dass diese Gleichheit der "Organisationsstruktur" der 
römischen Götter und der griechischen Götter darauf zurückzuführen ist, dass die 
Römer ihre Götter angeblich von den Griechen "kopiert" haben. 

Dabei ignorieren diese Wissenschaftler die bekannte Tatsache, dass die Römer zu der 
Zeit, als sie ihr Wissen über die Götter formten, noch keine Kontakte zu den Griechen 
hatten (und umgekehrt). Andererseits, wenn wir genau nachdenken, berichten uns 
diese beiden antiken Mythologien von der gleichen Organisationsstruktur der 
"Zentrale" oder "Berufsregierung" der damaligen Kräfte der UFOnauten, die mit der 
Besetzung der Erde beauftragt waren.

Schließlich hatte dieses "Hauptquartier" oder diese "Besatzungsregierung", ähnlich wie 
die heutigen Regierungsstellen oder ausländischen Botschaften, eine bestimmte 
Organisationsstruktur. An ihrer Spitze musste eine Art führender Verwalter, Statthalter 
oder Botschafter stehen, der zusammen mit seiner Frau und manchmal auch seiner 
Tochter das damalige Land regierte. 

In römischer Zeit war dieser Statthalter ein gewisser Jupiter, der mit seiner Frau Juno 
und seiner Tochter Minerva die Erde regierte. 

In der griechischen Antike hingegen war dieser Statthalter der Erde ein gewisser Zeus, 
der mit seiner Frau Hera und seiner Tochter Athene regierte. Noch interessanter ist, 
dass auch die alten Inder einen Verwalter namens Zeus kannten, denn im indischen 
Sanskrit gibt es einen Hauptgott namens Dyaus - dieser Name ist nur eine andere 
Umschreibung des griechischen Namens Zeus. Zur Unterstützung bei der Verwaltung 
hatte dieser führende Verwalter der Erde seine eigenen Ingenieure, Klimatologen, 
Genetiker, Verbindungsoffiziere, Boten, Verbindungsleute, Piloten, Kuriere, Übersetzer 
usw. - ähnlich wie bei den UFOnauten, die wir bei den alten Indern beobachten.  

Interessanterweise gab es bei diesen alten Göttern eine besondere Position eines 
"Ingenieurs, der für den Untergrund zuständig war". Im alten Rom war dies Vulkan, 
im alten Griechenland ein gewisser Hephaistos.

Dieser Punkt beweist, dass die UFOnauten schon damals viel Wert darauf legten, ihre 
Schiffe in speziellen unterirdischen Basen, die von ihren Fahrzeugen geschmolzen 
wurden, vor der Bevölkerung zu verstecken, wie die Basen, die auf den Webseiten 
„Malbork“, „Tag 26“, oder „Wrocław“ beschrieben wurden. 

Natürlich änderten sich im Laufe der Zeit die UFOnauten, die spätere Funktionen in 
dieser Verwaltung der Erde übernahmen, obwohl ihre Organisationsstruktur fast die 
gleiche blieb. 

Daher rühren die unterschiedlichen Namen der römischen und griechischen Götter, 
aber die gleiche Organisationsstruktur in diesen beiden "Mythologien". 
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Diese Identität der Organisationsstruktur beider "Mythologien" wiederum ist eine 
zusätzliche Bestätigung dafür, dass diese "Mythologien" tatsächlich NICHT für 
irgendwelche volkstümlichen Geschichten gehalten werden sollten, sondern für einen 
präzisen mündlichen Bericht über die Organisation der UFOnauten, die unseren 
Planeten zu jener Zeit besetzt und ausgebeutet haben.

Noch interessanter ist, dass auch die alten Mythologien der Griechen und Römer die 
Hauptschlussfolgerung der Ableitung aus Punkt #C1. der Webseite Unheil bestätigen. 
Sie besagt, dass die Erde eine Müllhalde ist, in die Zivilisationen von UFOnauten ihre 
eigenen Mörder, Kriminellen, Perversen, Degenerierten, Psychopathen, gewalttätigen 
Geisteskranken usw. werfen, die sie nicht auf ihrem eigenen Planeten sehen wollen. 

Der Grund dafür ist, dass die Mythologien viel deutlicher als die gegenwärtige UFO-
Forschung den wahren Charakter und Lebensstil der UFOnauten offenbaren. So 
offenbaren sie, dass diese UFOnauten blutrünstige Psychopathen sind, die ihre Freude 
daran haben, Menschen zu ermorden, zu vergewaltigen und auszurauben. 

Besonders interessant ist, dass viele antike Göttinnen, darunter Hera und Juno, nicht 
von Menschen schwanger wurden, obwohl sie mit jedem gutaussehenden Mann 
kopulierten, der sich ihnen in den Weg stellte (obwohl viele von ihnen erwachsene 
Kinder aus früheren Zeiten hatten). Es scheint also, dass UFOnauten, die auf die Erde 
geschickt werden, absichtlich sterilisiert werden, ähnlich wie in einigen psychiatrischen 
Kliniken auf der Erde psychisch kranke Frauen sterilisiert werden. 

(Diese Göttinnen hatten also nur diese Kinder, die noch vor der Sterilisation und der 
Vertreibung auf die Erde gezeugt wurden - also bevor auf ihrem Planeten entdeckt 
wurde, dass sie geisteskrank sind).

Teil #H: Religiöse Beweise für die ständige Anwesenheit und die Aktivitäten 
von UFOnauten auf der Erde:

#H1. Die Existenz von religiösen "Teufeln":

Wir haben eine überwältigende Anhäufung religiöser Beweise für die Existenz von 
"Teufeln", die versuchen, die Menschheit zu zerstören - die schließlich von irgendetwas 
oder irgendwem abstammen müssen. Das Schockierende an diesen "Teufeln" ist, dass 
sowohl ihre Anatomie, ihr Aussehen, ihre Fähigkeiten, ihre Aktivitäten und auch ihr 
Verhalten genau dem entsprechen, was heute über UFOs bekannt ist. In der Tat wurde 
im Unterkapitel V9.1 von Band 16 der Monographie [1/4] ein formaler 
wissenschaftlicher Beweis veröffentlicht, dass "religiöse Teufel UFOnauten sind".

Fotos von "Teufeln" sind in Abb. (#4) /???/ der totaliztischen Webseite Hl. Andrzej 
Bobola - die Kirche St. Andreas Bobola in Milicz, und auch in Abb. (#7) /???/ der 
totaliztischen Webseite "Malbork".

https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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Teil #I. Wissenschaftliche Beweise für die anhaltende Präsenz und die 
Aktivitäten bösartiger UFOnauten auf der Erde:

#I1. Die gesamte Disziplin der UFOlogie:

Wir haben auch eine ganze Disziplin der UFOlogie auf der Erde, die nicht hätte geklärt 
werden können, wenn es so etwas wie die Existenz und die Aktivitäten von UFOnauten 
auf der Erde nicht gäbe. Eine ganze Reihe von Problemen der heutigen UFOlogie 
werden auf den Totalizmus-Blogs angesprochen.

#I2. Aktivitäten von UFOnauten im Weltraum und auf anderen Planeten als 
der Erde:

Wir haben Fotos von Pyramiden und menschlichen Gesichtern auf dem Mars Abb. P32 
in Monographie [1/4]). Wir haben ein Foto eines "Yeti"-Affen, wie er auf der 
Marsoberfläche marschiert - siehe #E6. auf der Seite Neuseeland. Es gibt auch Fotos 
von UFO-Fahrzeugen, die sich von der Erde entfernen und vom Hubble-Teleskop 
aufgenommen wurden  siehe Abb. P29 in Monographie [1/4].

Teil #J. Ergebnisse der bösartigen Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde, 
deren Charakter den Einsatz fortschrittlicher außerirdischer Technologie 
offenbart:

#J1. Auswirkungen der ständigen Sabotageakte von UFOnauten auf der Erde:

Zu dieser Gruppe von Beweisen gehören unter anderem Beweise dafür, dass die 
Londoner U-Bahn von Changelings aus UFOs in die Luft gesprengt wurde (dieser 
Beweis wird auf dieser Webseite beschrieben), Beweise dafür, dass z.B. die Gebäude 
des WTC in New York von UFOs verdampft wurden, oder Beweise, dass z.B. das Space 
Shuttle Columbia von UFOs abgeschossen wurde.

#J2. Auswirkungen der Übermittlung verschiedener Unglücke durch 
UFOnauten an Menschen:

Zu dieser Kategorie gehören z.B. die auf dieser Webseite beschriebenen Beweise, dass 
viele Wirbelstürme, Taifune und praktisch alle Tornados auf der Erde technisch durch 
UFO-Fahrzeuge ausgelöst werden. Der mörderische Tsunami z.B. vom 26. Dezember 
2004 wurde absichtlich von UFOnauten ausgelöst., oder der Beweis, dass im Jahr 
1178 nahe der Stadt Tapanui in Neuseeland absichtlich ein UFO-Fahrzeug explodierte, 
um die Dunkelheit des Mittelalters auf die Erde zu bringen.

https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/shuttle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wtc_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
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#J3. Systematische Ermordung von Forschern, die UFOs als eine Quelle 
"freien" Wissens betrachten:

Motto: "Wenn Sie UFOs sachlich erforschen, dann rechnen Sie NICHT damit, bis ins 
hohe Alter zu leben und auf natürliche Weise in Ihrem eigenen Bett zu sterben. Sie 
werden jung und tragisch unter mysteriösen Umständen sterben und das unabhängig 
davon, ob Sie glauben, dass UFOs schlecht oder gut sind."

Man muss kein Genie sein, um zu bemerken, dass immer dann, wenn auf der Erde ein 
sachlicher Forscher auftaucht, der versucht, die Wahrheit über UFOs herauszufinden, 
indem er nur diese UFOs selbst erforscht, dieser Forscher schnell auf gut getarnte 
Weise ermordet wird. So wurde Dr. Karla Turner am 9. Januar 1996 ermordet (indem 
man ihr einen tödlichen Krebs einpflanzte). Sie wurde in der Welt als Wissenschaftlerin 
bekannt, die sich der bösartigen Absichten der UFOnauten voll bewusst war und diese 
bei jeder Gelegenheit aufdeckte. Daher kann ihre heimliche Ermordung durch 
UFOnauten niemanden überraschen. 

Der Tod eines anderen UFO-Forschers mag jedoch überraschen. Am 27. September 
2004 wurde Professor John Edward Mack, M.D. (4. Oktober 1929 - 27. September 
2004), Professor für Psychiatrie in Harvard (USA) und Pulitzer-Preisträger, ebenfalls 
von UFOnauten ermordet (UFOnauten sorgten dafür, dass er von einem silbernen 
Peugeot 306 überfahren wurde, der angeblich von einem leicht telepathisch 
manipulierbaren, weil betrunkenen Fahrer gefahren wurde). 
Der Grund war, dass Professor Mack an die "Göttlichkeit" und "Güte" der UFOnauten 
glaubte und dies in seinen Büchern berichtete. 

Eine lange Liste von UFO-Forschern, die von UFOs ermordet wurden, ist in 
Unterkapitel W4. aus Band 18 der Monographie [1/5] beschrieben. Eine noch längere 
Liste von UFO-Forschern, die systematisch von UFOnauten ermordet wurden, stand 
noch 2007 auf der englischsprachigen Website rense.com zur Einsicht für Interessierte 
bereit.

Am meisten hat mich persönlich jedoch der Tod eines vernünftigen UFO-Forschers aus 
Polen erschüttert (und das aus mehreren Gründen). Es war der Tod von Zbigniew 
Blani-Bolnar aus Łódź, den ich persönlich kannte. Zu Zeiten, als ich noch in Polen 
lebte, habe ich mit Zbigniew stundenlang über UFO-Themen diskutiert. Damals hatte 
Zbigniew eine sehr gute Meinung über UFOnauten (damals hatte ich auch eine). Wir 
glaubten damals beide, dass UFOnauten "gut" sind, dass sie auf die Erde kommen, um 
uns zu helfen, und dass sie in aller Ruhe unsere Atmosphäre von Schmutz und 
Strahlung reinigen, die unsere Zivilisation produziert. 

(Immerhin wurde eine solche Meinung damals durch die Lügenpropaganda der 
UFOnauten selbst über die Erde verbreitet.) Diese gute Meinung über UFOnauten 
verhinderte jedoch nicht den tragischen Tod von Zbigniew, und dies unter recht 
mysteriösen Umständen - ähnlich wie dies bei allen anderen vernünftigen UFO-
Forschern geschieht. Ich habe damals nicht nachgesehen, wann er geboren wurde, 
aber zu Zeiten, als ich ihn kannte, waren wir ungefähr gleich alt. Andererseits 
informierten 2007 Webseiten, z.B. cezary_kwiatk.republika.pl, dass Zbigniew Blania-
Bolnar am 1. Oktober 2003 an einem Herzinfarkt starb. Wurde er heimlich von 
UFOnauten ermordet?

http://cezary_kwiatk.republika.pl/blania.htm
http://rense.com/general64/liquid.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band18_1-5.htm
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Das werden wir wahrscheinlich nie mit Sicherheit wissen. Aber da wir die böse 
Gewohnheit der UFOnauten kennen, alle vernünftigen UFO-Forscher zu ermorden, 
egal ob sie an die "Güte der UFOnauten" glauben oder nicht, können wir mit hoher 
Wahrscheinlichkeit spekulieren, dass wahrscheinlich JA - das heißt, dass die 
UFOnauten ihm wie üblich still und heimlich geholfen haben, sich in deren Welt zu 
versetzen, mit Hilfe ihrer fortgeschrittenen Mordtechniken, die unter anderem auf der 
totaliztischen Webseite Banditen beschrieben sind.

Wie sich herausstellt, ist die UFO-Forschung der gefährlichste Beruf auf der Erde. 
Wenn Sie, der Leser, sich also auch für UFOs interessieren (was wahrscheinlich der Fall 
ist - schließlich lesen Sie diesen Text), dann bereiten Sie sich geistig darauf vor, dass 
Sie weder alt werden noch auf natürliche Weise in Ihrem eigenen Bett sterben 
werden. Rechnen Sie also, so wie ich, jeden Abend, wenn Sie ins Bett gehen, damit, 
dass Sie am nächsten Tag vielleicht nicht mehr aufstehen. Danken Sie auch jeden 
Abend Gott, dass er Ihnen noch einen Tag zu leben gegeben hat, und überlegen Sie in 
Ihrem Gewissen, ob Sie ihn wirklich so gelebt haben, als wäre es schon Ihr letzter 
Lebenstag! Zählen Sie auch, wie oft wahrscheinlich ein heimliches Attentat auf Ihr 
Leben verübt wurde (in meinem Fall kann ich in den 60 Jahren meines Lebens etwa 30 
solcher heimlichen Attentatsversuche zählen). So können Sie jedes Mal, wenn 
UFOnauten versuchen, Sie in diese Welt zu schicken, statistisch berechnen und somit 
vorhersagen, wann höchstwahrscheinlich ein nächster solcher Attentatsversuch 
stattfinden wird (der für UFOnauten bereits erfolgreich sein kann).

#J4. Steuerung über die Ansichten der Öffentlichkeit:

Es ist auch nicht schwer festzustellen, dass die Ansichten der Gesellschaft auf der Erde 
auf verschiedene Weise kontrolliert werden, damit die Menschen die Tragödie der 
Situation, in der sie sich befinden, nicht erkennen. Um diese Kontrolle zu bemerken, 
genügt es, zu erkennen, dass die Tatsache, dass es so überwältigende Beweise für die 
Existenz von UFOs und für die heimliche Besetzung der Erde durch UFOnauten gibt, 
wie sie in dieser Liste aufgeführt sind, keineswegs ausreicht, damit die Menschen 
diese Beweise bemerken. 

Darüber hinaus gibt es auch direktere Beweise für diese Kontrolle. Beispiele dafür sind 
die relativ zahlreichen Fälle auf der Erde, in denen UFOnauten mörderische Paniken 
auslösen, wie diese Panik in Bagdad am 31. August 2005, die am Anfang dieser 
Webseite beschrieben wird. 

Der Punkt ist, dass, wenn UFOnauten in der Lage sind, telepathisch eine solche 
mörderische Panik und ein gegenseitiges Zerschlagen herbeizuführen, sie mit 
denselben Werkzeugen auch in der Lage sind, den Menschen jegliche Ansichten 
aufzuzwingen, die sie wünschen.

#J5. Blockade des Fortschritts von Moral und Religion auf der Erde:

Ein weiterer Beweis für die Besetzung der Erde durch moralisch degenerierte 
UFOnauten ist die Tatsache, dass die Verbesserung der Religionen, der Fortschritt im 
Wissen über Gott und die moralische Entwicklung der Menschen auf der Erde ständig 
blockiert wird. Wenn diese Blockade nicht stattfinden würde, wäre es nicht möglich, 
dass z.B. Sprichwörter aus der Zeit Roms heute noch gültig sind, während unsere 
Hauptreligionen in den letzten 2000 Jahren nicht verbessert wurden. 

https://wohin-woher.com/jp/bandits_de.htm
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Es wäre auch nicht möglich, dass praktisch jede neue Sekte auf der Erde pervertiert 
ist und abscheuliche Verbrechen begeht, während öffentliche Gebete in jüngster Zeit 
mit verlorenen Gerichtsverfahren gegen diejenigen enden, die diese Gebete 
organisieren (siehe den Artikel „Costly fight in the name of Jesus“ /"Kostspieliger 
Kampf im Namen Jesu"/ auf Seite B2 der Ausgabe der neuseeländischen Zeitung The 
Dominion Post vom Dienstag, 16. August 2005). Auch diese bösartigen, wütenden und 
unaufhörlichen Angriffe auf den moralischen und friedlichen Totalizmus, der 
niemandem etwas zuleide getan hat, hätten nicht stattgefunden.

#J6. Die Erdrosselung der Weltwirtschaft:

Selbst wenn man davon ausgeht, dass die Ökonomen überhaupt nicht wissen, was sie 
tun, sollte durch einfachen Zufall und einfache Wahrscheinlichkeitsrechnung immer 
noch etwa die Hälfte ihrer Entscheidungen richtig sein. Wenn man wiederum annimmt, 
dass sie wissen, was sie tun, dann müsste sich die Wirtschaft auf der Erde 
kontinuierlich verbessern. Die Realität sieht jedoch so aus, dass sich die 
wirtschaftliche Lage auf der Erde seit etwa Mitte der 1970er Jahre rasch und 
systematisch verschlechtert hat. 

Es wird immer schwieriger, einen Arbeitsplatz zu behalten und ein Einkommen zu 
erzielen. Die Zahl der Arbeitslosen nimmt zu. Die Ungewissheit über die Zukunft 
nimmt zu. Die Menschen werden immer mehr verschuldet und immer offener 
unterdrückt. Eine solche Situation wäre schlichtweg nicht möglich, wenn unser Planet 
nicht heimlich von einigen satanischen Wesen besetzt wäre, die sehr daran interessiert 
sind, die Menschen in ständiger Versklavung und Angst zu halten und sie daran zu 
hindern, zum Wohle der gesamten Menschheit zu handeln. 

Dass sich hinter dem wirtschaftlichen Geschehen in Wirklichkeit unsichtbare Verfolger 
der Menschheit verbergen, zeigt sich am deutlichsten an meinem eigenen Schicksal, 
das mit ständigen Arbeitsplatzverlusten und der systematischen Unmöglichkeit, 
wissenschaftliche Forschungen zu Themen, die mir am Herzen liegen und die dem 
Wohl der Menschheit dienen, zu betreiben, angefüllt ist (z.B. wurde ich in Neuseeland 
von gleich drei aufeinanderfolgenden Arbeitgebern aus meinem Job entfernt). Diese 
Schicksale werden auf zwei Websites relativ ausführlich beschrieben, nämlich über 
mich und „Meine Arbeitssuche“.

#J7. Systematische Blockierung von Erfindungen auf der Erde und 
Ermordung und Verfolgung von Erfindern:

Die Simulation der UFOnauten, die uns besetzen, wird so durchgeführt, dass es so 
aussieht, als ob diese UFOnauten extrem daran interessiert sind, dass sich die 
Menschheit technisch NICHT entwickelt. Um unsere Entwicklung zu blockieren, 
wenden diese UFOnauten eine ganze Reihe verschiedener "Tricks" an, angefangen von 
der systematischen Ermordung kreativer Menschen auf der Erde, über die Erzwingung, 
dass alle bahnbrechenden Erfindungen mehrmals erfunden werden müssen, bevor sie 
sich unter den Menschen verbreiten können, bis hin zur "Schließung" bahnbrechender 
Erfindungen und dem Verbot, sie in die Produktion aufzunehmen. Den 
Erscheinungsformen dieser Blockierung des Fortschritts auf der Erde, genannt der 
Erfinder-Fluch /Kurzform des "auf Erfinder gelegten Fluchs"/, habe ich mehrere 
Webseiten gewidmet, siehe zum Beispiel Punkt #G1. der totaliztischen Webseite 
Benzinfreie Autos, #K3. der Webseite Telekinetische Zelle, die gesamte Seite Możajski 
sowie über Neuseeland. 

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
http://www.dompost.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
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Die Aussage dieser Blockade ist sehr schockierend - eine Zivilisation, die nicht wie die 
unsere heimlich besetzt ist, hat kein Recht, ihre kreativsten Menschen auf so viele 
satanische Arten zu verfolgen.

Teil #K. Beweise für ständige UFO-Entführungen, die an unseren eigenen 
Körpern und in unseren Häusern nachweisbar sind:

Zu dieser Gruppe gehören z.B.: Narben von UFO-Implantaten, die bei den meisten 
von uns deutlich an der Seite unseres Beins zu sehen sind (ein Foto und eine 
Beschreibung einer solchen Narbe ist auf dem ersten Foto der Webseite UFO zu 
sehen), ein Implantat in unserem Kopf in der Nähe unserer linken Schläfe, das wir 
manchmal als ein Stechen oder eine Bewegung in unserem Gehirn empfinden (dieses 
Implantat wird im Unterkapitel U3.2. aus Band 15 der Monographie [1/4] 
beschrieben), blaue Flecken und Spuren an unserem Körper, die uns von unseren 
nächtlichen Entführungen in UFOs geblieben sind (diese werden im Unterkapitel U3.3. 
aus demselben Band 15 der Monographie [1/4] beschrieben), Beweise für unsere 
Vergewaltigung an Bord von UFOs (diese werden im Unterkapitel U3.7.1, aus Band 15 
der Monographie [1/4] beschrieben), und vieles mehr. Die Beschreibung verschiedener 
Beweise für die wiederholte Anwesenheit von unsichtbaren UFOnauten in unseren 
Wohnungen wiederum ist in den Unterkapiteln U3.6. und U3.8. der Monographie [1/4] 
dargestellt (einschließlich der auch auf dieser Webseite besprochenen Symptome der 
"Überglätte", die häufig in unseren Wohnungen auftreten, von uns aber meist nicht 
bemerkt werden).

#K1. Die Narbe des Identifikationsimplantats ist bei jedem von uns am Bein 
vorhanden:

Ein Foto einer solchen Narbe, zusammen mit einer kurzen Beschreibung, ist im ersten 
Foto der Webseite über UFOnauten enthalten. Eine ausführliche Beschreibung des 
Identifikationsimplantats, das die Bildung dieser Narbe verursacht, wenn es in das 
Schienbein eines jeden Erdenbewohners eingesetzt wird, findet sich wiederum im 
Unterkapitel V3.1. von Band 15 der Monographie [1/4].

Teil #L. Wie die UFOnauten ihre intensive Einmischung in die 
Angelegenheiten der Erde vor den Menschen verbergen:

Wenn man weiß, worauf man achten muss - wie dies in den vorangegangenen Teilen 
und Punkten dieser Webseite gezeigt wurde -, dann sind die Spuren der 
kontinuierlichen und höchst zerstörerischen Aktivitäten der UFOnauten auf der Erde 
buchstäblich auf Schritt und Tritt sichtbar. 

Daher ist es für jeden, der mit diesem riesigen Ozean von Beweisen für die 
kontinuierliche Einmischung bösartiger UFOnauten in die Angelegenheiten der Erde 
vertraut ist, schockierend, wie es passieren kann, dass die Mehrheit der Gesellschaft 
und der Wissenschaftler diese Beweise weder wahrnimmt, noch irgendetwas darüber 
wissen will. 

Wie sich herausstellt, setzen die UFOnauten auf der Erde eine ganze Reihe von 
Täuschungsmanövern und fortschrittlichen technischen Geräten ein, um genau diesen 
Effekt zu erzielen. Dieser Teil der Webseite versucht, zumindest die wichtigsten von 
ihnen zu erörtern.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
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#L1. Wie UFOnauten die Autorität der menschlichen Wissenschaft ausnutzen, 
um authentische UFO-Fotos als "Fälschungen" zu bezeichnen:

Motto: "Schweine werden nicht deshalb Schweine genannt, weil sie nie die 
Gelegenheit hatten, Perlen zu sehen, sondern dafür, was sie mit diesen Perlen 
machen, wenn sie sie finden."

Ein Bereich, in dem die orthodoxe Geowissenschaft überdurchschnittlich viele 
Kardinalfehler begeht, ist die wissenschaftliche Beurteilung der Echtheit von UFO-
Fotos. Nach diesen Einschätzungen sind alle bisher untersuchten UFO-Fotos von 
irgendjemandem als "Fälschungen" abgestempelt worden. Wenn unsere orthodoxe 
Wissenschaft mit dem gleichen Enthusiasmus auch alle anderen Beweise abwerten 
würde, würden wir wahrscheinlich immer noch in der Dunkelheit des Mittelalters 
leben, da jahrhundertelang kein Fortschritt erzielt werden könnte. 

Betrachten wir nun einen konkreten Fall einer solchen "wissenschaftlichen" Analyse 
eines authentischen UFO-Fotos, wobei diese "wissenschaftliche Analyse" in einer Art 
und Weise, die jeglicher Logik und jeglichem Augenmaß entbehrt, dieses Foto als 
"Fälschung" qualifizierte, und zwar auf der Grundlage von Prämissen, die in 
Wirklichkeit seine Echtheit bescheinigen.

Wie sich theoretisch leicht ableiten lässt und durch zahlreiche empirische 
Beobachtungen belegt ist, interagiert das Magnetfeld von UFOs sehr stark mit 
elektromagnetischer Strahlung. Zahlreiche Unterkapitel der Monographie [1/4] - 
"Advanced magnetic devices" - sind der Erörterung dieser Wechselwirkung gewidmet - 
siehe dort z.B. die Unterkapitel F10.3. und P2.10. aus den Bänden 3 bzw. 13. 

Wahrscheinlich diente die absichtliche Auslassung dieser doch völlig offensichtlichen 
und sich selbst widerlegenden Tatsache bei der Analyse von UFO-Fotos in vielen Fällen 
als Vorwand, um UFO-Fotos, die in Wirklichkeit so authentisch wie möglich sind, zu 
Unrecht als "Fälschungen" zu qualifizieren. 

Ein solcher Fall ist unten in Abb.156/ 157 (#L1ab) dargestellt. Sie stammt von der 
Seite 208 des Buches [7P2] von Allan Hendry (Vorwort von J. Allen Hynek ): 

"Das Foto Abb.156 (#L1a) zeigt das Ergebnis einer Analyse eines authentischen UFO-
Fotos" (in der unten als Abb.157 (#L1b) gezeigten Originalversion), "auf dem eine 
Computeranalyse, die im Englischen digital image enhancement" (d.h. "numerische 
Bildverbesserung") "genannt wird, eine Form offenbart, die einer dicken vertikalen 
"Schnur" ähnelt, die von der Mitte des fotografierten UFO-Fahrzeugs nach oben 
verläuft." 

Die in Band 3 der Monographie [1/4] - "Advanced Magnetic Devices" - beschriebenen 
Theorien zeigen jedoch, dass es sich bei dieser "Schnur" in Wirklichkeit um Licht 
handelt, das vom "zentralen Magnetkreis" dieses UFOs gestreut wird. (Dieser "zentrale 
Magnetkreis" eines UFOs ist in Abb.158 (#L1c) dargestellt, die Kraftlinien des 
hochkonzentrierten Magnetfelds dieses UFOs zeigt, wie sie vom zentralen 
magnetischen Antrieb dieses UFO-Fahrzeugs nach oben verlaufen.) Dieser für 
menschliche Augen unsichtbare "zentrale Kreis" des hochkonzentrierten Magnetfelds, 
der vom Hauptantrieb dieses UFOs ausgeht, muss die folgenden Bedingungen erfüllen, 
die sich aus den in der Monographie [1/4] vorgestellten Theorien ergeben:
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(1) sie muss sich genau an der auf diesem Foto gezeigten Stelle befinden (d.h. in der 
Mitte des UFO-Fahrzeugs), 

(2) sie sollte die gleichen Größenverhältnisse wie auf dem obigen Foto haben (und 
zwar wegen der Abmessungen der sogenannten "Zweikammer-Hauptkapsel" dieses 
UFOs - siehe Tabelle F1 in [1/4]), und

(3) seine Wechselwirkung mit dem Licht sollte den Eindruck erwecken, dass es die 
Form einer Säule mit quadratischem Querschnitt hat - in der Tat ist auf dem 
besprochenen Foto sein quadratischer Umriss deutlich sichtbar.

(Bitte beachte, welcher Fälscher für die Aufhängung seines Modells ein quadratisches 
Seil mit einer Dicke von fast 1/8 oder 12,5% des gesamten fotografierten 
Durchmessers des Objekts verwenden würde!) 

Darüber hinaus zeigt dasselbe Computerbild auch die Ränder des "oberen 
Zentrierkegels" und des "ergänzenden Kragens", die auf der oberen Oberfläche des 
UFO-Fahrzeugs sichtbar sind. Diese Kanten sind einzigartig und charakteristisch für 
den UFO-Typ K7 - siehe auch  #C1. Sogenannte Fälscher hätten jedoch keine 
Möglichkeit, von ihrer Existenz zu wissen. Somit sind diese Kanten ein zusätzlicher 
Beweis für die Echtheit des obigen Fotos. Alle zusätzlichen Merkmale des 
fotografierten Fahrzeugs, die auf dem Originalfoto unsichtbar sind und erst durch die 
hier besprochene Computeranalyse aufgedeckt werden, bestätigen also die Echtheit 
dieses Fotos, anstatt sie zu leugnen. 

Dies hielt die "Wissenschaftler", die die hier beschriebene "Analyse" durchführten, 
jedoch nicht davon ab, dieses Foto entgegen jeglicher Logik zu behandeln und es 
vorschnell als "Fälschung" zu qualifizieren. Dies wiederum lässt die schmerzliche 
Schlussfolgerung zu, dass der Wert aller bisherigen Computeranalysen von UFO-Fotos 
zumindest zweifelhaft, wenn nicht gar völlig unbrauchbar ist. Es sollte also eine 
Revision der Urteile für den gesamten Pool der so verurteilten UFO-Fotos 
vorgenommen werden. Darüber hinaus sollte auch daran erinnert werden, dass diese 
"Wissenschaftler" und auch die wissenschaftlichen Institutionen, in denen sie ihre 
höchst schädlichen Urteile gefällt haben, nun die moralische Verpflichtung haben, sich 
bei den durch diese Urteile geschädigten Urhebern von Fotografien zu entschuldigen 
und ihnen auch eine angemessene Entschädigung zu zahlen, um sie für ihr durch 
diese schädlichen Urteile verursachtes Leid und ihre Verfolgung zu entschädigen.

Wenn ein Gericht ein Unrechtsurteil fällt, das später zweifelsfrei aufgehoben wird, wird 
dem Geschädigten eine Entschädigung gezahlt und eine offizielle Entschuldigung 
geschickt. Wissenschaftler haben also überhaupt kein moralisches Recht, sich einer 
ähnlichen Verantwortung für die von ihnen gefällten schädlichen Urteile zu entziehen. 
Im Gegenteil, sie sollten sogar noch strenger behandelt werden als von den Gerichten, 
schließlich sind sie die Institutionen mit dem höchsten Wissensstand auf unserem 
Planeten.
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Abb.156 (#L1a)

Abb.157 (#L1b)
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Abb.158 (#L1c)

Abb.156/ 157/ 158 (#L1abc): Hier ist ein Beispiel dafür, wie ein authentisches UFO-
Foto von Wissenschaftlern als "Fälschung" bezeichnet wurde. Dieses Beispiel zeigt uns 
also auch, wie falsch die Schlussfolgerungen aus "wissenschaftlichen" Analysen von 
UFO-Fotos sein können, die von Wissenschaftlern durchgeführt werden, die keine 
Ahnung von dem Thema haben, zu dem sie sich autoritativ äußern. Ursprünglich sind 
die obigen Fotos in Abb. P28 aus Band 13 der Monographie [1/4] - "Advanced 
Magnetic Devices" -  abgebildet.

Die obigen Fotos zeigen, wie ein authentisches Foto eines UFOs vom Typ K7 als 
"Fälschung" bezeichnet wurde, nur weil die Computertechnik der "numerischen 
Bildverbesserung" (d.h. der "digitalen Bildverbesserung") eine Form enthüllte, die 
einem vertikalen quadratischen "Seil" ähnelt, das vom Zentrum dieses Objekts nach 
oben verläuft. Die Ableitungen aus dem obigen Punkt #L1. (und auch aus dem 
Unterkapitel P2.14.1. der Monographie [1/4]) zeigen jedoch, dass dieses 
quadratische, dicke "Seil" in Wirklichkeit das Licht ist, das vom "zentralen 
Magnetkreis" dieses UFOs gestreut wird. 

Dieser unsichtbare Kreis aus einem hochkonzentrierten Magnetfeld entlud sich aus 
dem Hauptantrieb des UFOs: 

(1) er muss sich genau an der Stelle befinden, die auf diesem Foto zu sehen ist,
(2) er muss die gleichen Abmessungen haben wie auf dem obigen Foto (wegen der 
Abmessungen der Doppelkammer-Hauptkapsel dieses UFOs - siehe Tabelle F1 in 
[1/4]), und
(3) seine Wechselwirkung mit dem Licht muss den Eindruck erwecken, dass er die 
Form einer quadratischen Säule hat - was auf dem obigen Foto tatsächlich zu sehen 
ist (welcher Fälscher würde ein quadratisches Seil mit den hier sichtbaren 
Abmessungen verwenden!).

Darüber hinaus sind auf demselben Computerbild auch die Kanten des "oberen 
Zentrierkegels" und des "ergänzenden Flansches" auf der Oberseite des Fahrzeugs zu 
sehen. Diese Kanten sind einzigartig und charakteristisch für das UFO Typ K7. 
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Sogenannte Fälscher hätten jedoch keine Möglichkeit, von ihrer Existenz zu erfahren. 
Daher bestätigen diese Ränder die Echtheit des obigen Fotos zusätzlich.

Abb.156 (#L1a): Computerbild eines UFOs, das aus einem authentischen UFO-Foto 
(dargestellt in Teil "b") mittels einer Technik namens "digitale Bildverbesserung" 
gewonnen wurde. Dieses Bild wurde auf Seite 208 in dem Buch [7P2] von Allan 
Hendry (Vorwort von J. Allen Hynek) veröffentlicht: "The UFO Handbook", Sphere 
Books Limited, London, England, 1980. 

Dieses Computerbild wurde von Wissenschaftlern als "unwiderlegbarer Beweis" für die 
Fälschung des hier besprochenen authentischen UFO-Fotos gefeiert. Bislang hat es 
kein UFO-Forscher gewagt, diesen "wissenschaftlichen Beweis" zu bestreiten und eine 
"faire" Interpretation für dieses authentische UFO-Foto zu liefern. 

Es sei auch daran erinnert, dass in ähnlicher Weise Hunderte von anderen 
authentischen UFO-Fotos im Namen der Wissenschaft "auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt" wurden. 

Natürlich stellt sich sofort die Frage, wessen Interessen mit dieser Art von 
wissenschaftlicher Inquisition gedient wird und was die Motive derjenigen sind, die sie 
durchführen. Schließlich besteht kein Zweifel daran, dass dies unsere Zivilisation 
zurückwirft und die unbestrafte Ausbeutung der Erdbewohner durch bösartige 
Außerirdische verlängert.

Abb.157 (#L1b): Ein authentisches Foto eines UFOs vom Typ K7, aufgenommen von 
einem anonymen Fotografen, der sich selbst "N.N." nennt, am 1. Juni 1966, über San 
Jose de Valderas, Spanien - siehe Seite 161 des Buches [1P2] von Adolf Schneider 
und Hubert Malthaner: "Das Geheimnis der unerkannten Flugobjekte", Hermann Bauer 
Verlag KG - Freiburg im Breisgau, Westdeutschland, 1976, ISBN 3 7626 0197 6. Es 
handelt sich um eine Serie von Fotografien desselben UFOs, die von zwei 
unabhängigen Fotografen, nämlich "Antonio Pardo" und diesem "N.N.", aufgenommen 
wurden. 

Beispiele für Fotos dieser beiden Fotografen sind in Alle Bilder Webseiten – Abb.154/ 
155/ 123 (#C1) zu sehen. Es war dieses Originalfoto aus Teil (b), das der Analyse 
unterzogen wurde, die zu dem angeblichen "Fälschungsbeweis" aus Teil (a) führte.

Abb.158 (#L1c): Der Verlauf der sogenannten magnetischen Kreise in einem UFO-
Fahrzeug vom Typ K6. Bei diesen magnetischen Kreisen handelt es sich einfach um 
Strahlen eines Magnetfeldes, das so stark ist, dass es Licht auffängt und den Effekt 
einer sogenannten "magnetischen Linse" erzeugt, der im Unterkapitel F10.3.1. aus 
Band 3 der Monographie [1/4] - "Advanced magnetic devices" beschrieben wird. 
Genau ein solcher dicker Strahl eines superstarken Magnetfelds, der vom Hauptantrieb 
des UFO-Fahrzeugs, das auf den Fotos der Teile "a" und "b" zu sehen ist, in die 
Umgebung ausgestoßen wird, wurde von einem unzureichend ausgebildeten 
"Wissenschaftler" als dickes quadratisches "Seil" angepriesen, an dem angeblich die 
"Fälschung" hing, mit der dieses Foto angeblich "gefälscht" wurde.

Es ist erwähnenswert, dass diese lichtabsorbierenden magnetischen Kreise, die in der 
Mitte des UFOs durch den Hauptantrieb gebildet werden, vom Inneren des UFO-
Fahrzeugs aus gesehen wie ein "Baum" aussehen. In der Tat, in einem UFO-Fahrzeug 
des Typs K7, genannt "Raj" /"Paradies"/ - das Adam und Eva zur Erde brachte, wurden 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_bilder.htm
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diese "baumartigen magnetischen Kreise", die vertikal in der Mitte des Fahrzeugs 
wachsen, als Baum des Lebens bezeichnet. In wichtigeren katholischen Basiliken 
werden diese Kreise bis heute als schwarze, verdrehte, vertikale Säulen symbolisiert, 
die einen Baldachin der sogenannten "Beichte" tragen. (Was diese "Beichte" ist, wird 
in Punkt 16 /???/ der Webseite Wrocław  und in Punkt #17 /???/ der Seite Milicz  
erklärt. Der Leser kann diese "Bekenntnisse" z.B. im Petersdom im Vatikan sehen, und 
auch in mehreren Basiliken in Polen, z.B. in Gniezno, Kraków (Marienkirche), oder in 
Święta Lipca - für Beschreibungen der letzteren siehe Punkt #C6.1. auf der 
totaliztischen Webseite Zeitreisen und Zeitfahrzeuge - über Zeit, Zeitreisen und 
Zeitfahrzeuge.) Die Beweise für die Behauptung, dass das biblische "Eden" in 
Wirklichkeit ein UFO-Fahrzeug vom Typ K7 war, erklärt.

#L2. Wie UFOnauten mit verschiedenen "Tricks" in Kombination mit 
lautstarken Anschuldigungen die Macher von authentischen UFO-Fotos davon 
abhalten, ihre Fotos zu veröffentlichen:

Maskierte UFOnauten, die heimlich auf der Erde operieren, nachdem sie sich als 
irdische Wissenschaftler ausgegeben haben, wenden auch verschiedene "Tricks" an, 
um die Hersteller von authentischen UFO-Fotos einzuschüchtern, diese Fotos zu 
veröffentlichen. Beispiele für solche "Tricks" sind auf der totaliztischen Webseite 
Memorial beschrieben. Meistens sind sie darauf angewiesen, die Autoren von 
authentischen UFO-Fotos auf verschiedene Weise öffentlich zu verhöhnen, indem sie 
irgendwie dokumentieren, dass diese authentischen UFO-Fotos angeblich 
"Fälschungen" sind.

#L3. Wissenschaft - oder "Nebelkerze":

Motto: "In der Wissenschaft ist es äußerst schwierig, zwischen einem echten Adler 
und einem ausgestopften Adler zu unterscheiden. Wenn jedoch etwas den Fortschritt 
behindert und die Forschung entmutigt - dann ist es höchstwahrscheinlich der 
ausgestopfte Adler von jemandem."

UFOnauten sehen genau so aus wie Menschen. Schließlich sind sie unsere engsten 
Verwandten im Weltraum. Dies wiederum ermöglicht es ihnen, ihre Agenten unter den 
Menschen einzuschleusen, die sich unter die Menge mischen und diesen kosmischen 
Unterdrückern helfen, die Menschen seit Jahrtausenden heimlich auszubeuten. Auf 
einer eigenen, ihnen gewidmeten Webseite werden diese Agenten der UFOnauten 
Changelings genannt. 

Wie aus meinen geschätzten Berechnungen hervorgeht, die im Unterkapitel V3.1.1. 
aus Band 15 der Monographie [1/4] vorgestellt wurden, und basierend auf der Narbe 
des Identifikationsimplantats, das von UFOnauten in den Schienbeinknochen eines 
jeden Erdbewohners eingesetzt wurde, gibt es eine riesige Anzahl dieser UFOnauten-
Changelings, die auf unserem Planeten operieren. 

Alle Daten deuten darauf hin, dass einer von ihnen auf weniger als 100 Menschen 
kommt. Diese Changelings sind in praktisch allen Schlüsselpositionen auf der Erde zu 
finden. Es sollte daher nicht überraschen, dass sich viele von ihnen als Wissenschaftler 
der Erde ausgeben. Ein Trick, den sie anwenden, nachdem sie sich in dieser Gruppe 
von Wissenschaftlern wiedergefunden haben, besteht darin, verschiedene 
wissenschaftlich klingende Fabeln mit klar definierten Zielen zu erfinden. 

https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
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Diese wissenschaftlich klingenden Märchen zielen nämlich darauf ab, entweder die 
ständigen Aktivitäten der UFOnauten auf der Erde zu verbergen oder menschliche 
Wissenschaftler davon abzuhalten, in Richtungen zu forschen, die die UFOnauten als 
gefährlich für ihre beruflichen Interessen auf der Erde ansehen. In Wirklichkeit sind 
die Produkte der Aktivitäten dieser UFOnauten, die sich als menschliche 
Wissenschaftler ausgeben, keine Wissenschaft, sondern eine Art Nebelwand oder ein 
Hindernis für den Fortschritt. Lass uns nun einige der bekanntesten Beispiele für 
genau solche Täuschungsmanöver dieser UFOnauten-Changelings betrachten.

Einer der erfolgreichsten "Tricks" der UFOnauten-Changelings vom Typ "Nebelkerze", 
der wesentlich dazu beigetragen hat, eine große Anzahl von Untaten, die täglich von 
den uns besetzenden UFOnauten an den Menschen begangen werden, effektiv zu 
verbergen, sind die sogenannten Murphys Gesetze. Bevor irgendein Changeling auf 
die Idee kam, den Menschen weiszumachen, dass es solche Gesetze gibt, wurde jede 
Missetat, die von UFOnauten an Menschen begangen wurde, von unseren Vorfahren 
genau beim Namen genannt - nämlich als "Teufelswerk". 

(Wie ich auf einigen Webseiten ausführlicher erkläre, z.B. auf der Webseite über Gott, 
ist "Teufel" eine alte Bezeichnung für böse Wesen, die wir heute "UFOnauten" 
nennen). 

Wenn zum Beispiel etwas für jemanden schnell verschwand, obwohl er es erst kurz 
zuvor an einem bekannten Ort abgelegt hatte, beschrieb man es früher mit der 
Aussage 

„Es ist verschwunden, als ob der Teufel es mit seinem Schwanz bedeckt hätte.“ 

Heute hingegen, wenn sich uns eine solche Situation bietet, sagen wir: 

"Ach, Murphys Gesetz hat eben funktioniert." 

Aber obwohl wir alle so sehr an die Existenz dieser "Murphy's Gesetze" glauben, kann 
die Existenz und das Funktionieren dieser Gesetze wissenschaftlich gesehen nicht 
bestätigt werden. Gibt es diese Gesetze also wirklich oder nicht? Und warum berufen 
wir uns auf sie, wenn nicht bewiesen werden kann, dass sie tatsächlich existieren? 

Schließlich vermeidet man es z. B. im Fall von UFOs, das Wort UFO überhaupt in den 
Mund zu nehmen, unter dem Vorwand, dass die Existenz von UFOs angeblich nicht 
formell bewiesen sei. 

(Was absolut unwahr ist, denn 1981 wurde ein formaler wissenschaftlicher Beweis für 
die Existenz von UFOs veröffentlicht. Dieser Beweis wird im Unterkapitel P2 von Band 
13 der Monographie [1/4] wiederholt. Seine kurze Erörterung findet sich wiederum auf 
mehreren totaliztischen Seiten, siehe Punkt #A1. der Webseite Totalizmus, z.B. in 
Punkt #A1. dieser Webseite oder in Punkt #C2. der Webseite über Zeitmaschinen).

Die Tatsache, dass die Existenz und Funktionsweise dieser angeblichen "Murphy's 
Gesetze" bisher nicht wissenschaftlich bewiesen wurde, während gleichzeitig täglich 
Tausende von Menschen von ihrer "Funktionsweise" betroffen sind, ist sehr 
aufschlussreich. Schließlich wissen wir aus dem täglichen Leben, dass sich überall 
dort, wo etwas passiert ist, der Beweis aber schwer fällt, immer eine bösartige 
Intelligenz dahinter verbirgt. 

https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Murphys_Gesetz
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Alle Fälle von raffiniertem Diebstahl und Betrug tragen zum Beispiel solche Merkmale. 
Mit anderen Worten: Die Tatsache, dass die Existenz der angeblichen "Murphy's 
Gesetze" wissenschaftlich nicht bewiesen werden kann, obwohl viele Menschen von 
ihnen heimgesucht werden, bedeutet, dass sich hinter ihnen eine höchst bösartige, 
wenn auch unsichtbare Intelligenz verbirgt. 

Wenn wir uns wiederum überlegen, um welche Art von Intelligenz es sich dabei 
handelt, dann haben wir nur drei Möglichkeiten zur Auswahl. Entweder sind es andere 
Menschen, oder Gott, oder UFOnauten. Die Art der Funktionsweise der angeblichen 
"Murphy'schen Gesetze" schließt andere Menschen automatisch aus dem Verdacht 
aus, dass es sich um sie handelt. Was Gott betrifft, so ist die Wirkung dieser Gesetze 
zu negativ und zu unidirektional. 

Die einzige Intelligenz, die sich hinter ihnen verstecken kann, sind also UFOnauten. 
Diese Tatsache wird auch durch andere Verhaltensweisen von UFOnauten bestätigt. Es 
ist ja bereits allgemein bekannt, dass die UFOnauten selbst mit allen ihnen zur 
Verfügung stehenden Mitteln versuchen, es den Menschen unmöglich zu machen, 
überzeugende Beweise für ihre eigene Existenz und kontinuierliche Aktivitäten auf der 
Erde zu erhalten.

Wenn man diese vermeintlichen "Murphy's Gesetze" tatsächlich analysiert, dann stellt 
sich heraus, dass ihre Funktionsweise die inhärente Bösartigkeit der UFOnauten 
perfekt verbirgt. Denn wie ich in Punkt #A2. der Webseite Banditen in unserer eigenen 
Mitte erklärt habe, und auch in Punkt #C9. der Webseite über Zeitmaschinen sind die 
UFOnauten immens bösartig. 

In der Tat ist die Tiefe ihrer Bösartigkeit und inneren Schlechtigkeit mit nichts zu 
vergleichen, was wir Menschen auf der Erde kennen. Nicht nur, dass sie so bösartig 
sind, diese UFOnauten verfügen auch über eine enorm fortschrittliche Technologie. 
Immerhin ist ihre Zivilisation rund 500 Millionen Jahre älter als die unsere. Sie 
verfügen beispielsweise über Vorrichtungen, die es ihnen ermöglichen, für den 
Menschen unsichtbar zu werden, wie Vögel durch die Luft zu fliegen oder unsere 
Wände und Möbel zu durchdringen, als ob sie aus flüssiger und nicht aus fester 
Materie bestünden. Diese Vorrichtungen werden unter der Überschrift "Zustand des 
telekinetischen Flackerns" in Punkt #C1. der Webseite über das Konzept der Dipolaren 
Gravitation beschrieben.

Sie können auch nach Belieben z.B. die Geschwindigkeit des Flusses der Zeit 
verlangsamen. Wenn also ein solcher für unsere Augen unsichtbarer UFOnaut in 
unsere Wohnung kommt und sieht, dass wir gerade etwas Schweres fallen gelassen 
haben, dann wird er aus reiner innerer Bosheit und aus dem Wunsch heraus, uns 
einen Schmerz zuzufügen, die Zeit verlangsamen und die Flugbahn des fallenden 
Objekts so umlenken, dass der Fall dieses Objekts die Zerstörung von etwas 
verursacht, das für uns das Wertvollste ist. 

Wir wiederum behaupten in unserer Naivität und in unserer Unkenntnis dieses von 
den UFOnauten ständig empfundenen Bedürfnisses zu schaden, dass "Murphys 
Gesetze" einfach funktionieren. Schließlich besagt eines dieser Gesetze, dass 

"ein fallengelassenes Werkzeug immer dorthin fällt, wo es den größten Schaden 
anrichtet." 

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/bandits_de.htm
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In ähnlicher Weise werden diese für uns unsichtbaren UFOnauten aus dem einfachen 
Wunsch heraus, ihre angeborene Bosheit zu befriedigen, vor uns verstecken, was wir 
gerade am meisten brauchen, sie werden unseren Computer zerstören, wenn wir ihn 
dringend brauchen, oder sie werden unsere Internetverbindung kappen, wenn wir eine 
wichtige E-Mail erhalten sollen.

In Punkt #A4.1. der Webseite Wszewilki morgen habe ich auch beschrieben, wie in 
meinem eigenen Fall immer dann, wenn ich körperlich fit sein sollte, oder wenn ich 
viel Arbeit habe, UFOnauten bei nächtlichen Entführungen in UFOs meinen Fingernagel 
spalten - so dass es weh tut, wenn ich am Computer tippe, mich mit einer Art 
Krankheit infizieren - wenn ich irgendwo gesund und voller Energie auftauchen sollte, 
sie reißen mir eine Bandscheibe in der Wirbelsäule heraus - wenn ich etwas Schweres 
tragen soll, sie lassen meinen Körper auf dem Fuß wippen - wenn ich viel laufen soll, 
sie spritzen mir Kristalle unter das Gesicht, die ein Geschwür verursachen, das 
monatelang nicht verschwinden will - wenn ich anständig aussehen soll, oder sie 
reißen mir eine Füllung aus dem Zahn - wenn ich in einer neuen Stadt bin und noch 
keinen Zugang zu einem Zahnarzt habe. Sie tun es auch immer, wenn ich schlafe - 
gegen 3 Uhr morgens, so dass ich gesund ins Bett gehe und schon krank, 
angeschlagen und verletzt aufwache. 

In meinem Fall weiß ich natürlich schon, dass das alles Unfug von UFOnauten ist. Ich 
halte das also nicht mehr für das Wirken von Murphys angeblichem Gesetz und 
schicke Karma für diese Missetaten schon an die richtige Adresse. Andere Menschen 
glauben jedoch immer noch, dass ähnliche Fälle und Ereignisse sie nur auf Grund der 
Wirkung dieser vermeintlichen "Murphys Gesetze" betreffen. So erfüllen diese Gesetze 
perfekt die Funktion einer "Nebelwand", die ihnen die UFOnauten auferlegt haben, um 
mit ihrer Hilfe ihre Boshaftigkeit und Untaten zu verbergen.

Beachte, dass "Murphys Gesetze" NICHT die einzige Art von "Vernebelung" und 
"Fortschrittsbremse" sind, die UFOnauten absichtlich in die menschliche Wissenschaft 
eingeführt haben. Andere Ideen mit ähnlichen Funktionen sind Ockhams Rasiermesser 
(Occam's razor) - das unter anderem die wissenschaftliche Forschung über UFOs 
effektiv aufhält. Die wissenschaftliche Erforschung von UFOs, Gott, Geistern, Teufeln, 
Engeln usw. wird behindert, so wie die Relativitätstheorie neue Forschungen in den 
Richtungen, die derzeit vom wissenschaftlichen Konzept der Dipolaren Gravitation 
abgedeckt werden, behindert.
Eine der für die Menschheit schädlichsten Theorien ist auch der Zweite Hauptsatz der 
Thermodynamik. Denn seine geschickte Anwendung durch UFOnauten, die sich als 
Verwalter der Wissenschaft ausgeben, verhindert auf der Erde die Entwicklung 
sogenannter telekinetischer Generatoren freier Energie von der Art der Telekinetische 
Zellen.

In den Bereichen Technik und Technologie haben wir eine ähnliche Situation. Zum 
Beispiel haben die UFOnauten dort verschiedene "Blockiertechnologien" eingeführt. 
Ein Beispiel dafür ist die gegenwärtige Technologie auf der Basis von Radiowellen - die 
effektiv die Entwicklung von Technologien auf der Basis von telepathischen Wellen auf 
der Erde blockiert, die auf einer separaten Webseite über Telepathie ausführlicher 
beschrieben werden. Ein weiteres Beispiel ist die Technologie der 
Trägheitsseismographen, die UFOnauten derzeit geschickt nutzen, um die Forschung 
zur Entwicklung telepathischer Geräte zur Erkennung drohender Erdbeben, z.B den 
sogenannten Zhang Heng Seismograph, zu blockieren.

https://wohin-woher.com/jp/seismograph_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/free_energy_de.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Relativit%C3%A4tstheorie
https://de.wikipedia.org/wiki/Ockhams_Rasiermesser
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_jutra_de.htm


61

Natürlich stellen die Beispiele, die ich hier angeführt habe, nur einen kleinen Tropfen 
in einem riesigen Meer von Fällen von absichtlichem Herunterdrücken der Menschheit, 
Täuschung, Irreführung etc. dar, die hier nicht beschrieben werden. Tatsächlich 
überschwemmen Beschreibungen ähnlicher Fälle praktisch jedes Buch über das 
Schicksal von Erfindungen - wie ich in Punkt #11. der Webseite über die 
"Telekinetische Zelle", die der Erklärung des so genannten "Erfinder-Fluchs" gewidmet 
ist, näher erläutert habe.

Teil #M: Fazit, Schlussfolgerungen und organisatorische und rechtliche 
Angelegenheiten dieser Website:

#M1. Zugegeben, das kann man - aber ist es klug, das zu tun?:

Motto: "Die Tatsache, dass heutzutage Menschen scheinbar ungestraft Gott, sachliche 
Forscher von UFOs, Erbauer von Geräten für freie Energie oder Anhänger der 
Philosophie des Totalizmus verhöhnen können, bedeutet keineswegs, dass es klug 
oder weise ist, sich einer solchen organisierten Kampagne anzuschließen. Schließlich 
weiß niemand wirklich, welche Mechanismen und Folgen dieses Verhöhnung eines 
Tages auslösen wird. Schließlich lehrt uns das Leben immer wieder, dass kein 
Fehlverhalten letztlich einer Strafe entgeht. Nur, dass Strafen für solche 
Verhaltensweisen immer in einer Art und Weise erfolgen, dass der Bestrafte gar nicht 
weiß, was ihn getroffen hat."

Wie auf den Seiten bessere Menschheit und „Partei des Totalizmus“ erläutert, sind wir 
in unserem Alltag von einem immer enger werdenden Ring von Einschränkungen und 
Verboten umgeben: 
• Werfe keinen Kaugummi auf die Straße, weil du sonst ein Bußgeld zahlen musst, 
• überquere die Straße nicht außerhalb des Zebrastreifens, weil du sonst angefahren 
wirst, 
• schnautz die Regierung nicht an, weil ihre Agenten dich dann irgendwie fertig 
machen werden, 
• fotografiere nicht, weil man dich der Spionage beschuldigen wird, 
• informiere niemanden, weil du damit gegen das Gesetz zum Schutz der Privatsphäre 
verstößt, 
• vergiss nicht, dich im Auto anzuschnallen, weil im Falle eines Unfalls die 
Versicherung nicht zahlt usw. usf. 

Infolgedessen machen viele Menschen ihrem wachsenden Frust nur dort Luft, wo sie 
aus Erfahrung wissen, dass sie dafür nicht sofort verhaftet, verprügelt, zu einer 
Geldstrafe verurteilt, aus dem Arbeitsverhältnis geworfen usw. werden.
So nutzen zum Beispiel viele frustrierte Ahnungslose die Zurechtweisung der heutigen 
orthodoxen Wissenschaftler gegenüber Gott und fangen an, sich so zu verhalten, als 
sei es absolut sicher, dass Gott überhaupt nicht existiert. Oder man lässt sich von den 
offiziellen Beteuerungen der UFOnauten-Changelings täuschen, dass UFOnauten nicht 
existieren und alle Beschreibungen von UFOs Fantasieprodukte von Betrunkenen und 
Süchtigen sind. Oder sie lassen sich vom Sarkasmus der lautstarken Beschimpfungen 
des Totalizmus durch Agenten der dunklen Macht beeindrucken und stimmen selbst in 
die Beschimpfungen dieser Moralphilosophie ein, obwohl sie praktisch nichts darüber 
wissen. 
Oder sie vergessen bequemerweise, dass die biblischen Texte in einer Zeit der 
Verschwörung geschrieben wurden, als Agenten der kosmischen Besatzer der Erde 

https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
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den Schreibern auf die Finger schauten, und fangen daher an, die Bibel wegen der 
angeblichen Fehler und Mehrdeutigkeit dieser Texte zu verurteilen. 

All dies können die Menschen natürlich tun. Dazu hat Gott ihnen den sogenannten 
"freien Willen" gegeben. So können sie mit ihren Handlungen die irreführenden 
Behauptungen der orthodoxen Wissenschaftler unterstützen, dass Gott nicht existiert. 
Sie können sich der Verurteilung der seriösen UFO-Forschung anschließen. Sie können 
den Totalizismus verhöhnen und nach Belieben das Parasitentum praktizieren. 
Vielleicht halten sie auch die Bibel für bloßes Geschwätz von Menschen aus der Antike.

Die Frage, die wir uns stellen sollten, ist jedoch, ob es klug ist, genau das zu tun. 
Denn die Tatsache, dass etwas getan werden kann, bedeutet noch lange nicht, dass es 
ungestraft bleibt. Denn was ist, wenn eine Strafe darauf steht, vor der uns früher 
niemand lautstark warnen wollte. Oder wenn die Tat durch etwas unterstützt wird, das 
tatsächlich katastrophale Folgen sowohl für den Schuldigen als auch für andere hat. 
Und jeder der oben beschriebenen Bereiche des frustrierten Spuckens birgt in der Tat 
das Potenzial, dem Spuckenden eine ernste Strafe aufzuerlegen und eine Katastrophe 
herbeizuführen, von der der Spuckende eines Tages in einer Weise betroffen sein wird, 
dass er nicht einmal weiß, was ihn getroffen hat.

Betrachten wir hier zum Beispiel die Frage der gegenwärtigen Abkehr der Menschen 
von Gott. Immerhin hat keine dieser Abwendungen einen konkreten Beweis dafür, 
dass Gott tatsächlich NICHT existiert. Im Gegenteil, es sind bereits zahlreiche Beweise 
für die Existenz Gottes entwickelt worden - siehe z.B. die Ausführungen auf der 
Webseite über den Universumsintellekt (Gott). Wenn Gott aber existiert, während die 
Menschen sich unmoralisch verhalten, als ob es ihn gar nicht gäbe und als ob er keine 
moralischen Gesetze aufgestellt hätte, ist dann jemand wirklich so unvernünftig zu 
vermuten, dass ein solches Verhalten wirklich ungestraft bleibt. 

Immerhin prüft uns dieser Gott ständig, unter anderem, um uns zu dokumentieren, 
wie moralisch wir wirklich sind. Aber alles zu seiner Zeit. Eines Tages wird Gott eine 
genaue bildliche Dokumentation darüber haben, was wir gegen seine moralischen 
Gesetze getan haben. Was wird dann mit uns geschehen? Nur diejenigen, die keinen 
gesunden Menschenverstand haben, können immer noch glauben, dass sie mit allem 
davonkommen. 

Noch interessanter ist, dass die meisten dieser Menschen, die Gott den Rücken 
kehren, nicht den Mut hätten, einem Machthaber, z.B. dem Präsidenten einer 
Supermacht, den Rücken zu kehren oder ihm in die Augen zu sagen, was sie wirklich 
über ihn denken oder was ihnen an ihm nicht gefällt. Und eine solche Person an der 
Macht erschüttert höchstens ein paar eingeschüchterte Länder auf der Erde. 

Gleichzeitig haben dieselben Menschen die Dreistigkeit, sich von einem höheren 
Wesen abzuwenden, das das ganze Universum erschüttert und das offen ankündigt, 
dass es später alle gründlich beurteilen wird, um alles zu belohnen oder zu bestrafen, 
was ein bestimmter Mensch getan hat. Ist es also klug, sich von Gott abzuwenden?

Oder denken wir an die Kampagne gegen sachliche UFO-Forschung. Immerhin warnt 
uns schon die Bibel, dass die Erde von Satan und seinen Teufeln beherrscht wird. 
Mit dem Namen "Satan", "Teufel" oder "gefallene Engel" wiederum wurden zu 
biblischen Zeiten dieselben Kreaturen bezeichnet, die wir heute als "UFOnauten" 
bezeichnen, während wir deren feuerspeiende Maschinen heute "UFO-Fahrzeuge" 

https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
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nennen. Wenn die Erde seit Tausenden von Jahren im Besitz dieser bösen Kreaturen 
ist, dann bedeutet das wiederum praktisch, dass diese Kreaturen auf Grund ihrer 
Identität mit dem Menschen von uns überhaupt nicht erkannt werden können. 

Darüber hinaus bedeutet es auch, dass diese Wesen tatsächlich unter uns leben, 
prominente Positionen in unserer Zivilisation einnehmen und ihre gesamte Intelligenz 
und auch die gesamte von ihnen gesteuerte Propagandamaschine geschickt gegen 
diejenigen einsetzen, die versuchen, ihre Anwesenheit auf der Erde aufzudecken. 

So unterstützen diese Menschen, die sich der gegenwärtigen Kampagne gegen die 
sachlichen UFO-Forscher anschließen, mit ihren Taten die weitere Machterhaltung der 
Erde durch diese bösartigen Wesen. Das wiederum bedeutet noch mehr Qualen und 
Leid für die Menschen, mehr Kriege und Terrorismus, mehr Versklavung der Menschen 
usw. usf. 

Deshalb ist es höchst unangenehm, wenn man weiterhin zulässt, dass irgendjemand 
die bisherige Kampagne gegen die tatsächlichen UFO-Forscher fortsetzt. Es ist, als ob 
wir zulassen, dass in einem Nachbarhaus heimlich ein bekannter Mörder wohnt, der 
nachts heimlich auch in unser Schlafzimmer eindringt, während wir still dasitzen und 
nichts tun, um ihn loszuwerden, und sogar den Detektiv verhöhnen, der versucht, 
diesen Mörder aufzuspüren.

Ich zitiere die obigen Überlegungen aus diesem Punkt aus einem bestimmten Grund. 
Ich möchte nämlich mit ihnen die Menschen ermahnen, eine sehr wichtige Wahrheit 
zu verstehen. Nämlich, dass die Tatsache, dass man in einer bestimmten 
Angelegenheit nicht sofort die Auswirkungen einer bestimmten Ursache sieht, 
keineswegs bedeutet, dass diese Auswirkungen nicht existieren. 

Mit anderen Worten, das wirkliche Leben ist überhaupt nicht wie das Fernsehen oder 
Computerspiele. Wenn wir im wirklichen Leben heute einen Fehler machen, werden 
uns die Folgen dieses Fehlers vielleicht erst in einigen Jahrzehnten treffen - wenn wir 
überhaupt nicht damit rechnen. Wir werden dann getroffen, ohne überhaupt zu 
wissen, was uns getroffen hat. Deshalb, selbst wenn wir viele Dinge tun können, ist 
dieses Tun nicht immer klug oder weise. Aber es lohnt sich, im Leben umsichtig und 
weise zu sein, und sei es nur, um uns und anderen Menschen in späteren Zeiten viel 
Schmerz und Leid zu ersparen.

#M2. Schlussfolgerungen aus der obigen Darstellung der Beweise:

Es gibt praktisch keine andere Wahrheit auf der Erde, für die es so viele Beweise gäbe 
wie die Wahrheit über die Existenz von UFOs und über die heimliche Besetzung der 
Erde durch UFOnauten. Trotzdem genügt es, einen beliebigen Passanten auf der 
Straße nach UFOs zu fragen, und man wird mit Sicherheit ein NEIN zur Antwort 
bekommen. Wie kann man unter solchen Umständen nicht verstehen, warum die 
UFOnauten die Menschen auf dem Planeten Erde für die dümmsten Geschöpfe des 
Universums halten? Wie kann man unter solchen Bedingungen den Glauben an den 
Scharfsinn der menschlichen Vernunft und an die Weisheit der menschlichen 
Wissenschaftler bewahren? 
Wie kann man die UFOnauten von der vollständigen Zerstörung unserer derzeitigen 
Zivilisation auf der Erde abhalten, die sie bereits begonnen haben? Was ist los mit 
uns, dass wir uns so hartnäckig weigern, die Wahrheit zu akzeptieren, deren unzählige 
Beweise uns ständig von praktisch allen Seiten angreifen?
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Beachte, dass die obige Zusammenfassung der Beweise für die Existenz von UFO-
Fahrzeugen und für den kontinuierlichen, aber geheimen Betrieb von UFO-Fahrzeugen 
und UFOnauten auf der Erde auch unter einem etwas anderen Gesichtspunkt auf den 
Webseiten Räuber, Tag 26, und Aliens präsentiert werden.

#M3. Ich schlage vor, in regelmäßigen Abständen auf diese Webseite 
zurückzukehren, um weitere Aktualisierungen der Beweise für 
kontinuierliche Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde zu überprüfen:

Um zu verfolgen, wie sich diese Webseite über Beweise für die Aktivitäten von UFOs 
und UFOnauten auf der Erde weiterentwickelt, lohnt es sich, von Zeit zu Zeit darauf 
zurückzukommen. Denn per Definition wird diese Webseite weiteren Verbesserungen 
und Erweiterungen unterworfen sein, sobald möglicherweise neue Informationen oder 
Umstände auftauchen, die ihre Aktualisierung anregen. Wenn Sie also in Zukunft diese 
Neuigkeiten erfahren wollen, dann besuchen Sie diese Webseite erneut. Ich werde sie 
von Zeit zu Zeit aktualisieren, wenn sich Ereignisse oder Informationen ergeben, die 
es wert sind, hier berichtet zu werden.

Es lohnt sich auch, regelmäßig den Totalizmus-Blog zu lesen, denn in diesem Blog 
werden viele der auf dieser Website erörterten Ereignisse durch zusätzliche 
Informationen beleuchtet, die im Laufe der Ereignisse aufgeschrieben werden.

#M4. Wie kann man mit der Verwendung der Webseite "Stichworte" 
totaliztische Beschreibungen von Themen finden, die uns interessieren:

Siehe Stichworte.

#M5. Autor (Dr. Ing. Jan Pająk):

Siehe Autor

#M6. Eine Kopie dieser Seite wird auch als Broschüre in der Reihe [11] in 
einem sicheren PDF-Format verbreitet:

/Am Ende der Übersetzungsarbeit wird es von jeder Webseite eine aktualisierte pdf-
Datei geben. Man kann überprüfen, ob es bereits eine pdf der gesuchten Webseite 
gibt, indem man auf der Seite Alle pdf nachschaut. Unter Umständen ist zumindest 
eine pdf-Datei in Englisch schon vorhanden, wobei ich hinzufügen muss, dass 
manchmal die Inhalte nicht 1:1 in den Versionen polnisch und englisch 
übereinstimmen. Es kommt darauf an, ob die Basis-Datei vom Autor in englisch oder 
polnisch geschrieben wurde. Die polnischen Seiten sind meist umfangreicher als die 
englischen./

#M7. Copyright © 2020 von Dr. Jan Pająk:

Siehe Copyright Dr. Ing. Jan Pająk

https://wohin-woher.com/jp/copyright2020_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de.allPDF.htm
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https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
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